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Hierzu fünf Beilagen,

politische Wochenübersicht
S . Oldenburg, 6 . Juni.

Die hinter uns liegendePfingstwoche hat wenigstens
hier und da eine Erholungspause in den Wahlunruhen
und der Wahlagitation eintreten lassen ; man hat die
Zeit zur Sammlung benutzt , um der Entscheidungsfchlacht
am 16 . d. M . gut gerüstet entgegen gehen zu können . Nicht
weniger als 1424 Kandidaten sind in den 397 Wahlkreisen
des Reiches aufgestellt; es sind im Durchschnitt 3,6 für den
einzelnen Kreis. Ginge es nach dem ersten Oideuburgischen
Wahlkreise , so wären öer Kandidaten nicht weniger als 1985.
Daß unter den 394 sozialdemokratischen Kandidaten , wie
unter den 178 Nationalliberalen, und 112 der freis . Volks¬
partei viele Zählkandidaten sind , die der Agitation dienen,
ist klar. Natürlich kann diese Agitation für die Gegner recht
unangenehme Folgen haben und bei den Stichwahlen das
Resultat selbst bei Stimmenthaltung ungünstig beeinflussen.
Vorsorglicher Weise hüten sich eigentlich fast alle
Parteien, Berechnungen, Kombinationen über ihre zukünf¬
tige Stärke anzustellen; nur die Sozialdemokraten
haben kürzlich ihrer Hoffnung auf ein sechstes , siebentes usw.
Dutzend Ausdruck verliehen , und in einer Zentrumsversamm¬
lung in Berlin hat Dr . Bachem allgemein die Zuversicht
ausgesprochen, das Zentrum werde in erhöhter Stärke in
den Reichstag ziehen . Im übrigen muß man eben abwarten,
wie sich die jetzigen Stärkeverhältnisse: Konservative 57,
Freikonservative 20, Zentrum 104 , Nationalliberale. 47,
Freis. Volkspartei 38 , Freis. Bereinigung 12 und Sozial¬
demokraten 57 , nebst den übrigen Parteien 62 — verschieben
werden. Sehr erklärlich ist , daß, nach dem einmal die Be¬
stimmungen zur Sicherung des Wahlgeheimnisses erlassen
sind , nun auch von den Parteien eifersüchtig darüber gewacht
wird, daß sie in Kraft treten . Eine doppelte, oder gar
dreimalige Wahl, wie wir sie erleben können , ist denn doch
nichts weniger als angenehm.

Neben der Wahlbewegung tritt in der Politik natürlich
alles übrige in den Hintergrund. Die Pfinguwoche pflegt
sich sowieso durch Ruhe in der Politik auszuzeichnenund
wird meistens zu Kongressen, Versammlungen benutzt.
So tagen auch jetzt wiederChemiker , Chirurgen, Schul- und
Lebrervereine, Kolonialfreunde und Sänger in den ver¬
schiedensten Teilen des deutschen Vaterlanves.

Ein unangenehmer Zwischenfall, der aber überschätzt
wurde, schien dem Kreuzer „ Amazone" vom Geschwader des
Prinzen Heinrich beschicken zu sein , als er auf der Reede
von Brest auf einen Damm auflief. Man erinnerte sich so¬
fort an das frühere Ereignis auf dem Adlergrund in der
Ostsee , wo ein großer Panzer anslief und ernstliche Haverie
erlitt, und an die jüngste Panzer-Beschädigung bei einer
forcierten Fahrt in nebligem Wetter durch den Belt . In
Brest ist die Sache indessen ziemlich harmlos verlaufen, und
die Hilfeleistung der französischen Marinehörde hat dem Kaiser
Anlaß zu einer Danksage gegeben.

Frankreich laboriertgegenwärtig an einer Verwicklung
in Algier, die ihm noch recht unangenehm weroen kann.
Tenn der Ueberfall des Gouverneurs Jonnart bei Figig
stellt sich immer mehr als Symptom einer tiefgehendenVer¬
stimmung der einheimischen Bevölkerung gegen die ganze Art
der französischen Kolonialpolitik heraus. Wenn es zum
„heiligen" Krieg gegen Frankreich kommt , was gerade bei
den gegenwä tigen Zuständen im benachbarten Marokko nicht
ausgeschlossen ist, wird es einiger Zeit und vielleicht auch
Truppeiiseiidungen aus dem Muttertande bedürfen , um wieder
Ruhe zu schaffen.

In England ist Herr Chambcrlain von der deutschen
Negierung mit se nen eigenen Waffen geschlagen , indem man
ihm nachaewiesen , daß Lcutschland in dem Zollkonflikt mit
Kanada eben nach englischen Wüwchen verfahren sei und es
als Gebiet niit eigenem Zollsystem behandelt habe . Chamver-
lains Vernich , die Affäre mit Kanada für die zollpoiitifchen
Beziehungen mit Teut,chla» d auszubeuten, ist aho gescheitert.
Ob der Kvlomalminister mit seinen übrigen zollpoulischen
Plänen mehr Glück hat , muß die Zukunft lehren . Die Neu¬
wahlen, auf die sie berechnet sind , finden erst 1905 statt.

Vom Balkan hört man neuerdings fast garnichts mehr,
was als gutes Zeichen aufgefaßt werden kann . Die sensa¬
tionellen Meldungen einzelner Telegraphenbureaus kommen
natürlich nicht in Betracht. — Dagegen gährt es imZaren¬
reiche ununterbrochen sott, so daß man stets darauf gefaßt
sein muß , mit einer neuen revolutionären Kundgebung über¬
rascht zu werden.

Muten der Krankenkassen.
Die ministerielle Berliner „ Korrespondenz " schreibt:
Nach Erlaß des Krankenversicherungsgesetzes

vom 15 . Juli 1883 und demnächst von neuem nach Erlaß
des Abänderungsgesetzesvom 10 . April 1892 hat derBund es -
rat, um eine Anleitung zur Aus- und Umarbeitung von
Kassenstatuten zu geben und dadurch die Durchführung des
Gesetzes zu erleichtern , Entwürfe von Statuten für
eineOrtskrankenkassc und für eine Betriebs-(Fabrik-)
Krankenkasse nebst Vorbemerkungen und Erläuterungen auf¬
gestellt und im „Zentralblatt für das deutsche Reich " ver¬
öffentlicht . Durch das nunmehr im Reichsgesetzblatt ver¬
kündigte Abänderungsgcsetz vom 25. Mai d . Js . hat
das Krankenversicherungsgesetz wiederum so wesentliche Ab¬
änderungen erfahren , daß eine Umarbeitung der großen
Mehrzahl der Kassenstatuten nicht zu umgehen sein wird.
Damit für diese Umarb. itung in ähnlicher Weise, wie aus
Anlaß der beiden früheren Gesetze, eine Anleitung gegeben
werde , ist dem Bundesrate nunmehr ein Entwurf für die
notwendigen Abänderungen jener Musterstatuten zugegangen,
der nach erfolgter Beschlußfassung des Bundesrals bald¬
tunlichst veröffentlichtwerden soll.

Das neue Gesetz tritt seinem vollen Inhalte nach zwar
erst mit drin 1 . Januar 1904 in Kraft. Tie Krankenkassen
werden aber gut tun, die Beschlußfassung über die Aende-
rungen ihrer Statuten möglichst frühzeitig zu bewirken , damit
sich nicht die Genehmigungsanträge bei den höheren Ver¬
waltungsbehörden zu sehr auf den Schluß des Jahres zu¬
sammendrängn und dann infolge Ueberlastung dieser Be¬
hörden unliebsame Verzögerungenentstehen . Sofern aber bis
zum genannten Tage die Statuten einer Krankenkasse die
nach der Novelle erforderlichen Abänderungen nicht rechtzeitig
erfahren sollten, müssen letztere nach Bestimmung des G setzes
durch die Aufsichtsbehörde mit rechlsverb .ndlicher Wirkung
von Amts wegen vollzogen werden.

Hierbei mag zugleich darauf hingewiesen werden, daß die
den eingeschriebenen Hilchkassen ans Grund des tz 75a des
Krankenvcrsichcruugsgesctzes ausgestellten Bescheuugungen,
wonach diese Kassen , vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes,
den Anforderungen des tz 75 a . a . O. genügen, am 1 . Jan.
1904 ihre Gültigkeil verlieren, sofern sic nicht bis dahin von
neuem erteil worden sind . Es empfiehlt sich daher für diese
Kassen ebenfalls, die etwa nötigen Satzungsänderungen nicht
u lange hüicmszuschicben.

ZUden Wahlen in Dänemark.
An demiclb . n Tage, an dein die deNischen Reichs-

tagswähllr an die Urne trete » , finden in Dänemark die
Neuwahlen zum Folkething statt . Die politische Lage
des nordischen Staates interessiert auch in Deutschland , da
die BeziehungenDänemarkszu Deutschland neuerdings freund¬
lichere geworden sind , was beide Herrscher bei ihrer Begegnung
in Wiesbaden soebxn wieder bekundeten.

Der Horizont der auswärtigen Politik Dänemarks ist eng
umgrenzt . Es ist ein neutraler Staat , dem kriegerische Ver¬
wicklungen nicht drohen . Gleichwohlist die Regierung bestrebt,
die Armee leistungsfähig zu erhalten und veraltete Kriegs¬
schiffe durch moderne zu ersetzen. Die Materiallieferung wird
größtenteils nach Deutschland vergeben . Als die Amerikaner
im Waffengange den Spaniern Kuba und Portoriko ab-
nahmen, glaubte man auch in Dänemark, daß es eines Tages
zum Kriege mit der Union kommen werde , und zwar wegen
der dänischen Antillen. Doch die Amerikaner erachten hier
eine friedliche Erwerbung auf dem Wege des Ankaufs für
vorteilhafter. Wenn sich auch die Kaufverhandlungenwieder
einmal zerschlagen haben , so ist an der schließlichen Abtretung
des dämfch -wcstmdischen Besitzes an die Vereinigten Staaten
wohl kaum noch zu zweifeln. Denn die Zuschüsse , welche
Täuemark noch auf Jahre hinaus für die wirtschaftliche
Sanierung der Inseln leisten müßte , würden das Budget des
kleinen Staates allzu sehr belasten . Verfchiedentlich ist der
Eiwerb der schönen Insel St. Thomas durch Deutschland
empfohlen worden . Doch ein solcher steht offenbar n -cht in
Frage, weii er Reibungen mit den Vereinigten Staaten Her¬
vorrufen könnte . Ter dänische Ministerpräsident Deuntzer
ist jedenfalls ein Freund des Anlillen-Verkaussprojckts , und.
wenn die Neuwahlen zum Folkething einen der Regierung
günstigen Ausgang nehmen , dann dürste die Verhandlung
mit der Union wieder eingelellet und der Versuch gemacht
werden , für Dänemark günstigere Bedingungen zu erlangen.

Von louscroativer Seile droht dem Min .sterium kaum
Gefahr. Eine jahrzehntelange konservative Lagerung
hat die Bevölkerung dieser Politiker müde werden
lassen . Das berücksichtigte auch KönigChristian, als er
vor zwei Jahren die Liberalen zur Regierung berief . Er
brachte damit ein persönliches Opfer. Ernster hat das Kabinett
schon die Gegnerschaft der Sozialdemokraten zu nehmen , die
bei den früheren Wahlen mit der liberalenLinken zusammen¬
gingen, diesmal aber eine große Anzahl eigener Kandidaten
aufstellen . Diese Absplitterung kann der Regierungspartei in
den größeren Städten, wo die Sozialdemokratiestarken Anhang
besitzt, Mandate koste». Die Residenz Kovenhqgsn hat de.

kanntlich einen sozialistischen Bürgermeister. Doch dieser Herr
ist kein Parteifancttlker , sondern steht bei jeweiligen Anlässen
mit dem Hose durchaus in Verkehr . AuchKaiser Wilhelm
zog bei seinem Besuch in Kopenhagen das Stadtoberhaupt ins
Gespräch . Damals wurden die Mitglieder des Kabinetts
Deuntzer dem Kaiser gleichfalls vorgestellt.

Die Handels- und wirtschaftlichen Beziehungenzu Deutsch¬
land zu pflegen , dürfte sich der dänischen Regierung in Zu¬
kunst noch mehr Gelegenheit bieten , denn die neue Dampf«
sährverbiuduug Gjedser -Warnemünde stellt die Entwicklung
dieser Beziehungen auf eine günstigere Grundlage. Im übrigen
zeig : sich im Wirtschaftsleben Dänemarks noch immer eine
Hinneigung zu Frankreich . Den Handel Dänemarks mit Ost»
asten z. B. betreibt eine dänisch - französische SchiffahrtS«
kompagnie.

Beruhigung iu Mazedonien.
Die letzten Nachrichten aus Mazedonien lassen ein all«

mähliches Nachlassen des Ausstandes auch an den biS«
herigen Brennpunkten der Bewegung erkennen , so daß man,
wie die „D. W . " an wohlunterrichteterStelle erfährt, auf
UnternehmungenderUnruhestifter im größeren Maß«
stabe kaum mehr rechnen kann . Den angeblichen Aussagen
eines Bandensührers, nach welchem nach Beendigung der
Ernte, also etwa im August, ein erneutes Aufloderu der
Kämpfe in größerem Umfange zu erwarten steht, ist wenig
Gewicht beizulcgen , da die türkischen Truppen überall die
wichtigsten Punkte besetzt hatten und die Grenzkontrolle
nach Bulgarien äußerst streng gehandhabt wird. Das neue
bulgarische Kabinett Petroff ist zudem entschieden friedens«
freundlicher als das bisherige gesinnt und gewillt, dem Über¬
tritt bulgarischer Kämpfer einen Riegel vorzuschieben . Die
zuletzt auffetauchteu Nachrichten von der Bestellung eines
Generalgouverneurs für ganz Mazedonien sind völlig aus der
Luft gegriffen . Man hatte den ehemaligen Botschaftsrat in
Wien und Schwager des Khedive von Aegypten, Djemil Pascha
als für diesen Popen geeignet bezeichnet . Es ist aber nicht
darail zu denken, daß Hilmi Pascha, der zum Generalinspektor
ernannt wurde , zurücktritt , da er zur Durchführungder Re-
formen berufen wurde und sich seiner Aufgabe soweit als
möglich bisher mit Geschick unterzogen hat. Gleichfalls un-
richtig ist die Einberufung zweier neuer Redif-Divisionen aus
Kleinasten . D .e jetzt in Mazedonien und Albanien stationierten
Truppen genügen vollkommen, um die bulgarischen Auf¬
ständischen m schach zu halten und die Pazifizierung allmäh.
lieh zu bewerkstelligen . Der kürzliche Protest gegen die Vor-
Haftungen von Bulgaren in KonstantiuopA ging nur vom
russiichen Botschafter Sinowjew aus, die übrigenVertreter
der Mächte haben deswegen keine Vorstellungen erhoben
Mittlerweile hi über die Entlassung eines großen Teiles der
Verhafteten bereits verfügt worden.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser wohnte auch am Freitag in Frank¬
furt dem Wettsingen der Gesangvereine bei mrd traf nach¬
mittags aus Frankfurt in Wiesbaden ein.

Der Kai> er tritt, wie gemetoet , am 6. Juli seine dies¬
jährigeNordlandreise an . Der Kreuzer „Nymphe" und
das Tepeschenboot „ Sleipner" begleiten die Hohenzollern. Es
ist, so schreibt die „ K. Zcg", eineJubiläumsfahrt, de .m
zum zehntenmal dampft der Monarch mit der jetzigen Hohen«
zollern norvwäits nach den Gestaden Norwegens. Damit
hängt auch die Verlängerung des Aufenthalts in den Fjoreen
des Nordens zusammen . Ter Kaiser beabsichtigt , alle Punkte
aufzusuchen , die er währenddes letzten Jahrzehnts angelaufen
hat. Es war im Herbst 1894, als er zum erstenmal mit der
neuen Hohenzollern in See stach, um die bis bahn wenig
besuchte, an landschaftlichen Schönheiten reiche Küste des
Nordens zu befahren . Vorher hatte er Seereisen in der
Ostsee , an der Küste Schwedens, in den russischen Gewässern
in ver Nordsee und im Mittelmeer unternommen. Keine Fahrt
gewährte ihm solche Befriedigungwie die durch die Fjorde Nor¬
wegens. Seitdem hat er jahraus, jahrein dieje Erholuugs«
reife ausgeführt.

— Aus Anlaß der Beisetzung des Bruders beS
Königs Christian von Dänemark in Itzehoe, des
Prinzen Julius von Schleswig - Holstein - Sonder-
bur g - Glü cks b ur g, hatten die Kasernen ukd öffent¬
lichen Gebäude, sowie die meisten Privathäuser Halbstock
geflaggt . Zahlreiche Kranzspenden sind eingctroffen , da¬
runter auch solche des Kaisers und der Kaiserin, des Kö¬
nigs und des Kronprinzen von Dänemark . Als V er-
treter des Kaisers war Prinz Friedrich Heinrich
zugegen . Der König und der Kronprinz von Dänemark,
sowie Prinz .Heinrich von Preußen ließen sich ebenfalls
vertreten.

— Das „B. T ." meldet über ein Unwohlsein des
Papstes: Wegen einer leichten Störung in dem Btt
finden Leos XIII. — es handelt sich um einen Darm -<
lata r r h . hat der päpstliche Leibarzt Dr . Lapponi dem
Papste empfohlen, das auf den 15 . Juni angesetzte Koro,



sistorium um einige Zeit
'
zu Verschieben. Nach vem „Car¬

riers della Sera " ist der 22. oder der 25 . Juni für den
Tag des Zusammentritts des Konsistoriums in Aussicht
genommen . In der Tat ist in Köln am Mittwoch eine
Mitteilung des Kardinalstaatssekretärs Rampolla einge¬
troffen , wonach das Konsistorium um einige Tage
hin aus geschoben ist. Infolgedessen ist auch die für
den 8. d . M . vorgesehene Abreise des Kölner Erzbischofs
Dr . Fischer , der in diesem Konsistorium den Kardinals-
Purpur erhalten soll, aufgeschoben worden.

— Lu der. Wahlbewegung meldet man dem „L .-
A." aus Kassel: Der hiesige Wahlverein der freisinni¬
gen Volkspartei beschloß, zugunsten der natio¬
nalliberalen Kandidatur Beinhauer von der Aufstel¬
lung eines eigenen Kandidaten abzusehen.— Eine Wählerve rsammlung der Katholi¬
ken Herlins fand vorgestern abend im Zirkus Busch
in Berlin statt , der bis auf den letzten Platz dicht ge¬
füllt war . Die Berliner katholische Geistlichkeit war bei¬
nahe ausnahmslos erschienen . Der Rede des für Berlin
und die beiden Vorortswahlkreise Niederbarnim und Char-
lottenburg -Teltow -Beeskow-Storkow ausgestellten Kandi¬
daten Pfarrers Dr . Stephan ist zu/entnehmen : Von
200 000 Berliner Katholiken müssen mindestens 40000 bis
45 000 Wahlberechtigte sein . Bei den letzten Wahlen wählte
nur der zehnte Teil . Das muß anders werden . Von
Hoffnungslosigkeit rede man nicht . Wenn gearbeitet wird,
so ist noch etwas zu machen . Der Erfolg ist diese Ver¬
sammlung . Einige hundert Vertrauensmänner haben gut
gearbeitet . Bei der nächsten Wahl müssen wir vier - bis
fünfmal soviel Stimmen bekommen , als das letztemal.
Wenn Sie die heutige Versammlung als Anfang eknes
besseren politischen Lebens ansehen , so können wir noch
einmal einen Zeutrumsmann in Berlin in den Reichstag
schicken . Berlin ist der Mittelpunkt . — Der zweite Redner,
Dr . Bachem, zog auch den Evangelischen Bund mit in
den Kreis seiner Betrachtungen . Redner prophezeite ei¬
nen neuen Kulturkampf; aber wenn die Katho¬
liken mit dem „vom Liberalismus aufgedrungenen Kul¬
turkampf " fertig geworden seien , würden sie auch mit dem
neuen , von der Sozialdemokratie und dem Evangelischen
Bunde .aufgedrungenen Kampfe fertig werden . — Mit
dem Wunsche : „ Auf Wiedersehen am 16. Juni !" schloß
Redner.

— In Berlin tagt gegenwärtig der Evangelische
Arbeitervereinstag. Tie Beratungen werden von Pfarrer
Lic. Weber-M .-GIadbach, dem Vorsitzenden des Gesamtver-
bandcs der evangeliischeuArbeitervereine Deutschlands, geleitet.
Vertreter der Reichs- und Staatsbebörden nehmen daran teil.
Tie bisherigen Verhandlungen galten vornehmlich der Stellung
zu den Reichstagswahlen und der Foribildungsschulfrage.— Ter preußische Kultusminister hat sich damit einver¬
standen erllärt , daß bei der Uebernahme von Unterricht
an Fortbildungsschulen durch Volksschullehrer bis zu vier
Stunden wöchentlich von einer besonderen Genehmigung abge¬
sehen werden darf.

— Die nächste Berufs « und Gewerbezählung, die im
Sommer 1905 stattfinden wird , wird wie die „Königsb. Hart.
Ztg ." erfährt , vermutlich zugleich mit der Volkszählung
ausgenommen. Durch die Zusammenlegung beider Zählungen
und Vereinfachung bezw . Verschmelzung der beiden Frage»
bogen würde nicht nur viel Zeit , sondern auch viel Geld
erspart werden.

— lieber einen tätlichen Angriff gegen einen
Hauptmann berichtet die „ Pos . Ztg .

" : In der Nacht
zum zweiten Feiertag fuhr der Hauptmann Maschke vom
37 . Infanterie -Regiment aus Krotoschin, der sich
gegenwärtig auf dem Truppenübungsplatz Biedrusko zur
Schießübung befindet , in Zivil mit anderen Offizieren in
einer Militärlandkulsche auf der Chaussee Prämnitz -Mur-
Gvslin , als plötzlich ein Soldat mit blankem Seitengewehr
an die Kutsche herantrat und dem Hauptmann Maschke,
der auf dem Hinteren Sitz saß, einen Schlag mit der schar¬
fen Seite des Säbels gegen das Gesicht versetzte. Der
Hauptmann erhielt eine recht gefährliche längliche Wunde
an der Stirn und sank blutüberströmt auf die Wagen¬
polster . Der Schwerverletzte wurde nach dem Garnison¬
lazarett gebracht , wo er schwer krank darniederliegt . Dem
Täter ist man bereits auf der Spur , und zwar lenkt sich
der Verdacht gegen einen Kanonier vom 56. Feldartillerie-
Regiment.

Wegen Mißhandlung von Soldaten ist vom
Kriegsgericht der 20. Division in Braunschweig ein
Sergeant Warnecke vom 92 . Infanterie -Regiment zu zwei¬
einhalb Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Warnecke
wurden insgesamt 166 Fälle von Mißhandlungen Unter¬
gebener zur Last gelegt.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 6. Juni . (Die zweijährige Dienst¬
zeit . ) Der französische Senat hat gestern nach Ablehnung
eines Amendements auf grundsätzliche Aufrechterhaltung
der dreijährigen Dienstzeit mit 192 gegen 65 Stimmen,
den Art . 31 des Gesetzes, nach dem die M i lit ä r d i e n st¬
reit aus zwei Jahre festgesetzt wird , mit 217 gegen
33 Stimmen angenommen.

England.
* London , 5 . Juni . (W eiter e Ge gn er Ch a mber-

lains . ) In den „Daily News " veröffentlicht Har-
court eine geharnischte Erklärung gegen Cham-
berlains zollpolitische Vorschläge . Er betrachtet die
Forderung nach vorzngsweiser Behandlung der Kolonien
nur als Vorwand zur Wiederherstellung des alten Schutz¬
zollsystems , das Streitigkeiten mit den Kolonien und dem
Auslande erzeugen müsse.

Das Junihest des „Liberal Magazine " enthält eben¬
falls scharfe Proteste gegen Chamberlains
Pläne von Lord Spencer , Campbell -Bannerman , Mar¬
quis of Ripon , Grey und anderen liberalen Staats¬
männern.

Nach den „ Central News " ist Lord Salisbury in
Hatsfield schwer erkrankt; sein Zustand erregt ernste
Besorgnis . Den beunruhigenden Nachrichten gegenüber
wird amtlich gemeldet , daß Lord Salisbury an einer
Erkältung leidet und sich seit heute morgen besser be¬
findet.

Aus hem Groß Herzogtum.
I «r Nachdruck unserer mit Korresp . nden,reichen dersehenen Originalbericht»O n»r mit lenauer Queckenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«über l»k»l« »«rldmmniffe stad der Red«lti»n stet« wickkanuae»

* Oldenburg » 6 . Juni.* Vom Hofe . Der Großherzog wird sich morgen mit
Gefolge zu W gen nach Brake zum dortigen Bundesschießendes Oldenburger Schützenbundes begeben. Die Ankunft dort
beim Hotel Vereingung erfolgt gegen 12i/z Uhr. Der Groß¬
herzog wird den Festzug entgegennehmen und die Schießhalleund Schießstände des Braker Schützenvereins besichtigen und
dann zurückkebren.

Ter Großherzog und die Herzogin Sophie Charlotte
unternahmen in den letzten Tagen verschiedentlich Ausfahrtenmit einem Motorboot auf der Hunte.

Das Befinden der Großherzogin und der kleinen
Prinzessin ist durchaus erfreulich; gutem Vernehmen nach
findet die Taufe am 27. Juni statt.

Der kommandierende General des 10. Armeekorps, von
Stünzner, der im Schlosse wohnt, fährt heute mittag um
2 .03 Uhr nach Hannover zurück . Gestern war er im Eiisabeth-Anna -Palais zur Tafel geladen.* Personalien . Ter Regierungsassessor Tengein Oldenburg ist mit der Vertretung des erkrankten Amts¬
hauptmanns Münzebrock in Ellwürden bis weiter beauftragt.* Ordensverleihung . S . K. H. der Groß Herzog hat
zu verleihen geruht : 1 . das Offizierkreuz: dem Generaldirektor
des Georgs -Maran -Bergwerks- und Hütten -Vcreins, Geheimen
Kommerz.enratvr . ing. Haarrnann ; 2 . das Ehren -Rilterkreuz
1. Klasse : dem Rat und Abteüungsoorstand bei der Hamburger
Polizeibehörde. Dr . sur . Sthamer; 3. das Ehrenkreuz II.
Klasse : dem Generalsekiitär des Georgs- Marien -Bergwerks«
und Hütten -Vereins , S tumpf, dem Bergwerksdireltor daselbst,
v. Wyhe, den Betriebs -Direktoren Eskuchen und Scharf
daselbst, sowie dem Kapitän des Norddeutschen Lloyd, Franke;
ferner 4. das Ehrenkreuz 3 . Klasse : dem Kutscher Wenn er,in Diensten des Georgs -Marien -Vereins in Osnabrück.

? Im Regimentshause an der MoSlestraße fand gestern abend
zu Ehren des anwesenden iommandirrenden Generals von Stünzner
eine größere Festlichkeit statt , an weicher sich fast sämtliche Offiziere
beteiligten . Der General war mehrere Stunden dabei . Die Musik
wurde von der Jnfanteriekapelle geliefert.

-n. Ter Medardusmarkt steht vor der Tür, und die
Stadt tritt aümayuch in das Zeichen dieses großen Pferde-
marttes , der emer der größten seiner Art in Deutschland ist.
Schon gestern und heute traf Pferccmaterial für den Markt
h '.er ein, und die Ställe vor dem Heittgengeisttore und die
Weiden in der Umgegend der S adt fangen an , flch zu füllen.
Auch Händler stellten sich bereits ein , sodaß schon allgemach
der Handel feinen Anfang nimmt ; denn dericlbe ist in den
Tagen vor dem Markte gewöhnlich viel lebhafter als am
Maritage selbn.

* Ein Militär -Toppelkonzert veranstalten Montag
der HNgethofrsMirt, Herr Meyer, die Infanterie -Kapelle
unter Herrn Ehrich und die Artillerie -Kapelle unter Herrn
Hokzheuer, in dem großen und schönen Garnen des
„Ziegechoss", und zwar, wie mitgeieilt , zu Gunsten des Ver¬
schönerungsvereins. Hoffentlich finoet dies verdienst¬
volle Unternehmen, dessen Ertrag der ganzen Stadt zu Gute
kommt, auch me allgemeinste Unterstützung ; denn der Verein
wird nur in die Lage kommen, wirksam für die Verschönerung
der Stadt einzutreten, wenn er über ausreichende Mutet ver¬
fügt. Seine Mitglieder ; chl wächst fortwährend , und in
vi . len Kreisen bestrebst man sich, für ihn zu wirken. Falls
das Wetter Montag gut ist , wird aus guten Besuch zu
rechnen sein.

? Die hiesige Artillerie - Abteilung ist heute
morgen nach Loxstedt ausgeruür , um dort ine Ŝchießübungen
abzuhalten . Tie Ankunft dort erfolgt am 17 . o . M.

* Ter Teutsche Flottenverein veranstaltet eine
Sonderfahrt zur Kieler Woche , die vom 21 . bis 27.
Juli dauert und nach einem reichhaltigen Programm ver¬
laufen wird. Sie schließt ein : Aufenthalt in Bremen,
Bremerhaven , hier ein Lloyd- Essen , H . lgoland , Hambu . g, Be¬
such von Friedrichsiuh , Kiel, Fahrt im Kaiser Wilhelms -Kanal
bis zur Hochbrücke von Levensau , Fahrt nach Labö, Besich¬
tigung des 1 . Geschwaders, der Werftanlagen ufw . Die Teil¬
nehmerkarte kostet von Bremen bis zurück nach Hamburg für
2 . Kl. 128 Mk . und für 8 .Kl. 125 Mk. Anmeldungen
können nur bis Mittwoch, den 10 . Juni , auf der Präsidial-
ge chäslsstelle des Deutschen Flottenoeieins , Berlin NW . 7,
Dorocheenstr. 422 , vollzogen werden, und zwar unter gleich¬
zeitiger Einsendung des Betrages für die Tecknehmerkarte.

? Regimentsbcsichtigung . Ueber die gestrige Besichtigung des
Infanterieregiments durch den kommandierenden General erfahren wir
Nachfolgendes : Das 1 . und 3 . Bataillon rückte schon früh aus und
nahmen gegen 8 Uhr in dem Gelände bei Bümmerstede Aufstellung.
Bald darauf erschien auch der General . Die Besichtigung nahm mehrere
Stunden in Anspruch. Am Schluß derselben konnte der General seine
volle Zufriedenheit aussprcchen. Ter Großherzog erschien ebenfalls
zur Besichtigung und wohnte derselben bis zum Schluß bei. Um
12 Uhr langten die Bataillone hier wieder an . — Das 2. Bataillon
wurde heute auf der Alexandcrhausheide besichtigt.* Das Einweihungskonzert für die neue Orgel der
Lambertikirche , von Herrn Hofvrgelbaumeister Schmid
erbaut , wird morgen abend (Anfang 7,30 Uhr !) zweifellos
viele Zuhörer in die Kirche locken. Herr Prof . Kuhl-
mann stellte ein gediegenes Programm für den Abend
auf . In erster Linie wird er selber , als Organist an St.
Lamberti , den Hörern das neue Instrument in allen Re¬
gistern und Tonstärken verführen . Er wählte dazu eine
Reihe Kompositionen von Seb. Bach (zweimal ) , ferner
Brahms , Merkel , Rheinberger , Piutti und
Botzl 'lmann. Zur Abwechselung singt der Chor ei¬
nige schöne Stücke , nämlich die Motette „Lob, Ehre und
Weisheit " von Seb. Bach, „Heilig " von B . A. Weber
und „Jauchzet dem Herrn , alle Welt " von Mendels¬
sohn. Der Eintritt in die Kirche ist frei ; das Programm
kostet nur 10 Pfg ., doch werden freiwillige Gäben in den
Büchsen entgegengenommen . — Die Abnahme der Or¬
gel erfolgt heute durch die Orgelbaukommission , unter
Hinzuziehung von Prof . Kuhlmann und Musikdirektor
Engelbart.* Die Fahnenweihe des Gesangvereins „Friedrich
Wilhelm ", welche morgen im „ Hotel zum Lindenhof " statt¬
findet, beginnt nachmittags Zyz Uhr mit dem Antreten der
teilnehmenden Vereine an der Nadorsterstraße beim Lokale
des Kaufmanns und Wirts Krüger . Unter Vorantritt der
Musik bewegt sich der Zug in den schön renovierten Garten
des Lindenhof, wo um 4 Uhr der Weiheakt abgehalten wird.
Die Einweihungsrede ist von Herrn Pastor Willens in freund¬
lichster Weise übernommen worden . Dem Weiheakt folgt ein Fest¬
marschvomLokaleaus dieNadorsterstraße entlang bis zur.Stadet

grenze und zurück durch die Lambertifkraße, Alexanderstraß,bis zur Kirchhossecke bei Doodts Etablissement, und Nadorster¬
straße zurück zum Lindenhof. Nach dem Festmarsche findet
Konzert im Garten daselbst statt . Abends 8 Uhr beginnt der
Festball im Lindenhossaale. Die Anwohner der Straßen,
durch welche sich der Festzug bewegt, werden um Schmückungder Häuser freundlichst gebeten. (Siehe Inserat .)* Schützenzug. Am morgigen Sonntag wird aus Anlaß des
in Brake stattfindenden Bundes schießens des Oldenburger
Schützenbundes ein Sonderzug von Oldenburg nach Brake nach
folgendem Fahrplan gefahren : Abfahrt Oldenburg 9 .57 Uhr , Ohmstede10 .05, Etzhorn 10.il , Loy 10 .20, Großenmeer 10 .31 , Strückhausen10 .46, Ovelgönne 10 .52 . Ankunft in Brake 11 Uhr . Zu diesem Zuge
werden von und nach den vorbenannten Stationen Fahrkarten zu den
gewöhnlichen Preisen ausgegeben.* „Rotes Haus " . Ein Familienfest, verbunden mit
Kinderbelustigungen , veranstaltet der rührige Wirt des „ Roten Hauses ",
Herr O . Kracke . Außer musikalischer Unterhaltung finden namenllich
für die Kinder allerhand Belustigungen , als Topfschlagen, Sacklaufen,
Auflassen von Luftballons usw ., statt . Auch soll ein Riesenelefant vor¬
geführt werden ; dazu wird kein Entree erhoben, jedoch haben nur
Kinder in Begleitung Erwachsener Zutritt.

-»
* Osternvurg , 6. Juni . Der KaufmannGolds ch midt kaufte

von den Bauunternehmern A. u . C . Westerholt den an der Bremer¬
straße (neben Dreiser ) gelegenen Bauplatz . Herr Goldschmidt beabsichtigt,
einen dreistöckigen Neubau aufführen zu lassen, und wird damit die
Bremerstraße um eines der größten Geschäftshäuser bereichert.

st . Eversten , 6 . Juni . Tie Versammlung der Sch weine-
versicherung Eversten findet am Montagabend um
8 Uhr im Lo . ale des Herrn Grönemeyer statt.

Wayknachrichten.
* Wählerversammlungen der sozialdemokratischen

Partei finden am Sonntag statt in Rastede, nachmittags4 Uhr bei Ww . Mohrfeld , in Beckhausen abends 7 Uhr
bei Wirt Müller , Referent in beiden Versammlungen ist Herr
Paul Hug ; in Ipwegermoor bei Oetken, nachm. 6 Uhr,
Referent Landtagsabgeordneter Heitmann ; in Süd ende bei
Wirt Unger, nachm. 6 Uhr, Referent Herr I . Klein ; in Süd-
in o s l e s f e h n bei I . Bielefeld, nachm. 5 Uhr, Referent Land¬
tagsabgeordneter Meyer -Delmenhorst.* Osternburg , 5 . Mai . Die nationalliberale Versamm¬
lung hatte den Frohnsschen Saal ziemlich ganz gefüllt.
Herr Erk sprach zunächst besonders über den patrio¬
tischen Teil des nationalliberalen Programms ; dann
führte Dr . Tille näher aus , wie der Kandidat und seine
Partei zu den wirtschaftlichen Fragen stände . Er fuhrt«
aus , daß der Arbeiter und kleine Mann durch die ver¬
schiedenen Versicherungen jetzt schon mehr vom Staate
erhalte , als er an Steuern zahle . Das sei ja ganz erfreu¬
lich , mahne aber Loch zu bedächtigem Vorgehen ans dem
Gebiete sozialer Gesetzgebung . Beide Herren erhielten
Beifall . In der Diskussion griffen Oberlehrer Psannkuche
und Dr . Hohmann das Verhalten der Natioualliberalen in
freiheitlichen und sozialen Dingen an und traten für die
Wahl Naumanns ein . Sie fanden damit Zustimmung durchs
warmen Beifall . Für Herrn Erk nahm Herr Dr . Till«
das Schlußwort und suchte Naumann Unrichtigkeiten in
einigen Zahlen nachzuweifen . Während seiner Worte be¬
gann sich der Saal langsam zu leeren.

n . Rastede , 6 . Juni . Heute , Sonnabend , abend 8>/s Uhr
spricht der nationalsoziale Reichstagskandidat Friedrich
Naumann bei Gösseljohanns über sein Programm und im
Anschluß daran über die Angriffe der Nationalliberalen , be¬
sonders des Herrn Dr . Tille.

o . Hatten , 6 Juni . Sonntag abend 6 >/g Uhr spricht
Friedrich Naumann bei Herrn Gastwirt Kösel über:
Die kommende Reichstagswahl . Der Vortrag wird manche
Wähler , die es bisher versäumten , veranlassen, Herrn Nau¬
mann einmal selbst zu hören.

* Sillenstede , 5 . Juni . Gestern hielten die National»
sozialen eme gut besuchte Versammlung ab. Herr Born
referierte über die Ziele seiner Partei . Er fand Beifall und
Zustimmung . In der Diskussion sprach Herr Janßen über
tue Bed utung des Wortes nationalsozial und verstand es,
die Stellung der Partei innerhalb der alten Parteien klar«
zulegen.

r . Burhave , 5 . Juni . Vor überfülltem Saale sprach
gestern Tr . Wilhelm Cohnstaedt für den nationalsozialen
Kandidaten Herrn Dr . Klumker. Nach dem Re,erate , das mit
lebhaftem Beifalle ausgenommen wurde, meldete sich niemand
zur Diskussion, sodaß der Vorsitzende Herr Bäckermeister
Stinde die Versammlung mit warmen patriotischen Worten
schloß.

Nc» ejic NMriltzte « « « !> letzte Depesche ».
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte dev

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten .)

§8 Berlin , 6 . Juni . Aus Frankfurt a. M . wird be¬
richtet: Das Wettsingen erreichte gestern nachmittag mit
dem Auftreten des Berliner Lehrer - Gesang - Vereins
unter Leitung des Professors Felix Schmidt, seinen Höhe¬
punkt. Er errang sowohl mit dem Preischor als auch mit
dem Wahlchor einen durchschlagenden Erfolg . Zu dem
stürmischen Beifall , mit dem die großartige Leistung ausge¬
nommen wurde , beteiligte sich auch der Kaiser sehr leb¬
haft . Er sagte später : „ Das hätte ich den Ber¬
linern garnicht zugetraut ; das war ja ganz Exoikiqu «.

"
Es ist nun noch der heutige Stundenchor abzuwarten.
— Nach dem bisherigen Verlauf haben die Kölner
ernstlich mit der Möglichkeit zu rechnen, daß ihnen die
Berliner den Kaiserpreis abnehmen.

Das Begräbnis der ermoroeten Lina Hoffmann wird
heute nachmittag 4 Uhr in Berlin stattfinden. Der Zmritt
soll nur den mit Karten versehenen Personen gestattet sein.
Wahrscheinlich werden auch die Schulen daran teilneymen. —
Das rechte Bein des ermordeten Mädchens ist in der Havel
gefüllten worden.

Richard Strauß und seine Gattin sind für das nächste
Jahr zu einer großen Konze rt ->To urn6e nach Amerika
engagiert worden.

Eine folgenschwereExplosion , bei der neun Per¬
sonen verunglückt sind, hat sich gestern in Berlin in
einem Hause der Wassertorstraße zugelrag n . Das Unglück
ist auf die Unachtsamkeit eines Arbeiters in einer Metall¬
warenfabrik zurückzuführen; es explodierte ein mit Benzin
gefüllter Ballon , wodurch 2 Arbeiter lebensgefährlich verletzt
wurden . 5 Personen erlitten schwer .. Brandwundew ; 2 wurden
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leickter verletzt . Das Feuer konnte in kurzer Zeit gelöscht
werden.

Das Kaiserpaar in Wiesbaden.
LDL . Wiesbaden , 6. Juni . Das Kaiserpaar wohnte mit

den hier weilenden Fürstlichkeiten gestern abend der

zweiten Festvorstellung im Theater bei . Die hohen
Herrschaften wurden mit dem gleichen festlichen Zere¬
moniell empfangen wie vorgestern . Zwischen den Ma¬

jestäten säst die Fürstin von Schaumburg -Lippe . Ge¬

geben wurde die Oper „Die weiste Dame" in der Wies¬
badener neuen Einrichtung mit Naval als George Brown
und Fräulein Destinn als Anna . Die Dekorationen und

Kostüme waren in dem Charakter des schottischen HLch-
landes zur Zeit des Rokokkos gehalten . Die Partitur ist in

ihrer ursprünglichen Vollständigkeit wieder hergestellt , der

Dialog verbessert . Die Aufführung gefiel sehr . Auch die

Majestäten spendeten Beifall.
Zum Unfall der „Amazone " in Brest.

LD8 . Brest , 6. Juni . Seepräsekt Gourdon stattete
gestern nachmittag dem deutschen Mareneattachs Siegel
einen Besuch ab, der hierauf den Generalstabsches, Avmiral
de Barbcyrac , und Admiral Melchior besuchte . Letzterer
hatte die Arbeiten bei der Ftottmachung des Kreuzers

. Amazone" geleitet.
Gestern abend wurde in der Marinepräfektur dem

deutschen Kontreadmiral Siegel ein Diner gegeben , an dem

auch die in Brest zur Zeit anwesenden französischenAdmirale

Teilnahmen.

Konkursnachrichren.
Oldenburg V . In ^ oncurssachen über das Vermögen

des Auktionators Julius Alexis Calberla Hierselbst ist
Termin zur Gläubigerversammlung zwecks Aeußerung über
die Vergütung und Auslagen der Mitglieder des Gläubiger¬
ausschusses und Prüfung nachträglich angemeldeter Forde¬
rungen auf Donnerstag , den 11 . Juni , vorm. 9 Uhr, angesetzt.

Varel 1. In Konkurssachen über das Vermögen des

Kaufmanns Gerhard Anton Friedrich Eggers zu Varel,
Inhabers der Firma G . Eggers daselbst, ist zur Prüfung
einer nachträglich angemeldeten Forderung eine Gläubiger¬
versammlung auf Dienstag , den 16. Juni , vorm. 10 Uhr,
berufen.

Vechta II . In dem Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Surrrermetstees nn Veyiwe ? m

Lohne ist zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf den 26 . Juni , vorm . 11 Uhr, anberaumt.

Eingetragen ins Handelsregister.
Oldenburg V . Im hiesigen Handelsregister sind

folgende Firmen gelöscht : M . Frerichs und A. Grube, Rudolf
Holste, A. Oltmanns und Führten und Blanke, in Oldenb.

Delmenhorst II . Firma Huder Dampfmühle,
Albert Westen in Hude, Inhaber Kaufmann und Fabrikant
Albert Westen zu Hannover.

Jever I . Bei der Firma I . M . Valk Söhne Nach¬
folger, Jever , ist eingetragen : Ter bisherige Gesellschafter,
Kaufmann Prag , ist alleiniger Inhaber der Firma . Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst.
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Neue Wirre « in China.
LTB . Washington , 5 . Juni . DieZusammenziehung

des amerikanischen Geschwaders in den chinesischen Gewässern
unter Kontrcadmiral Evans, dem Chef des amerikanischen
Geschwaders in Asien, unmittelbar nach Eingang eines langcn
Berichts über den Ernst der inneren Lage Chinas wird in

ame ikamscken Kreisen als bedeutsam betrachtet.

Geschäftliche Mitteilungen.
Herabminderung der Kindersterblichkeit.
Der Bereu: für ögeeecleche Gesundheitspflege hat in der

letzten Zeit wiederholt zur Frage der großen Kinsersterblichkeit
Stellung genommen, so namentlich in seinen Verhandlungen
bei der Tagung während des vergangenen Sommers in Düssel¬
dorf und neuerdings in Aachen. Bekanntlich wird die Ursache
der großen K noersterblichkeit auf die unzweckmäßigeBehand¬
lung der Milch zuruckgeiührt. Dem Herrn Stadtchemiker
vr . Loock-Düsseldorf ist auf Grund mehrjähriger Versuche
ein Verfahren zur Herstellung keimfreier Nahrungs - und
Genußmittel patentiert worden, welches geeignet sein dürfte,
eine vollständige Umwälzung auf dem Gebiete der Sterili¬

sation und Konservierung hervorzurufen. Der Erfinder bricht
vollends mit dem Prinzip des luftdichten Abschlusses ; auf den

Steretlsiergefäßen befindet sich lose ruhend eine besonders
konstruierte Gloskappe , aus welcher die durch die Sterilisation
keimfrei gemachte Luft wieder nach dem Erkalten der

Flüssigkeit in das Gefäß zmücktritt. Das Eintreten von
Keimen in die sterilisierte Flüssigteil ist ausgeschlossen . Größte
Sauberkeit , leichte und zuverlässige Reinhaltung , Ausschaltung
von Gummi und der damit verbundenen Nachteile sind die

Vorzüge des neuen Verfahrens . Die Untersuchungen sind auf
Erfordern des Kaiser!. Patentamtes im König!. Institut für
Infektionskrankheiten zu E-erlin (Geheimrat Professor Koch)

/ durch Herrn Professor Prostauer ausgcsührt morden und
st haben dieselben die Zuverlässigkeit des neuen Verfahrens in

vollstemUmfange bestätigt. Jevenfalls bedeutet die Erfindung
einen großen Fortschritt aus dem Gebiete der Säug .ings-
eruährnng.

Or . Loocks Milchapp nrat wurde auf der Allgemeinen
Ausfüllung für hygienische Milchversorgung zu Hamburg
1803 die einzige Prämie für die Preisaufgabe : „Zweck¬
mäßigstes und billigstes Verfahren zur Bereitung von

Säugtingsmilch im Haushalt " zuerkannt.

Landwirtschaftliches.
Unter den Landwirten ist noch vielfach die Ansicht

verbreitet , dgß die Mähmaschine erst seit 20 Jahren exi¬
stiere . Tatsächlich wurden schon t«-,r reichlich 100 Jahren
in Amerika Mähmaschinen gebaut , welche aber ihrer un¬
vollkommenen Konstruktion wegen nicht zur allgemeinen
Einführung kamen . — Den ersten brauchbaren ^ Gras-

Mäher" mit zwei Fahrrädern und beweglichem, auf¬
klappbarem , d . h. den Bodenverhältnissen sich anschmie¬
gendem .Schneideapparat erfand ine Fahre 1855 Herr L.

Miller, der Schwiegervater des berühmten Erfinders
Edison , Md in diesen Grundzügen send alle unsere heu¬
tigen Grasmäher nach jener ersten , von L. Miller in
Akran (Amerika ) konstruierten gebaut . Habe» nun auch
alle der zur Zeit bei uns bekannten Grasmäher die oben

erwähnten Merkmale — zwei Fahrräder und beweglicher
Schneideapparat — gemeinsam , so unterscheiden sie sich
doch wieder in anderen wichtigen Punkten oft ganz we¬

sentlich, namentlich betreffs Triebwerk , .Kippvorrichtung,
Lagerungen , Verbindungen der beweglichen Teile usw.

Die Aultmann -Miller -Mähmaschine ist sozusagen der
Vater aller jetzt existierenden Mähmaschinen , und kann
die Firma stolz hieraus sein . Eine ausführliche Abhand¬
lung hierüber befindet sich in der Zeitschrift „Der land¬

wirtschaftliche Maschinenhandel
" vom 1 . Oktober 1902,

Magdeburg . Die Generalvertretung dieser Maschine für
das Herzogtum Oldenburg und Ostfriesland hat der Pflug-
und Eggenfabrikant G . Even in Oldenburg. (Siehe
<mch Annonce )_ _

I stur tropkeneveiZSru ver-

des gesamten Orchesters der Infanterie-Kapelle.
Großer schattiger Garte ».

vinkpZ a pant von l b >8 3 Ulin.
/iu88eksn1r von Kulmbsvtion, Kugu8llrier, ^
Pil8knsr ( Urquell) unlt Kik8igen Kienen . Hk

von G . Frohns , Osternburg b . Oldenburg,
NDk" größtes und erstes Etablissement am Orte ,

"M !E
empfiehlt seine Lokalitäten , Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff . Biere und Weine. Gute Küche.

Liii ' NSi ' lSLÄ « .

ste8tsursnt „2ur Erholung".
Inhaber: Hl . Hvtenlrerir.

Halte meinen großen Saal , sowie schönen Garten mit

Kinderbelustigungen den Vereinen, Schulen und Spazier¬

gängern bestens empfohlen. Gute und billige Bedienung.

2um gkünen ttof. vonner'Sktnvkö.
Inhaber: Hei rer.

20 Min . v . Bahnt, . Otdeubg ., 21 Alm . v . Bahnh . Ohmstede,
bietet Vereinen , Schulen u . Ausslüglern angenehmen Auf¬
enthalt . Gute Speisen und Getränke. Großer schattiger
Gatten mit Karussell, Schaukel u . dergl., großer Spielplatz,
große Beranda und großer Tanzsaal mit Bühne . — Von

Vereinen u . Schulen voeherige Anmeldung erwünscht.

Lum rlW-ÖASH HssGir.
Inhaber : Hl. Lüplrvi.

20 Min . von Station Bloh , bietet Vereinen, Familien und

Schulen einen angenehmen Aufenthalt . Großer Saal , zwei
Kegelbahnen, großer Garten . Bei größeren Gesellschaften

und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

80MWM 86K8 r . LkMruZ
Inhaber: H.

1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde, bietet

Vereinen, Familien sowie Sommerfrischlern angenehmen

Aufenthalt . Saal , Kegelbahn. Pensionpreis 3 Mk. pr . Tag.

Lclknkvfo -steetaursnt stuntI086N,
Inhaber: I Itriiiilrvi »,

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs , bietet Vereinen und

Familien angenehmen Aufenthalt . Schöner Saal , großer

Garten mit Kegelbahn, billige Preise . Bei größeren Gesell¬
schaften erbitte vorherige Anmeldung.

SLstkof ru I-o^srbors,
vvondon ist slt-

derväfirts Luppen - n . Lpsisen-
8is dark nietet

initAeüoetet rrsrdso,

sondern ist den Lpeisoa erst

beim ^ nrioteten deeseetÜASn.

MN ' Der Gesamtauflage unserer h -utegen Nummer liegt

die Wrogrammrede von Kriedrich Waumann,
gehalten am 3. Juni 1903 zu Osteenburg, bei.

Inh . : Fr . Bremer,

15 Min . von Stat . Loy, bietet Vereinen, Familien , Schulen

angenebmen Aufenthalt . Großer schattiger Garten , großer
Saal , Veranden, Klubzimmer, Kegelbahn. Bei größeren

Gesellschaftenerbitte vorherige Anmeldung . (Lipsia-Karussell).

S»meÄWe T» «k. — Hotel «Skier.
Inhaber : Wilh . Gillmann.

Am Ausgange zur Oldenburger Schweiz. Angenehmer
Sommerausenthalt und herrlicher Ausflugsort für Vereine,

Familien und Touristen . Wohlgepflegter Garten mit ge-
deckten Veranden , schöner Saal und luftige Zimmer . Bei

längerem Aufenthalt Pensionspreis , mit anerkannt guter Ver¬

pflegung. Von Gesellschaften vorherige Anmeld, erwünscht.

Elegante Restaurations - Lokalitäten
mit schönem Garten.

Kluözimmer für Vereine und Zeitlichkeiten.
Ferdinand Iilsa88.

bei V a r e l.

Halte Gesellschaften, Vereinen und Schulen meine Re¬
stauration mit 2 großen Sälen und einem großen Garten
und schattigen Sitzplätzen und Gängen bestens empfohlen.
Von größeren Vereinen und Schulen vorherige Anmeldung
erwünscht. Fernsprecher Nr . 331. C . Wiemken»

Haslri -iLvIr.

k68t3Uk -3Nt 2UN LoMMSNf ^ vKv,
30 Min . von Stat . Grüppenbühren unmittelbar am Walde
liegend, bietet Ausslüglern den schönsten Aufenthalt . Saal
mit Klavier, Kegelbahn, Veranda . Diners auf Bestellung.

C. Ernst Belte , Grüppenbühren.

mm VÄmmsi 'svv
Halte allen Ausflügler » u. Vereinen mein Etablissement

bestens empfohlen. Bestellungen auf Bote z. Abholen von der
Bahnstat . Lembruch erbitte möglichst tags zuvor. Vorzügl.
Aufenthalt für Sommerfrischler . Kegelbahn, sowie großer
Saal , welcher mit elektrischem Piano ausgestattet ist.

Hochachtungsvoll Georg Winter.

Allen Krieger», Radfahr - , Gesang-, Turn - u . sonstigen
Vereinen und Ausslüglern halte das so herrlich schön am
Holze gelegene Restaurant

„VMeWneden"
zu Ausmärschen u . Ausflügen bestens empfohlen. Veranda,
Balkon und hoher Aussichtsturm z. Uebersicht d. ganzen
Geländes u. d . schönenUmgebung der Stadt Wildeshausen.
Spaziergänge direkt beim Hause in schön gel . städtischen
Laubholz (Lehmkuhle) . Groß . Garten , Tanzsaal , Kegelbahn
und Kinder - Karussell (ca . 20 Min . vom Bahnhof ). Vor¬
herige Anmeldung erbeten.

Schöne Sommerwohnung zu vermieten.
H . Horstman «.

^ Lrllroi ' ir.

6s,sbfts,us 2UM kosßtlMSS,
direkt am Bahnhof.

- Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn. -
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „Visbecker

Braut " und „Bräutigam " , sowie zum „Baumweg ".
Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen z . Verfügung.

SrLkv. VellLrrtl-SotvI,
Inhaber : Ltlvrt,

ganz in der Nähe des Bahnhofs u . des Anlegers . Neues
großes ff. Restaurant , kl. u. gr. Saal , Garten und Kegel¬
bahnen, halte größeren Vereinen bestens empfohlen. Vor¬
herige Anmeldung erwünscht. Telephon 27. ff. Logis und

Pension , Preis nach Vereinbarung.

stordovebad Wangerooge.
Ttrandlivtvl „ Kaiserin^" I . st.

Von Zimmern und Glas . Veranda (geschützt) die denkbar
beste Aussicht aufs Meer . Solide Preise, bekanntlich Me

Verpflegung. Hotelprospekte gratis und franko.
Friedr . Herbarth , Besitzer.
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billigst in der Drogen- u . Mineral¬
wasserhandlung von Apotheker E.
Sattler , Haarenstraße 44.

Feine möbl. Herrenwohn . zu verm.,
pass, für höh. Beamten . Blsmarckstr. 4.
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und okns Itownkvnntnisss VW roiont -WN die
schönsten Lieder , Tänze , Märsche, wie : „Trompeter
von Güttingen -, „Ser nicht dös ", „Verlassen, Ver¬
lassen", „Luna -Walzer - , „Beim Souper", „Die
Post im Walde ", „NavetzUr-Marsch", „Jagdsignale ",
„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch üver
A)0 andere auSgew »chlte Musikstücke auf unserer
neuerfnudenen , ütüiugen, vorzüglich und elegaut

vernickelten Trompete:

Das Trombino ist die sensationellste Erfindung d«
Gegenwart und erregt überall großes Aufsehen,

umsomehr dann , wenn Jemandin einer Gesellschaft mit einem Maleals Tromvino -Vlrmose
auftritt, während Niemand vorher von dieser Fertigreit eine Ahnung hatte , ttunäsptsKlslo-
Oien sofort spielbar okns Stuoium , okns fsris lküko u. okns M « Anripsngung , durch
bloßes Emfugen der dazugehörigen Notenstceifen . VW» t-lar-r-ilotLs nc» r'tvn . -WtzH Die schönste Unterhaltung für '- Haus , für Ge¬
sellschaften u. Feste. Bei Ausflüaen , Fuß -, Rad -, Wagentouren und Aahnparuen äsi»
wstigsts Ssgisirsf. Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang . Das Tromvi »»
wiro überallhin fpsieo und rollirsi versendet und kostet sammt reichhaltigem Lieder-
verzeichniß u. leichkfaßl. Anleitung : I . Sorte, feinst vernickelt, mit 9 Tönen Kilt. 7.—̂
II. Sorte femst vernickelt, mit 18 Tönen IKK. l2.—. Notenstrerfen für die l . Sorte 4L ?t.,
Notenstreifen für die II. Sorte65 ?1. Allein -Beriandt per Nachnahme wLneo n.roickp»ldurch
Lr« Z» vt «r» Iteris ««, Wisn. I .. fleisekmarkt str . IL, "— gfg

W

4

üsMgl. ösMmcksMs ttlltrminllsn
lAssekioen - rniil Mdlevbsuzedllle.verbunden^ mit Wir. 1S0S/0»

8S7 Schüler.
Wtrwlter,L,Rnv,Wddlgunt . S. Okt. Berxflegungeanftalt . Wir. b. « »»einnn ».

Entree frei!
Kotes KM8.

Sonntag , den 7 . Juni:
U Kroßes «.
k Kmililchß , 8

1 4

d . verbunden mit HF
L - Kinlierbeiustigungkn. L

Programm : 2
^ Musikalische Unterhaltung , «

-L Sacklaufen, —^« Topfschlagen, Z
W Auflassen von Luftballons , 2!

Gesellschaftsspiele,
Vorführung eines Riesen-

elephanten.
Bei Eintritt der Dunkelheit:

Italienische Nacht.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlich>t ein
O. Kracke.

Entvee frei!
LechWttmiB - Perm.

Zu dem Montag (8. Juni ), abends
um 7 Uhr beginnenden

Militär-
Doppelkonzert
im „ Zügelhof " , ausgeführt von der
Infanterie - u. Arliller ekapelle, dessen
ertrag gütigst d . r Kasse des Der-
schönerungsvereins zugewendet wird,
erbittet zahlreichen Be>uch.

Ter Vorstand.
Böblk, Murk n , v . Busch , T7v Meyer.

Markt 12 » .
kLllvrLWL.

Her Um
Bodetal , Brocken, Jlsetal,

Harzburg , Okertal.
I Wiederholung , find, nicht statt ! I'
Hochachtungsvoll Die Direktion.

Liefere bunten für 3 .— ^
und schwarzen „ 4 .30
per Inder L 20 1,1 frei v. Haus«
Bei gröh . Abschlüssen nochbilliger,

Joh . Wiemkeu , Huntestr . 2.

Danksagungen.
Moorhausen b. B-üfling. FA

die uns so zahlreich erwiesenen Gratu¬
lationen , Geschenke , Ansprachen und
Ständchen zu unserer goldenen Hoch¬
zeit sagen wir hiermit allen unsere»
herzlichsten Dank.

Hinr . Röver und Frau.

Familiennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Heuteentichlies noch lurzerKrankheit
unser inniggetiebter Vater u . Schwi gev
vater , D . Meinjohanns , im Altei
von 62 Jahren 9 Monaten.

Um stille Teilnahme bitten
F . Meinjo hannS

und Angehörige.
Die Beerdigung findet Montac

morgen 9 Ukr, vom Sterbehause
Hotingsaang Nr . 7, aus statt.

Plötzlich und unerwartet starb meine
liebe Frau Hulda . Der trauernde
Gatte Alfred Beer.

Die Beerdigung find, am Dinlsta^
morgen, 9 Uhr, vom Trauerhause,
Stau 20 aus statt.

Oldenburg , S. Funi 1903. Alten
Teilnehmenden zur Nachricht, daß es
dem allmächtigen Herrscher über Leben
und Tod gefallen hat , gestern nach¬
mittag um 5 Uhr mir auch meine
liebe Tochter

ILGlSHS
nach 14 Tagen schwerer Krankheit
durch den Tod zu entreißen.

Tie trauernde Mutter,
Frau Johanne Tietjen . ,Die Beerdigung ist Montag früh

8»/. U ' r. _
Weitere Fanrilien-Nachrichten.

B er tobt : Leuchen BorcherS »nt
Fritz Winkelmann , Ohlendorf . Frieda
Köslermann mit Heinrich Mcyer,
Vilsen.

Gestorben : Alma Koch, Atens,
9 I . Fritz Hescmeyer, Stollhamme»
wisch , 24 I . Landmann Johann
Diedrich Ostermann , Ollenermooi;
54 I . Frau Otten , Bant , 46 I
Karl Grabbe . Altjührden , 19 I.

lderaniwvrutch .türAoliur . r»rä> peniütum: Dr. L. Lekg iür den tvtatw LOt : Lr . von den LvjeratentrU : L. LLdt».LlK , Si« anvn »dln «k «öd L« l« : B. Sch« k Oü>»lü« Z^



1. Beilage
M 130 der „Nachrichten für Stadt UN- Land" vom Sonnabend , den 6. Juni 1903

Zur Wahlbeweguug.
Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres Einsen¬
dungen und Gegenöußervngen zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien .)

Herrn Dr . Mnndelt.
In weiten Kreisen des evangelischen Bürgertums dankt

man Ihnen für Ihre sachlichen und klaren Artikel . Be¬
sonders erfreulich ist es, zu sehen, daß Sie ryrt vollem
Rechte die religiösen Fragen von den politischen völlig
getrennt halten , und auch auf religiösem Gebiete nur je¬
suitische Auswüchse bekämpfen , aber nicht den katho¬
lischen Glauben als solchen. Und wenn , wie es aus der
gestrigen Antwort des Herrn Oberlandesgerichtsrat Bur¬
lage den Anschein gewinnt , der Streit aufs persönliche
Gebiet hinübergespielt werden sollte , so lassen Sie sich
hoffentlich nicht beirren , sondern führen den Kampf wür¬
dig und sachlich zu Ende.

Die Nationalsozialen.
Zunächst Herrn Naumann unseren aufrichtigsten Dank!

Ihm gebührt zweifellos das Verdienst , wohlwollend jenem
„guten alten Freunde " des Liberalismus/der seinen ehe¬
maligen Parteifreunden vor einigen Tagen in der Presse
noch einen liebevollen Abschiedsgruß spendete , eine po¬
litische Grabstätte gewährt zu haben . Es braucht wohl
kaum gesagt zu werden , mit welchem Grade von Bedauern
man den bewährten Kämpen scheiden sieht . Wiederholt
leistete er dxr nationalliberalen Partei unschätzbare Dien¬
ste, bis ganz zuletzt , da er mit ihr brach . Er hat den
Vorzug genossen , Naumann nicht nur in die Augen ge¬
schaut, sondern ihn auch — begriffen zu haben . Die kräf¬
tige Abfuhr , welche sein verehrter Schützling am vorigen
Dienstag von der nationalliberalen Versammlung bei
Doodt heimtrug , wird ihn schwerlich eines Besseren belehrt
haben.

Die Wahlbewegung steht im übrigen noch immer un-
^er dem Zeichen eurer maßlosen Agitation der National-
ozialen . Es gellen uns allmählich die Ohren von all
>en Ergüßen der neuesten Volksbeglücker . Allerdings , wir

begreifen .es unschwer , daß es einige Mühe kosten muß,
unsere praktisch und ruhig denkende Bevölkerung für
phantastische Ideen zu begeistern ; diese für die Wähler
einigermaßen konkret und schmackhaft zu gestalten , ist nicht
so leicht . Daher kommt es , daß einige Lchlagwörter alten
Kalibers aus dem rechts - und linksseitigen Arsenal her¬
halten müssen , um die Propaganda zu sichern. Leider
sind sie geeignet , dem Uneingeweihten Sand in die Au¬
gen zu streuen und ihn dazu zu verführen , über die großen
Bedenklichkeiten und die gefährliche kommunistische Ten¬
denz des nationalsozialen Programms leichter Hand hin¬
wegzusehen . Sobald aber von dem Einsichtigen der Kern
der Sache erkannt ist, folgt der Hinweis darauf , daß das
Programm , wenn die rauhe Wirklichkeit es verlange , un¬
schwer gewisse Modifikationen ertragen könne und müsse.
Reichen alle Argumente nicht aus , dann folgt der Haupt¬
trumpf , es setzt der Kultus des Parteiführers ein , und
uns „Pygmäen " wird zugemutet , das Opfer unserer poli¬
tischen Ueberzeugung aus dem Altar eines „Größeren"
barzubringen , denn „In den Sternen stehts geschrieben,
Du sollst Friedrich Naumann lieben !" so hat mau neulich
auf einer Postkarte mit dem Bildnis des Reichstagskandi¬
daten der nationalsozialen Partei gelesen . Nicht übel,
diese bescheidenen Ansätze zu einem neuen Kultus , zu ei¬
ner verklärten Weltanschauung ! lind da scheint es gewiß
nicht ausgeschlossen , daß die so gestimmten begeisterungs¬
tollen Gemüter der getreuen Anhänger Naumanns das
ganze Wollen ihres Pirteichefs mehr oder weniger phan¬
tasievoll durch eine trügerische Brille schauen.

Ein wahres Phantasiegebilde der Nationalsozialen ist
der Dualismus ihres Zukunftsstaates : der Kaiser gewisser¬
maßen an der Spitze der Sozialdemokratie ; auf der einen
Seite die Verkörperung der wirtschaftlichen und sozialen
Ideale der Feinde der heutigen Weltordnung , auf der
anderen das mit großer militärischer Machtfülle ansge¬
stattete Haupt der alten Gesellschaft . Neben die alte
Autorität , als Köder für das Bürgertum , setzt man , wie
uns scheinen will , eine neue , viel gewaltigere , die Au¬
torität der in .der Verfolgung ihrer Ziele brutalen und
oftmals urteilslosen großen Masse . Die neuen Herren
des Staates würden dre bestehenden Parteien einfach zer¬
malmen und die so ihrer Hauptstützen beraubte Monarchie
gar bald zu Grabe tragen . Daß eine Politik , welche zu
solchen Konsequenzen führen inuß , auf eine ausreichende
Unterstützung in unserer monarchisch gesinnten Bevölke¬
rung rechnen darf , halten wir für undenkbar , daß aber
die zielbewußte Sozialdemokratie , wenn , auch nur vor¬
läufig , von dem direkten Wege , zur Macht zu gelangen , den
sie eingeschlagen wird , um die Massen zu halten , abstehen
wird , glaubt heute schon kein Mensch mehr . Die Aussich¬
ren der Nationalsozialen , eine große Partei zu bilden,
sind also kaum vorhanden ; unbewußt — das allerdings
dürfen wir annehmen — arbeitet sie vielmehr mit an den
letzten Zielen der Sozialdemokratie und schwächen die
Kraft des Liberalismus . Eine Partei aber , die trotz bes¬
seren Wollens nur den zerstörenden Gewalten dient , müs¬
sen wir als gefährlich ablehnen ; ihr Programm ist nicht
einmal Zukunftsmusik , es ist in wesentlichen Punkten die
reine Utopie.

Wie die Doktrin der Nationalsozialen im Kampfe gegen
die Sozialdemokratie versagt , so ist sie auch eine stumpfe
Waffe gegen die größten Feinde unseres protestantischen
Volkes gegen die Jesuiten und den politischen Katholi¬
zismus , der bei seinen Herrschastsgelüsten ihrer bedarf.
Nauma 'nn will nicht nur die Aufhebung des Paragraph 2
des Jesuitengesetzes , sondern , wie er ausdrücklich und
herausfordernd erklärt hat , auch die des Paragraph 1.
Die Antwort darauf werden ihm alle Protestanten , die
nicht der Parteidisziplin erlegen sind, am Wahltage geben.
Noch nicht ist in uns dos Bewußtsein davon erloschen,
was der Jesuitenorden an Unheil über unsere Nation
gebracht hat , noch, glauben wir dem Urteil , welches unser

rößter Staatsmann über die Jesuiten gefällt hat , auf
ie Gefahr hin , daß es von unseren Gegnern als anti¬

quiert bezeichnet wird . Viele werden erleichtert auf¬
geatmet haben , als bekannt wurde , daß Herr Landgerichts¬
rat Erk, der Kandidat der hiesigen Nationalliberalen für
den Reichstag , in Birkenseld klipp und klar erklärte , daß
er yiemals in die Aufhebung auch nur des geringsten
Teiles des Jesuitengesetzes willigen würde . Seien wir
uns darüber klar , der Kamps gilt den Todfeinden des pro¬
testantischen Kaisertums . Bedenken wir ferner , daß der
Jesuitenorden gestiftet ist, uni den Protestantismus unter¬
drücken zu helfen , und daß er sich dazu der bedenklichen
Mittel bedient . Keiner hat ihw besser gebrandmarkt als
der Pfarrer Naumann , und doch will er ihn wieder in
den Stand setzen , von neuem Unfrieden in Deutschland
zu säen . Selbst katholische Fürsten , weltliche wie geistliche,
haben ihn in den schärfsten Ausdrücken verurteilt.
„Seine politischen Umtriebe "

, sagt König Ludwig I. von
Bayern , „ habe ich diesem Orden vorzuwerfen . Deutsche
Gesinnung soll in die Jugend gelegt werden , aber dieser
waren die Jesuiten immer fremd ; wo immer sie waren
und sind, ihres Ordens Zweck verfolgen sie. Nur jhn,
Nebensache das Vaterland .

" — Geben wir in Sachen der
Jesuiten nach, so wäre der Triumph der streitbaren Zen¬
trumspartei besiegelt . Und gar bald würden wir eine
neue Auflage des berüchtigten „Toleranzantrages " er¬
leben, der im Grunde nur bezweckte, dem Protestantis¬
mus zu Leibe zu gehen und dem Katholizismus in den
Einzelstaaten die Wege zu ebnen . Gegen den Ultramon¬
tanismus helfen .nur Maßregeln , wie sie der Reichs¬
tagskandidat der hiesigen nationalliberalen Partei be¬
fürwortet ; Naumanns Theorie von der befreienden Kraft
der „ großen " liberalen Partei , die er zu gründen im
Begriff steht , und von der die Jesuiten wie Spreu vor dem
Winde , ohne Anwendung besonderer Gewalt , weggefegt
werden , gehört in das Reich der Träume.

Und diese große Zukunftspartei , eine Illusion , Hie so
vieles andere bei Naumann und seinen Getreuen , was
würde sie uns im günstigsten Falle auf wirtschaftlichem
Gebiete bringen ? Eine Interessenvertretung gröbster Art,
einen Bund der Industriearbeiter , gegen den der Bund
der Landwirte nur ein Kinderspiel , ferner die Vernich¬
tung des Mittelstandes in Stadt und Land , und damit die
Vernichtung der festesten Stützen des liberalen Staates zu
gunsten s ozialistischer Phantome . Dagegen gibt es nur
ein Abwehrmittel , die Unterstützung der liberalen Parteien
und besonders der nationalliberalen , die als liberale Mit¬
telpartei euren Ausgleich der Interessen erstrebt , und
durch ihre Mitarbeit an der sozialen Gesetzgebung, allen
anderen voran , gezeigt hat , daß sie auch dem Arbeiter
in den Grenzen des Möglichen voll gerecht zu werden
sortgerückt ist.

—r.

Herrn Dilles „Unzuverlässigkeit " !
Dr . Tille schrieb einmal ein Buch : „Englands Fle-
ihre "

, in dem so ziemlich alle englischen Einrichtungen
heruntergerissen wurden und kein gutes .Haar daran blieb.
Wie oberflächlich , leichtfertig und tendenziös
Tr . Tille literarisch arbeitet , das hat ihm Eduard
Bernstein, der wegen seiner leidenschaftslosen , ruhigen
Behandlung wissenschaftlicher Fragen bekannt -ist, klar
nachgewieseu.

Einige Belege aus Bernsteins Abhandlung seien hier
angeführt . Bernstein sagt:

„ Man sollte es nicht für möglich halten , aber Herr
Tille bekommt es über sich, denjenigen älteren Ar¬
beitern , die sich die weißen Haare ausziehen oder färben
lassen, um die Arbeitsgelegenheit nicht zu verlieren,
dies zu einem schändlichen Verbrechen anzurech¬
nen . Die Tatsache , daß so etwas geschieht, wird zunächst
maßlos von ihm verallgemeinert, das Fung-
machen bilde , erzählt er , das „Hauptgeschäft " der Barbiere
mit Arbeiterkundschaft . Herrn Tille ist dies Jungmachen
nicht

" ein Zeichen von der prekären Lage der Arbeiter,
sobald sie die Blüte der Jahre überschritten haben , son¬
dern ein Beweis , „wie weit Lug und Trug im Gewerkver-
einslebeu geht , und wie da jede

'
Täuschung des Unter¬

nehmers für recht und billig gilt , wenn sie den Mit¬
gliedern nur höheren Lohn bringt .

" „Dazu haben sie
Geld" , ruft er in selbstgerechter Entrüstung aus , „denn
es gilt den Unternehmer zu betrügen und ihm Jugend
und Jugendkraft vorzutäuschen , wo keine ist.

" Hier wäre
es eine Ahschwächung, von Pharisäertum zu sprechen. Es
gehört eine starke Dosis von Gefühlslosigkeit da¬
zu , was nur eine zu häufig vorkommende Tragödie im
Arbeiterleben illustriert , ausschließlich im Lichte eines
Vergehens aus Seiten der Opfer darzustellen .

"
Weiter behauptet Tille , daß die Gewerkvereine durch

Arbeitslosenunterstützung verderblich .wirkten und sagt:
„es ist nicht selten , daß diese (die Arbeiter ) Monate
und Jahre lang es vorziehen , wöchentlich 10 Mark
ohne Arbeit als 30 Mark mit Arbeit zu erhalten .

" Dazu
sagt Bernstein : „Man sollte es für unmöglich halten,
daß ein Schriftsteller , der ernst genommen sein
will , uns obendrein von der Ueberlegenheit der deutschen
Wissenschaftlichkeit über die englische Oberflächlichkeit nicht
genug hermachen kann , es fertig bringen kann , soetwas
unter seinem Namen in die Welt zu schicken,
will uns Herr Tille irgend einen Gewerbeverein nennen,
der seinen Mitgliedern „jahrelang" Arbeitslosenun¬
terstützung und obendrein unvermindert gewährt ? . . .
Ber der großen Masse der Gewerkvereine hört sogar
schon nach 6—14 Wochen jede Unterstützung für
Arbeitslosigkeit auf. Zudem wem will Herr Tille
weiß machen , daß es viele Arbeiter gibt , für die es ein
Spaß ist, längere Zeit statt mit 30 Mark mit 10 Mark
Wvcheneinkommen leben zu müssen ? . . . Indes handelt es
sich für uns , sagt Bernstein weiter , hier nicht um den
Parteistandpunkt des Verfassers , sondern um die Wahr¬
haftigkeit und objektive Berechtigung seiner
Kritik. Aber in dieser Beziehung laßt es fein Buch
wie wir . gesehen haben , gründlich fehlen, Seme Dax-

stellung wimmelt von Unrichtigkeiten und Ueber-
treibungen .

" Bernstein belegt dies mit vielen
Beispielen . Davon nur drei an dieser Stelle.
Tille sagt auf S . 235 seines Buches : „ Es ist selten , daß
ein englischer Minister nicht zugleich im Aufsichtsrate ei¬
ner Aktiengesellschaft ist." Bernstein setzt dieser Behaup¬
tung die Tatsache gegenüber , daß „ das liberale Ministe
rium Gladstone -Rosebery unter seinen leitenden Mitglie¬
dern nicht eines zählte , das Aufsichtsrat einer Aktien-»
gesellschast spar oder blieb . Auch die große Mehrheit der
Mitglieder 5es jetzigen Ministeriums haben entweder nie
solche Stellen mnegehabt oder sie beim Antritt ihres Po¬
stens niedergelegt ." Tille sagt : „Die meisten (englischen
Minister ) sitzen in 6 oder 10 solcher Direktorensessel ."
Bernstein : „Trifft selbst bei erheblicher Reduktion auf
nicht einen einzigen zu." Tille sagt (S . 393 ) :
„ 1897 und 1898 verlangte . . . der Gewerkvereinstag , daß
selbst die einfachsten Maschinen von gelernten Metall¬
arbeitern bedient würden .

" Bernstein stellt fest, daß ein
solcher Beschluß „ nie gefaßt und auch nicht einmal
m Vorschlag gebracht worden ist."

Und so lassen sich die Beispiele weiter vermehren:
überall falsche Behauptungen, die in blindem Haß
gegen England in die Welt gesetzt worden sind , Anschuldi¬
gungen , die unwahr sind , tendenziöse Ver¬
drehungen und maßloseUebertreibungen. Sv
sieht die wissenschaftliche Arbeit des Dr . Tille aus , und'
solch ein Mann wagt es , einen Naumann zu verunglimp¬
fen , der selbst von seinen Gegnern als Persönlichkeit und
Wissenschaftler geachtet wird . Gerade Dr . Tille hätte sich
hüten sollen vor solchen Aeußerungeu , denn wer im Glas¬
hause sitzt, soll nicht mit Steinen werfen . Köstlich ist es'
auch, wie Tille , je nachdem es ihm in den Kram
paßt , sein Urteil wandelt. Den Statistiker deS
britischen Handelsamts , Sir Robert Giffon , verhöhnte
Dr . Tille vor zwei Jahren wegen einer volkswirtschaft¬
lichen Arbeit , und in Oldenburg begießt derselbe
Tille heute diesen selben eben noch Verhöhnten mit eitel
Lob als „größten und ersten Statistiker Englands " usw.
Warum ? Weil er ihm als Kronzeuge dienen mußte gegen
Naumann . Solche Art aber beweist alles an¬
dere als Charakter.

W . Dohrn.

Anfrage an Herrn Erk!
Warum verbitten Sie es sich eigentlich nicht ganz

energisch, daß Ihnen Dr . Tille immer das Schlußwort in
den Versammlungen , das doch noch altem Brauche Ihre
Sache ist, in so vorlauter Weise wegschnappt ? Wir sind
überzeugt , daß Herr Erk darauf brennt , auch einmal das'
Schlußwort zu sprechen, und die gegnerischen Angriffe zu¬
rückzuweisen . Sollten Sie Dr . Tille nicht veranlassen kön¬
nen , einmal Ihnen das Schlußwort zu überlassen , so raten
!vir Ihnen , die Versammlung zu Hilfe zu rufen , die Ihnen
ohne Zweifel gegen Dr . Tille oeistehcn wird.

Mehrere Wähler.

Der Artikel „Freisinnige Bereinigung und
Bolkspartei"

in der gestrigen Nummer dieses Blattes verdient niedriger ge¬
hängt zu werden. Die natwnalsoziale Gruppe , die zu den
sechszehn vorhandenen politischen Parteien gern eine siebzehnte
bilden möchte, gibt zum Beweise ihrer, von reifen Politikern
regelmäßig bezweifelten Existenzberechtigung an , sie muffe die
vier liberalen Parteien zu einer einheitlichen großen Partei
vereinen. Ihre politische Betätigung besteht aber wesentlich
darin , den Liberalismus zu bekämpfen und den Versuch
zu machen, die vorhandene Einigkeit zu zersprengen. Während
in diesem Wahlkampfe im ganzen Reiche nirgends Freisinnige
Volkspartei , Freisinnige Vereinigung und Süddeutsche Volks¬
partei einander bekämpfen, vielmehr überall ein gemeinschaft¬
liches Arbeiten stattfindet , in einer ganzen Anzahl von Wahl¬
kreisen auch gemeinsam mit den Nationalliberalen , sucht der ge¬
nannte Artikel, hierzwischenden Freisinnigen Parteien Unfrieden
zusäen, und dies, trotzdemam Dienstag Herr Ratsherr Propping,
der ehemalige Reichstagsabgeordnete und anerkannte Führer
der Freis . Vereinigung , öffentlich die Kandidatur Bargmann
warm empfohlen hat und vor der Wahl Naumanns , mit
Rücksicht aus dessen phantastische Pläne über Armee- und
Marinevergrößerungen , ernsthaft warnte . Wenn es den
Nationalsozialen wirklich um Verbreitung des Liberalismus
und nicht lediglich um Erlangung eines Reichstagsmandats
für Herrn Naumann zu tun ist , warum werfen sie dann ihre
ganze Agitationskraft aus diesen Wahlkreis ? Herr Naumann
hat fast im ganzen Reiche die Parole ausgegeben : „Unter¬
lassung von Zählkandidaturen, alle rednerischen
Kräfte und alle Geldmittel nach Oldenburg I ."
So ist denn dieser Wahlkreis derart mit nationalsozialen
Agitatoren überschwemmt, daß schon ein Teil nach Olden¬
burg II abgeschoben werden mußte, weil im Kreise
garnicht so viel Versamm ungen abgehalten werden können,
um die Menge der Agitatoren zu beschäftigen. Dies
zwingt natürlich die Freisinnigen auch, zur Verteidigung
ihres Besitzstandes, mehr rednerische Kräfte heranzuziehen, die
bester in konservativen Wahlkreisen für die Sache des Libera¬
lismus kämpfen könnten.

Herr Naumann, wenn Sie wirklich die liberale Sache
höher stellen als Ihre persönliche, so kommandieren Sie Ihre
Agitatoren nach dem Osten Deutschlands, wo den Reaktionären
und den Brotverteurern zahlreiche Sitze entrissen werden
könnten ! Noch ist cs Zeit , noch können Sie sich von dem
Vorwurfe , dem Liberalismus im Entscheidungskampfe mit der
Renkton , in Ihrem persönlichen Interesse , in den Rücken
gefallen zu stin, frei machen; entscheiden Sie sich bald, sonst
wird dieser Vorwurf auf Ihnen dauernd haften bleiben.

E . Demmig.

Für Herrn Wallheimer.
In Nr . 127 d. Vt, glaubt Herr Wallheimer, Herr

Ruseler würde ihn mit der Zeit vielleicht noch zu einem
fügbaren Medium der Nationaßozialen machen. Ist dieses
ja an und für sich schon Phantasie , so würde sich Herr R.
jedenfalls auch gar keine Mühe geben, den jetzigen Zustand



des Herrn W . zu ändern ; der ist nämlich augenblicklich
gerade dazu angetan , um der freisinnigen Sache Abbruch zu
tun und den Natioualsoziaien förderlich zu sein . Zu großem
Tanke würden sich aber ohne Zweifel alle Besucher von
Volksversammlungen und Leser von Zeitungen Herrn W-
gegenüber verpflichtet fühlen, wenn er vollständig schwiege ; es
b -auchten sich dieselben dann wenigst us nicht an seiner
Kampflsweise, die ja in der Hauptsache darin besteht, daß
er die Eigenschaften einzelner Personen kritisiert, zu ärgern.
Was die „Verzeihung von Um ehörigkeiten" angeht, so wirs
sich Herr W . diese wohl nicht von Herrn R . und den Führern
der Narionalsozialen zu erbitten haben, denn ich bin der
festen Ueberzeu, ung, daß ihm dieselbe von den Hauptleuten
der Zentrunisivähler , an deren Wagen sich die hiesigen
Freisinnigen so fest klammern, in reichlichem Maße gegeben
werden wird.

Hutz.

Aus dem Hroßherzoglum.
M»r Nachdruck unserer mit K»rresp »nden » eichen »ersehenen Orizinalhericht»
Iß nur mit it-nauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über t»l»Ie B»rk»mmniil « stn» der Aebatti »» stet» »illt»»» »»
* Oldenburg , 6 . Juni,

ĉ rrüeckung der Notizen aus dem Havvtblatts.1* Ueber die Teilnahme an der Seefahrt der Krieger
vom Nordenhamer Bundeskriegersest schreibt unser
Mitarbeiier aus Nordenham, 5 . Juni : Die Anmeldungen
zur Teilnahme an der am Montag nach dem Kriegersest ge¬
planten Fahrt in See bis etwa Helgoland, zu der von
der Deutschen Tampsfischereigesellschaft„Nordsee" ein Fisch-
dampfcr in liebenswürdi er Weise zur Verfügung gestellt ist,
laufen bei dem sestgebeuden Verein so zahlreich ein, daß es
allen Besuchern, die sich an der Tour zu beteiligen wünschen,
geraten werden kann, sich möglichst bald anzumelden, besonders,
da die Zahl der Teilnehmer eine beschränkte bleiben muß und
die einzelnen Vereine kaum darauf rechnen können, für die
ganze Zahl der von ihnen zur Teilnahme an der Fahrt an¬
gemeldeten Mitglieder Karten zu erhalten.

* Der „Neue Bürgerklub " begeht am morgigen Sonntag
sein erstes diesjähriges Sommervergnügen im Oldenburger Schützenhos,
und zwar besteht dasselbe aus Konzert mit nachfolgendem Ball . Da
die Feste des Vereins sich bisher stets reger Beteiligung seitens der
Mitglieder erfreuten , so wird es auch auf diesem Feste nicht an Besuch
mangeln . Das Konzert, welches um 4 Uhr beginnt , findet im Pracht¬
vollen , schön in Stand gesetztenGarten des Etablissements statt . Nach
Beendigung desselben beginnt der Ball . Einführungen zu den Fest¬
lichkeiten sind gestattet.

*
* Donnerschwee, 6 . Juni. Der Gesangverein „ Eintracht"

hat sein diesjähriges Sommerfest auf Sonntag , den ö. Juli , festgesetzt;
es soll in folgender Form verlausen : Nachmittags Eartenkonzert und
Kinderbelustigungen aller Art , abends Ball und Feuerwerk, auch sollen
noch sonstige Ueberraschungen geboten werden. Der Verein bereitet
schon jetzt daraus vor, um den Besuchern recht vergnügte Stunden zubieten.

** Bürgerfelde , 5. Juni . Herr Gutsbesitzer Haake in
Dietrichsfeld , welcher >ein hiesiges weibliches Personal bereits vor
längerer Zeit durch Polinnen ersetzt hat , hat seit kurzem auch für das
Männliche Personal Polen eingestellt.

) Nordenham , 5 . Juni . Der holländische Tank¬
dampfer „ I . B . Aug. Keßler" , Kapt . Koos, kam vorgesternmit 4500 Tonnen ostindischer Naphtha hier an und legte an
den Pier der Deutsch-Amcrikanischen Petroleumgesellschaft.
Nachdem der Dampfer , der schon vorher in London ca . 1000
Tons gelöscht und etwa ein Drittel der Ladung hier entlöscht
hatte , ging er gestern abend mit der Restladung nach Ham¬
burg in See. Während es dem russischen wie auch dem
österreichischen Brennpetroleum dem Anscheine nach bisher nicht
ge,ungen ist, dem amerikanischen Oel in Norcwestdeutschland
erhebliche Konkurrenz zu machen, scheint die aus den holländi¬
schen Kolonien in Ostindien stammende Naphtra dem ameri¬
kanischen Produkt Terrain abzugewinnen. Dies ist um so
bemerkenswerter, als die ostindische Naphiha der amerikanischen
nach dem Urteil von Sachverständigen an Güte nicht völlig
gleichkommt und sie andernfalls durch den bedeutend längeren
Transport — wegen der großen Feuersgefahr dürfen mit
Naphtha beladene Schiffe nicht durch den Suezkanal gehen,
sondern müssen das Kap der guten Hoffnung umsegeln —
doch verteuert wird . Dem Vernehmen nach wird schon in
Bälde ein größerer englischer Tankdampfer mit ostindischer
Naphtha erwartet . — Auch in diesem Jahre soll der Salpeter¬
import über Nordenham ziemlich bedeutend werden. Schon
jetzl sollen einige mit Salpeter beladene Schiffe von Jquique
nach hier in See gehen.

m Nordenham , 5 . Juni . Die Verschlickung unseres
Fischereihafens hat schon wieder die Tätigkeit eines Baggers
erforderlich gemacht. Zur Zeit ist der Pumpenbagger Brake
damit beschäftigt, dem Hafen die nötige Wassertiefe zu ver¬
leihen. — Gestern passierte der zum Schutze der deutschen
Hochseefischerei kommandierte Kreuzer „ Zielen" Nordenham
weseraufwärts gehend und verankerte sich, als er heute wieder
zurückkam, einige Stunden auf der hiesigen Reede. Nachdem
die Offiziere des Kreuzers die Anlagen der hiesigen Dampf-
sischereigesellschaft „ Nordsee" besichtigt hatten , wprde heute
nachmittag die Fahrt in See fortgesetzt.

u . Seefeld , 5. Juni . Durch Vermittelung des Rechnungs¬
stellers H . von Nethen zu Seeseld verkaufte der Proprietär
Bernh . Grabhorn zu Abbehausen von seiner zu Seefelder¬
außendeich belegenen Hausmannsstclle den Teil bis zurKleislraße, reichlich 40 Jück für die Summe von 48000 Mk.
an den Landmann Heinrich De har de. Die Ländereien
zwischen Kleistraße und Morgenlanderw . g sollen noch verkauftwerden.

^ Vechta , k. Juni . Die am 4. Juni d . I . zu Carum
stattgesuiidene Bezirkstierschau der vereinigten landwirt¬
schaftlichen Vereine im Amte Vechta und der Gemeinden
Essen und Cappeln war , wie zu erwarten , von einer großen
Menschenmenge besucht . Das Ergebnis ist folgendes: Von
den 5 angemeldeten ein- und zweijährigenHengüen waren nur
3 erschienen ; eiru Prämiierung hat nicht statlgefnuvcn. Es
erhielten sodann die nachfolgenden Tiere Prämien : X . Zwei¬
jährige Stuten. 1 a des Z ll rs B . Dwerlkotte-Lanuwege,li . Einjährige Stuten. 1 . des Zellers Twerlkotle- Schwege.6 . Füllen. 1» des Zellers Kruse-Lehmden bei Steinfeld.
1 b des Zellers H. Nielse, d -Langwege. O . Stiere . 2 und
über 2 Jahre alte Stiere. 1a des Zellers JohannBackhaus - Tensu dt . 1 b des Zellers Kalhmann - Bahlen;unter zwei Jahre alte Stiere: 1a . des Zellers
H- Wiemken - Sevelien , 1b . Freiherrn v . Rössing- Gut Lage.§ . Kühe: 1 a. des Zellers Cl. Ruholl -Langwege, 1b . des
Zellers Hagstette-Bokcrn, Io . des Zellers H. Hörstmann-
Schwege. Quenen: 1 . des Cl. Roseubaum-Westerbakum.6 . Kälber: la . des Zellers G . Vorwerk-Cappckn, 1b. des
Zellers H. SeelhorstHöne . L Eber: 1». des Zellers B.

Kathmann -Carum , außerdem ein Ehrenpreis , Id . des Zellers
Middendorf - Bünne , l̂ . Ueber ein Jahr alte Sauen:
1a . des Zellers B . F . Schwegmann -Schwege und außerdem
nn Ehrenpreis , 1b . des Zellers B . Kathmann - Carum.
X . Unter ein Jahr alte Sauen: 1a . des Kolon. I.
Fernerding -Jhorst , 1 b. des Zellers Middendorf -Bünne . Zeller
Fr . Hachmöller-Märschendors erhielt auf 3 weiße 4 Monate
alte , selbstgezüchtete Sauen einen Ehrenpreis . I -. Ziegen:
1a . des Ziegenzuchtvercins Dinklage, außerdem ein Ehren¬
preis, 1b . desselben, 1v. desselben, 1ä . des Schneiders B.
Mönnig -Dinklage. kck. Schafe: 1 . des Pächters El . Hoping-
Märschendorf . Außer diesen aufgefübrten Prämien kamen
noch viele 2 ., 3. , 4. und 5 . Preise, sowie eine Anzahl „ lobende
Anerkennungen zur Verteilung . Auch auf die verschiedenen
ausgestellten Geflügelarten wurden mehrere Preise verteilt.
Das der Tierschau-Kommission vorgeführte Material war
durchweg als ein „s hr gmes" , u bezeichnen ._ _
Zum Sängerwettstreit in Frankfurt a . M.

* Frankfurt , 4. Juni.
Ueber die gesanglichen Darbietungen am heutigen

Tage ist noch folgendes zu berichten:
Was das eigentliche Wettsingen anbetrifft , so

mußten die 34 Vereine um die Reihenfolge ihres Auf¬
tretens losen / Ein jeder hatte zuerst den von der Kom¬
mission gewählten Preischor , sodann jeder einen Chor
eigner Wahl vorzutragen . Ueber den Preischor „Sie¬
gesgesang nach der Varusschlacht ", Gedicht
von Felix Dahn , Musik von Georg Meßner, verlautete
schon vorher wenig Günstiges . Wann hätte übrigens ein
Preischor allen Anforderungen entsprochen , nämlich recht
knifflich und doch ein vollendetes Kunstwerk zu sein ? Herr
Meßner ist seines Zeichens Oberleutnant und ermangelt
einer anständigen musikalischen Begabung nicht . Sein
Chor leidet nur an zwei Fehlern : erstens nicht recht sang¬
bar zu sein und zuviel fanfarenhafte Tonfolgen aufzu¬
tischen, und zweitens für die Sänger doch wahre har¬
monische Kehlkopffallen aufzustellen , denen eigentlich kein
Verein — mit Ausnahme her Hannoveraner — entron¬
nen ist.

Das Los schickte gleich einen Verein ins Treffen , der
verhältnismäßig Gutes bot , den Han noverschen Män¬
nergesangverein , Sirigent Zerlett. Die Herren sangen
den schwierigen „ Rudolf von Werderberg" von
Hegar nicht ohne Feinheit , jedenfalls frei von schlechter
Manier , nicht gerade mit großem Schwung , etwas stumpfim Klange , wofür sie nichts können , aber musikalisch her¬
vorragend . Ihnen gleichwertig , wenn nicht ein wenig
höher zu bewerten , weil i- ämlich Schwung und Klang¬
metall yrehr zur Geltung kamen , war „ Sanssouci"
aus Essen a. d . Ruhr , Dirrgent Friedrich Sie Vers. Schö¬
nes Material , scharfe Intonation , packender Vortrag , na¬
türliche Tongebung verschafften dem Verein nach Ma-
thieu Neumanns „Sturmerwachen " einen lebhaften Er¬
folg . Der Nachmittag ging nicht zu Ende , ohne daß üoch
zwei beachtenswerte Leistungen zutage traten , die des
Kreselder Sängerbundes , Dirigent Längs , und der
Aachener Concordia , Dirigent Kube. Beide erwiesen
sich als musikalisch wohldiszipliniert und wenig mit der
provinzialen Empsindelei behaftet . Zugunsten der Kre¬
selder fiel noch etwas klingenderes Stimmenmaterial in
die Wagschale, wohingegen die Aachener sich durch ein
Mehr von Vorträgsfeuer auszeichneten . Als tüchtig dürf¬
ten die Leistungen des Magdeburger Männerchors,
Dirigent Gorschoff , und Sanssouci - Dortmund,
Dirigent Middelman n, gelten . Der Leipziger
Männerchor , Dirigent Wohlgemuth, gefiel sich in über¬
triebenen Schattierungen und wirkte weichlich, noch mehr
der Dresdner Orpheus , Dirigent Albert Kluge, der
an unmännlichem Klange der hohen Tenorstimmen den
Rekord dieses Tages erreichte . Recht mannhaft klang das
Brambachsche „ Es muß doch Frühling werden "

, das der
vorzüglich eingeschulte Dortmunder Lehrergesangver-
em , Dirigent Rebbert, vortrug . Leider verdarb der
Verein durch die Gewohnheit , den Ton leise anzusetzen
und dann anzuschwellen , sowie durch Empsindelei im Bor¬
trag zum Teil wieder allen guten Eindruck . Als gute
„Zweite " schnitten ab : Quartettverein Colombey - El¬
berfeld , Dirigent Siefen er, und Turnverein Wies¬
baden, Dirigent S ch a u ß , die gut geschult waren , aber
die letzte Feinheitsstasfel nicht erreichten . Hilaria - Of¬
fenbach, Dirigent Süß, „knödelte " ein wenig in den
Tenören und war in Sachen der Reinheit sehr vom Unglück
verfolgt . Der Potsdamer Mannergesangverein , Dir.
Geb hart, war tüchtig . Der in der Intonation stets
schwankende Sängerbund Mülheim (Ruhr ), Dir.
Clasen, versuchte vergeblich , die Palme des Erfolges
zu erringen.

— 5 . Juni.
Noch zahlreicher als am ersten Tage des Wettstreits

hatten sich heute morgen die Zuhörer eingefunden . Und
das hatte seinen guten Grund . Der Sieger vom Kasseler
Wettstreit , der Kölner Männergesangverein,
mußte heute den Kaiserpreis verteidigen . Zufällig sang
auch jener Verein nckt , der vor vier Jahren in erster Linie
in ernste Konkurrenz mit den „ Kölnern " kapi, der Bre¬
mer Lehrerverein. Doch auch die übrigen Chor¬
gruppen wußten , der „Franks . Ztg .

" zufolge , ungewöhn¬
liches Interesse zu erwecken. Ja , man kann sagen , daß
der heutige Vormittag Leistungen bot , die mit zu den
besten gehörten , die bisher überhaupt bei dem Wett¬
singen vernommen wurden . Gleich die Liedertafel von
M . - Gladbach errang sich einen großen Erfolg ; zwar
endete auch sie, wie fast alle anderen zu Worte kommenden
Vereine den Preischor in höherer Tonlage , aber in be¬
zug auf Frische und Schönheit des Stimmmaterials und
hinsichtlich eines lebendig empfundenen Vortrags über¬
trafen sie doch alles früher Gehörte . Sehr gut sangen
die Gladbacher ihren Brambachschen Chor.

Nun kam der spannendste Moment des Konzerts.
Die Kölner traten auf , an ihrer Spitze der Vorsitzende
von Othegraven , der die Kaiserliche Preiskette trug . Nach¬
dem der Kaiser, der sich in der kleinen Zwischenpause
lebhaft mit den Preisrichtern unterhielt , wieder Platz
genommen hatte , begannen die Kölner mit ihren Vor¬
trägen , die einen Sturm der Begeisterung weckten. Das
war vollkommen verdient , denn ein glänzenderes Stim¬
menmaterial im Verein mit durchgreifender Kraft ist
uns in diesen Tagen noch nicht begegnet . Aber auch in
der kün.stlerischen Ausarbeitung der Gesangsnummern
konnten sie dieses Mal höhere Ansprüche befriedigen als

Pier Zachrtzy in Kassel. Nnx eine wertvollere Kom¬

position als gerade Brambachs „Meeresstille und glücke
liche Fahrt " hätten wir von ihnen noch zu Horen ge¬
wünscht . Nach den Kölnern hatte die Berliner Lie¬
dertafel einen schweren Stand , doch tat das dem vor¬
züglichen Eindruck , den sie erzielten , schließlich nicht
viel Abbruch . Ungewöhnliche sonore Klangfülle ist den
Berliner Sängern

"
nachzurühmen , und wenn das Stim-

mengeslecht des Preischores noch ein wenig durchsich¬
tiger gestaltet worden wäre , so wüßten wir nicht , was
noch zu monieren bliebe . Hegars „Rudolf von Werden¬
berg " war eine Meisterleistung der Berliner . Etwas
matt und weichlich nahm sich der Chorgesang des Erck
surter Männergesangvereins aus . Ueber den mitt¬
leren Durchschnitt vermochte er sich nicht zu erheben.
Dagegen überraschten die Mttgieder des Bonner Män¬
nergesangvereins durch sinnfällige Klangschönheit und
durch die Gewalt , mit der sie die Steigerungen im!
Preislied und in R, . Beckers „ Friedrich Rotbart " heraus¬
brachten . Wertvolleres boten noch die Sänger des,
Frohsinn aus Mülheim a . d. Ruhr , die auch ein an¬
sprechendes Lied von E. Heuser, „Hünengräber "

, ganz
vortrefflich ausführten . Zum Schluß erschienen die Bre¬
mer Lehrer, deren Chor wohl nicht den gleichen
Klangreiz der rheinischen Vereine auswies , dafür aber
hinsichtlich der Rhythmik , Dynamik , der Aussprache und
Auffassung keinen Wunsch unbefriedigt lieh . Es war der
einzige Chor , der die leidige Jntonationsfraae glück¬
lich löste, er hielt die Tonart des Preischores C -our bis
zum Ende fest . Auch die Wahl des neunstimmigen , nicht
gerade blendenden , aber künstlerisch hochstehenden Chors
von P . Cornelius „Der alte Soldat "

, hat sehr zuge¬
sagt . Das Kaiserpaar , das voü Fanfarenbläsern empfan¬
gen wurde , wohnte dem Wettsingen von Anfang bis zu
Ende bei.

Aussehen erregte es , daß einer der Preisrichter,
Heinrich Zöllner , ausgetreten war und heute nicht
mehr seines Agiles waltete.

Hanoel« Gewerbe «nb Berkeyr
Oloenvurg, 6 . Juni . Kursbericht »>->« Olden«

buraiichen Spar - und Leihbank . Alle Kurze oerstehen
Ankauf Verkaufsich frei von Provision.
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1905 « . . . . .
31/2 pCt . do. do. da. . .
3 pCt. do. do. do. .
tll/g pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3Vs PCt. Essener Stadt - Anleihe von 1902
3 >/2 pCt . Tarmstäoler toiw. Stadt -AineiheH . Niiht münde! fl hrr.
4 pCt . Russische Staats - Anteile von 1912 .
4 pCt. Moskau- siasan -Eisenbahn - Prioritäten, gar
4 pCt. alte italienische Rente(Stücks von 4099 ick.

und darunter) . .
L pCt . siaatsgar. Italienische Eisenb .-Vriorittren
4 pCt . w >vs a >e > ^ > al -A » ri e von 1903
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . .
4 pCt . Jütländische Bodencred .- Pfandbriefe

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert.)
4 pCt . Pfdbr. der Preuß. Booen - srev.- Akt .» Bank

SerieXIX , unkündbar bis 1911.
3 ' /« pCt . do., Preuß. Pidbr -Bank , unkd . b 1912
4 pCt. Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvotbeken«

u. Wechselöani , Serie I V , unk. bis 1913
4 pCt . arg . Pfandbr. der Berl. Hyooth .-Bank
3Ve PCt . do. der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
Zi/s pCt. Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypcth.-Bank, Serie XX ., unk . b. l9I0
4 pCt . GeneralBlumenthal-Obl -, rückzahlb 102
44/2 PCt . GeorgsMacien-Priorit ., rückzahlb. 103
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Priorrtäte», rück

zadlbar 102 . .
4 PCt. Wmps-Spinnerei-Lriorit., rückzahlb. 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check aus London „ 1 L.

„ „ New-Aark , I DoL
Amerikanische bloten

99,50
100
101
99,95

101,70
101,70
91,40

101.50
101,70

91 . 40
100.90
99 . 40
99,70

100,81
99. 90

70,10
94.80

10 >,60
99.80

101,30

<»

102,70
100,45

102. 60
99,30
93,90

96,50
101,75
104,20

102
104
163,15

20,40
4,1676
4,1525

VCt.
101

101

103,25
101
130,90
103,25

100.75
109,50

100,50

102.25
10 25
91,95

102,05
102 .25
91,95

101.45

100.25

101,15
100.45

95,10

100.35

100.75

102,90
99,85
94,45

96,80
102.25

163,95
20,43

4M25

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ^ 16,79An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien 175 pCt . bz. T
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Änzuptfehn ) 99,7 pCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsoani 3 Vs PEt.
Darlehenszins do. do. 40/2 pA.

Oldenburg, 6. Juni . Kursbericht der Oldenburger
Bank. Einkauf Verkauf

Mundelsicher.
8 '/, M . Oldenburgische kons . Staats -Anl ., ganzj

Coupons .
SV -pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons . . . . .
3 pCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 vCt . Oldenb. staatliche Bodenkrev .-Anstalt- 2 chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelte do . >ab >. Ok . 3Vr°/vZins ) 100.50 101
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3Vs pCt . do von 1903 . . . .
3 pCt. OldenburgischePräm--Anleihe (40 Thlr.-

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal-Anleihsn
L '/» -Ct. do. Kommunal -Anleihe» ,

pCt. pCt.

100,50 101

100,50
89,20

101

102,75
100.50 101

102,75 108,25
100,75

130,10
102
100

130,90

10ück»0



4pCt. Cloppenburz -Lastruver Gemeinde -(Kleinbahn -)
Obtig., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschloffen 102,75

SVs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte
unkündbar bis 1905 . 101,70

8'/, pCt. do. . . . 101,70
3 pEt . do. . . . 91,40
8 '/, pCt. Preußische kons. Staats -Anl., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 101.50
8 '/, PCt. do. . . . 101,70
8 pCt. do. . . . 91,40
8>/» pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 100,70
4 pCt . Alton-er Stadt - Än eihs, unk. bis 1911 103,50
Zl/s pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,40
SVs pCt. WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902 99,90
Zl/g pEt . vo euer Stadl - Antelge von 1903 —
8Vs pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
8 >/s pCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl. v. 1902
4 pCt. Eutin-Lübeck « Prior -Obligationen gar.
Zl/s pEt. Sachsen -Meininger Lanseskredir -Oblig.

99,70
99,95

101
99,90

99,90

101,25

102,95

100,70

gl/s pCt. Gothaer Landescredil - Anstalts- Oblig.
unkb . bis 1903 .

Nicht müudelsicher»
4 pCt . Mecklenburg. Hypot .,. - und Wechfel-

bank-Pfanddrie ' e , Ser . IV . u » k. K. 1913
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „Nordsee " Oblig.

durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. .
4 pCt . staatsgar. Finnland. Hypothekenvereins-

Psdbr. v. 1902, verst. Tilg . b. 1913ausgeschl
4pCt. Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 .
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe( Serie Hl ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

8V« pCt . Preuß. Boden- Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,70

Zl/z pCt . Braunjchw « g-Hannov . Hypotheken
Piandbr ., unkündbar bis 1910

4 vCt . TürkischeAdm -Anleihe von 1903 . .
4 PCt. neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente
4 pCt. Ungar. Goldrente (Stücke ä 1012.50 Mk .)
4 pCt . Ungarische Kronenrente
8 Vs pCt. do. . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b . 1915 ausgeschl.
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verst.

Dlg . b 1912 ausgeschl . .
8Vr vCt. Kopenhagen « Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus

^ '
Scheck „
Kurze Wechsel „
Scheck
Amerikanische Notei
Holländische Noten
D skont der Reichsbank 3Vs pCt
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet«
gemäß den Tageskursen.

96,50
90,95

102,70
101,90
99.80
91,10

Amsterdam 100 fl. L Mk. 169,15
London 1 Lstr. L 20,40
Paris 100 Ar. ä V 61
New -Dork 1 Doll. 4,1525

i (Greenbacks)> 1 Doll. L V 4,1525
10 fl. S 16,79

102,25
102,25
91,95

102.05
102.25

91 .95
101. 25
104.05
99.95

100 .45
100.45
100^ 5
100,50

100,45

100.45

102,90

101 .75

100.75

103 .25

101 ^ 5

101 .45

101

96,80
91 .25

103.25
102 .45
100,35

91,65

100.60 101,15

101,60
96,60
94,80

102,15
97 .15
95. 15

163,95
20,48
61,40

4,2025
4,2025

16,89

Papiere billigst

Oldenburg , 6 . Juni . Kursbericht der
burgischen Landsbank . Einkauf

8Vs pCt . Deutsche Reichsanlsihe , bis 1905 unk. 101.70
3 >/s vCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 101,70
3 pEt. dergleichen . . . . . 91,40
3Vg M . Oldenb . kons. Anl. mit ganzj . Zinsen 100,50
3Vs pCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen 100,50
3 pCt. dergleichen . 89.20
3 pCt . Oldenb . Prämien-Obligationen inpCt . 130,10
4pCt. Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationsn,

unkündbar bis 1906 . . —
4pCt . abgestempelte dergleichen , ab 1 . Okt.

19 ^3 a 3ls M . . . . —
Zl/s pCt . Old nb . Bodenkred . - Anst .-Obl. von

1903 mit balbjäh l . Zins . .
4pCt . Oldenb . Stadtanleihs vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
3Vs > Cr . Oloenb Sravl -Änleme v . 1903
4pCt. Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,75

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands- und
Communalanleihen . . . . 102

3Vs pCt . dergleichen . 100
3-/s pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,50
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 101,70
3 pCt . dergleichen . . . . . 91,40
3 VspCt ,Rheinprovmz -Anl.-2cheine (25.Ausg .)
Jl/2 pCt . Essen« Stadtanleche .
Zl/s pCt . Kieler Stadt -Anleihe .

, 3Vs pCt . Konstanz « Stadtanleihe
s 4 pCt . NürnbergerStadlanleihe, unk. b. 1913
4pCt. gar. Eutm-Lübecker Prior .-Obligat. I . Ein. —

l pCt. Eutin-Lübeck« Eisenbahn - Privrtäts-
Obligationen 14. Em. . . 100

1 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100
lVs PCt . Braunscyw-Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 — 9 , 12 — 15 95,95
1 pCt. Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 101,70
t pCt. Preuß. Central-Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

von 1903 , unkündbar bis 1912 . 103,60
! '/, pCt . dergleichen von 1896, unkündbar bis 1906 97,70
>V,pCt . Preuß . Bo - en -Kiebitv -Psdor. unk b. 1913 —
1 pCt . Hamb. Hyp . -B . -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1910.
1 pCt. Schwarzburg. Hyvotheken -Bank-Pfandbriefe,
1 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 .
1 pCt Dän . Landmannsb. Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . .
1 pCt . staatsgar. Finnländige Hypoth .-Verein-

Pfdbr. v. 1902, unconv . b. 1913
IVs PCt . Norwegische Hyv .-Pfdbr. (staatl. Contr.)
l pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
!Vs pCt . Ungar. Staatsrente v. 1397 m Kronen
1 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke
1 pCt . Russischs Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,60
Z pCt steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 70,10
IvCt . aar.Moskau-KasanEisenb.-Prioritäts-Oblg.

Olden-
Vsrkauf
102,25
102^ 5
91,95

101
101
89,75

130,90

— 101

— 100,75

103.25

102.50
100.50

102,05
102.25

91 .95
101

99 .95
100,15
105

99.40
99.40
99,60
104,70

102,95
100,60
102,10

96.50

102

104,15
98,25

101

103,25
100,90
102,40

99,70 100,25

100
92,15
99,80
91,10

100,75
92,85

100,35
91,65

101,15

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 99,90 100,45
4 pCt. Eisenbahn-Renenbank -Obligationen . 99,80 100,30
4 pCt . Norddeutsche Lloyd - Obligat, von 1902

unkdb . bis 1907 . . . . 101,10 101,65
4V« pCt . Georgs-Marien-Hypothekar .-Obligat. a

103 pCt . rückzahlbar . . . . 104,20 104,75
4pCt .MoskauerStadt -Anl. v. 1903,unkonv. b .1914 94,80 95,10
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. 169,15 168,95

„ London „ 1 Lstr. „ „ 20,40 20,48
. New -York „ 1 Doll. „ „ 4,1675 4I025

Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk. . . 4,1525 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 3 Vs pCt.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Haf« , hiesig«

am 6.
Mrk.

7,60

Juni 1903.

Gerste , amerikanische
Mrk.

„ russisch« 7,60 6,50
Roggen , hiesig« — Bohnenruß,sche 8.-

„ amenk. 7,70 Buchweizen 8.-
„ südrusstsch« 7,50 Mais 6,20

Wchen Kleiner Mais
Lupmen

pro Centn « .

Witterungsbeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schul ; . Hof-Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
oLs.

Barometer
«pariser

ram I ^oll r.
Lufttemperatur

Älonat . s öchlle ^niedrizst

s . Juni 7U. Nm. I -i- 11 770,7 28 5,7 5. Juni 1- 13,7

6 . „ 8 „ Vm. j ff- 10 770,2 78 . 5,6 6 . „ —

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

3. Juni : Segelschiff „Gebrüder ", Janssen , mit 15 T.
Busch nach Huntebrück. Segelschiff „Elise" , Deters , leer von
Huntebrück. Segelschiff „Weser" , Bahlmann , leer von
Großensiel. Segelschiff „Emma " , Lichrs, 14 T . Braunkohlen
von Neuhaus a . O . Segelsch ff „ Trientje " , Albers , 180 T.
Holz von Schweden. Segelschiff „ Margarethe ", Tapken, leer
von Eversand.

4. Juni : Leichter „ Amtsblatt ", Schlichting, 80 T.
Stückgut von Bremen.

Abgegangen von Oldenburg.
3 . Juni : Segelschiff „ Margarethe " , Tapken, 40 T.

Busch nach Eversand . Segelschiff „ Georgine"
, Prahm , 20 T.

Stückgut nach Wangerooge . Segelschiff „Trienchen", Prahm,
25 T . Stückgut nach Wangerooge . Segelschiff „Gebrüd -r ",
Janssen , 15 T . Busch nach Schmalenfleth. Segelschiff
„Johann " , Nlps , leer nach Brake. Segelschiff „ Urana I ",
Klugkist, leer nach Elsfleth . Segelschiff „Weser" , Bahlmann,
45 T . Schlacken nach Großensiel.

4. Juni : Segelschiff „Gertje "
, Borgmann , leer nach

Vegesack . Segelschiff „ Helene"
, Rose, 10 T . Stückgut nach

Geestemünde. Segelschiff „ Franziska " , Normann , leer nach
Bremen.

8ovbon erschien:

Preis Lv Pfennigs.
2u staben in allen Luvst - unci papienstanölungen.

Des für heute aöend ange¬
kündigte Konzert stndet nur
Sei günkigem Wetter Katt,

sserliinsnlj Ü/ISL88.
iWW ?!DW-MW

Ile. kormiek HskmAZediaell
LLoSsIl 1S03

verkaufe ru vseLsulentl s ^nrälSsLslsir

Vlävndurß i . Kr.
6 eorg 8tra 88v llr . 9.

A . reelle Landstelle,Billig v . rtau ^ u ern fast neuer

Zagdumgen
Mit Verdeck , s. 12 Personen , sehr leicht.
Ein leicht . Einspänner - Landaulet , s.
Aerztepass. Ed . Löwenthal,

Vegesack , Lafenstr . 64.
« rver Stellung sucht » verl. Neue
-üoVakanzenpost in Frankfurt a ./M,

Havanna
unsortiert.

pikante 8 ktz.-Lixarre , sxen.
für Lvnner AeeiKnet.

m. Memever
I-anxestr . 36

(Leke Ledüttinxstrasse ).

Umgeg. Hambg . » mit 40 Morg . Land,
hübsch . , massiv . Wohnhaus , getrennt
v . Viehhaus , ist m . voll. Inventar
nnd Aussaat s. Mk. 25,000 z. verk.
Anzahl, n . Abrede. Off. sub S . N . SSS
an Haasenstein L Vogler , A.-G .,
Hambg. _

Rastede.
Rasteder Hof.

Sonntag , den 7 . Juni:

Kleiner Kall,
wozu sreundlichst einladct

_ A . Brü ggemann.
Zu verkaufen:

Break, sechssitzig,
für Ein - und Zweispänner.

VLttnrsr » L

8 Ich habe mich hier als D
8 Spezialarzt I
8 s. Magen- u. Darmkrankh. S
» Sprechstunden : 8 bis 10 Uhr N
Avorm., 8 bis 5 Uhr nachm . Sonn - »
A tags : 8 bis 10 Uhr vorm . U
g vr . Liestarcl l.eiprigve, 8
« Bremen , Ostertorirr . 391 . 8

Zum 1 . Juli einfach möbt., ruhige
Parterre -Wnhnung v. einem Herrn
gesucht . Gewünscht, f . event. später,
volle Pension . Off. mit Preisangabe
unter S . 495 an die Exp. d . Bl.

lLie abschließbare Oberwohnung
Ziegelhosstr. 73 ist auf gl. od . später
an ruhige Bewohner zu vermieten.

Freund !. Logis . Haarenstr . 4.
Zu vm. gut mbl. St . u. K . Haarenstr . 22.

Eversten . Zu verm. e. Wohnung
mit 4 Scheffels. Land an ruhige Bew.

Frau Martens , Moorstr . 6.Billig zu verk. 1 Waschmaschine,
Kleiderrolle, Buttertöpfe , Kochlöpfe,
Leckbrett , Gardinen , 2 Stühle.

Donnerschweerstr. 54.
Hanptsteueramtsassistent sucht sofort

fein möblierte Stube und Schtaf-
kammer an guter Lage. Volle Pension
erwünscht. Anerbietungen zu richten
an Amtsdiener Wien barg in Brake.Zu belegen u. anzuleihen

gesucht.
Anzuleihen aus Auquit oder früher

700 « Mark
auf sichere Hypothek.

Offerten unter S . 485 an die
Exped. d . Bl.

Logis f. j . Mann . Lerchenftr. 4.
Zim . m . B . f . 1 o. 2 ; . L . Nadorst erstr. 47
Ges. Mitbew . zu St . u . K . Lindenstr. 11

Zu vermieten 2 sreundl . Zimmer,
unmöbl . , event. mit Bedienung.

Bohlen , Schäferstr. 1 , parterre.
It OOU Nic. sichere 2 . Hypothek zu

leihen gesucht . Offerten sub S . 487
an die Exped. d . Bl.

Auf sofort zu vermieten ein gut
möbliertes Zimmer mit Kammer.

Lang -str. 75.

Anzuleihen gesucht auf gute,
sichere 2 . Hypothek 300V Mk . von
promptem Zin zahler.

Off. unter S . 484 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

In einem größeren, verkehrsreichen
Dorfe mit Bahnverbindung ist an
schöner Lage eine Wohnung billig
zu vermieten. Dieselbe eignet sich
vorzüglich für eine kleine ruhige
Familie oder für Personen , welche
sich erholunzshalber längere Zeit auf
dem Lande aufhalten wollen.

Gest. Anfragen unter S . 49V bef.
die Exped. d . Ztg.

Verlorene nnd nachzu¬
weisende Sachen.

Weggeflogen ein weißer Kröpfer,
Wiedcrbringer Belohnung.

Hauptstraße 3.
Vakanzen und Steüen-

qesuche.
Deichstücken bei Elsfleth . Gesucht

zum 1. Nov. 1 tüchtige Grostmagd,
gegen hohen Lohn. Ir . Säger.

Ges. ein Portemonnaie m. Inh.
Näh . Lambertistr . 50.

Donnerschwee . Entlaufen ein kl.
grauer W olfspitz.

G . Pophanken.

Wohnungen.
Gutes Logis f . 2 junge Leute.

Johannisstr . 6, ob.

Bürgerfetde. Ges. auf sofort
2 klauDSr ».

Wellmcnn , Scheideweg 19.

Zu verm. sreunbl. möbl. Stube
und Kammer, billig.

Bürgereschstr. 15.
Z Gesucht aus sofort eine er-^

I KiNemSrtem I
8 oder älteres Kindermädchen . I
R Langestr. 64. Frau Beugen . 8

Logis für 2 fg. Leute. Motlenstr . 21
Freuno iches Logis. Haarenstr . 4, ptr.

Zu verm eten eine Wohnung.
H « Sckeepker , Alexanderstr. 1.

Geiucht zum 1 . August ein

Kindermädchen.
— H . Onken , Stau 10.

Von der Generalagentur einer erst,
und angesehenen deutschen

Feuerverstchrrimgs-
Gesellschaft , welche gleichze lig die
Einbruchs -Diebstahl -Versichcrung
betreibt , werd. f. beide Branchen tüch^

Ägmtm gesucht.
Offerten Brieffach 481 Hauptpost«

amt Bremen erbeten.

Stundenmädchen
gesucht . Pierdemarkt 5.

Gesucht zuin sofortigen Antritt ein

Grotzknecht.
Strückhausen . Joh . Plane.
ts lua - r uuj logle.a, « ne genvee

Schneiderin.
Steinweg 8 a.

Gesucht ein Malerlehrling.
A . Jansten , Maler , Brüberftr . 2l

Existenz . NelienerMli.
Kat , grnt . H . F . A . Stehr , Hamburg 13p.

Butteldorf . Gesucht auf sofort
ein Schuhmachergeselle.

Gerl ». Schumacher.
Junge ordentliche Frau

wünscht fof. Beschäftigung
in Plätten u. Reinmachen.

Eine Perfekte Köchin v.
auswärts sucht z. 18 . Juni
Stellung.

Suche fof . viele Mädch.
und Knechte f. Stadt und
Land.
IMißr. 2. Fr» 8üuii >l,
Junger Arbeiter

bei Pferden gesucht . Antritt Mitt»
Juli . Dittmer Khritz.

Gesucht eine akturate Stunden¬
frau . Röwekamp 13.
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Die «och in großer Auswahl vorrätige«

Mckelk
,

? sletül§

Krsgev eie.
9

verkaufen wir jetzt

W ii » i> mter ki » k>>!lfsiileis.

6eb >
'

.

Im An - und Verkaufsgeschäft

finden Sie stets eine große Auswahl neuer und getragener Herren-
Garderobe, Damenkleider, Stiefel , Arbeiterwäsche, Uhren re.

und kaufe « dort

Gut ! Reell ! Billig!
gutGebrauchte Fahrräder,

erhalten , billig zu verkaufen.
Staustraße 9. Rob . Kruse.

MzMekMm
kann sich junger Mann mit ca . 8000 Mk.
schaffen . Vorkenntniffe nicht erfordert., da
Einarbeitung erfolgt. Auch passend für
Offiziere a . D . Offerten unter B . C . I.
Albachary , Berlin ^ IS.

Eine mit den größten
Verbesserungen versehenen
Amerikanische Gras - «.
Getreide - Mähmaschine

werde ich für kommende Saison auf den
Markt bringen . Kurzer , scharfer und

einer Schnitt , leichtester Gang » ver¬
reckt liegendes Getriebe , kein Seiten-
, ug ! kein Deichseldruck! sind die haupt-
lächlichsten Vorzüge dieser Maschine. —

Diese Maschine arbeitet in schwerem Grase sowohlwie im schwerste« Klee
gleich leicht und sicher ! NV Wegen Aufgabe nächstfolgen er Maschinen
gebe ich, soweit der Vorrat reicht, wie Original -Wochestcr „ Frisia " , Original-
„ Johnston " , Original - . Standart ", Original - „Deering" zu niedrigsten
Preisen ab«

Der beste Beweis für die außerordentliche Leistungsfähigkeit der
Aultman -Miller -Buckeye -Mähmaschine ist die, daß außer in ca . 500 Feld¬
proben, welche im Laufe der Zeit mit derselben gemacht, und zwar mit
vielen anderen Maschinen, diese stets als die beste Hervorginr. Zu den obigen
glänzenden Feldproben kommt noch die in Southland , New-Seelaud und die
große nationale golden- Medaille von der australisch n Regierung in Victoria.
Dieses war die einzige nationale Ausstellung, die je in diesem Teile des
Landes abgehallen wurde. Ta man sich über das Resultat be chwerte, so
wurde ein paar Tage später eine ergänzende Feldprobe anberaumt unter
den Auspizen des Colonial Agrikultur Kollege, um derselben einen offiziellen
Anstrich zu geben. Die Unzufriedenen erschienen wieder gegen den Ault-
man -Miller -Buckeye , und ergab folgendes Resultat der Supenorrtät in
Punkten : Aultman -Miller -Buckeye , erste , 246 ; Mc Cormih, zweite, 243;
Hornsby , dritte , 221 ; Wood, vierte, 218 ; Osborn , fünfte , 217 ; Howard,
sechste, 189; Esterly , siebente, 177. Dies bezeugt permanent in den Anti¬
poden, daß der Aultman -Miller -Buckeye an leichtem Zug, Dauerhaftigkeit
und guter Feldarbeit alle seine Konkurrenten übertraf.

Oldenburg , Pflug- und Eggenfabrik,
Nadorsterstraße . VvR TL « V VA » , Maschmen- Handlung.

Nadorst . Ge >ua)! au ; fosort em
jüngerer

Bäckergeselle.
D . Wigbers.

Seürksvcrtretilngl
Tie mit einem

festen Einkommen
ausgestattete und mit Reise-
brfugnis gegen

Spesenvergütung
verbundene Hauptvertretung ein.
der ältesten u . größten deutschen
Gesellschaften für Lebens-, Un¬
fall-, Aussteuer . Sterbekaffen-
und Rentenversicherung ist zu
vergeben. Die Vertretung kann
auch im Nebenamt geführt werd.
Bewerbungen erb. u . L. 3484
an G . L. Taube L Co., Leipzig.

Neuenburg . Gesucht zu möglichst
baldigem 'Antritt ei»

zweites Mädchen
an Stelle eines erkrankten.

Frau Oberförster Ostersehlte.
Grostenmeer . Gesucht aus sofort

Z Mt WniMsellcii.
_ Gerh . Nöben.

Stundenfrau o. Mädch . sof . gs. . dgi.
e . Schulrnädch . r . Kd . n . Sch. Wallstr . 5.

Nordenham . Gesucht auf sofort
1 Bäckergeselle.

Heinr . Lübben.
Aus sofort gesucht ein zuverlässiges

junges Mädchen
für unfern Haushalt , gegen Salär.
ksukmsllnlleior. verlies,

Brake i . O. , Breiteste. 12.
Ges. Mädch . , ca. 13 I ., anzunehmcn

ges . Off. u . S . 486 a . d. Erp . d . Bl.
Gesucht aus sofort eine ein¬

fache, tätige Fra « zur Führung d.
kleinen Haushalts eines Proprietärs
auf dem Lande.

Anmeldungen Haareneschstr. 45.
Mehrere geübte Näherinnen

sofort gesucht.
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.
Einige akkurate

Schuhmacher
können in der Fabrik noch dauernde
Arbeit erhalten.

Lug. Vvsubülok,
Barel in Oldenbura.

Wechloy . Gesucht aus sofort ein
jüngerer Malergehilfe.

E . Feldhns Ww.
Gesucht aus sofort ein Knecht

oder Arbeiter.
I . Vowinkel.

Gesucht Arbeiter
zum Holzlöschen.
_ Burchd . Gätjen.

Zwei Schuhmachergesellen auf
gute und dauernde Arbeit.
_ H . Hibbeler , Grünestraße.

Suche aus sofort einen kleinen

gemMen ßaiMcht
bei gutem Lohn.

C. H . Voigt , Bremerhaven,
_ Trogen und Farben.
Gesucht ein Junge von 17—18 I.

als Knecht. Karlstr . 1.
Gesucht sofort ein solider

Arbeiter
bei Pferden . A . Wollcring Ww.

Junger Mann , fr . Lehrer , perf.
Stenogr . u. Maschinenschreiber, mit
Buchführung vertraut , 3Vs Jahre in
der jetzigen noch ungekündigten Stellg .,
wünscht sich zu verändern . Dauernde
Stellung bevorzugt. Gcfl. Offerten
u. S . 483 an die Exp, d . Bl . erb.

Gesucht auf sofort für kleinen
Haushalt in Oldenburg eine kleine
M agd oder junges Mädchen,
welches eine Kuh melken muß , gegen
Salär u . Fam . -Anschl. Off. u . B « 447
Büttners Annonc. -Exped., Haarenstr.

Gesucht zum 1 . November ein er¬
fahrenes Mädchen , welches kochen
kann. Frau Ludwig Will»
_ Po >straße 3.

Edewecht . Gesuch ! aufsofort
4 bis 5

Maurergesellen.
Albrccht . Maurermeister.

Gesuch ! aus fosorr ein Mädchen
von 12 —13 Jahren nach der Schul¬
zeit bei einem 2jcihr. Kinde.
_ G . Bunjes , Eteinmeg 1.

Zum 15 . Juni suche ich für mein
Kolonialw.- und Telikat . - Gesch . einen

ordentl . Ausbringer
im Alter von 16 — 20 Jahren bei
gutem Lohn . Bewerber wollen sich
gefl . sofort melden.

Friede . Kähne , Bremen,
Feiufetd 34.

Oläenbul -g , l.angk8trs88ö 571 !.

Schlachterwäsche -Fabrik.
Spezial - Geschäft

in sämtlichen Artikeln des Schlachterei- Gewerbes.

Na geos. vLrintiLNiIIlllig. kn itetail.

0 . v . D.
Internationaler Gut - Temvler - Orden.

Loge : „Mutig im Kampf ". Nr . 608 .
Nähere Auskunft erteilen gern Fritz Meyer , Eversten, Schiller¬

straße 1 , und Handelsgärtner Engels , Osternburg , Harmoniestr . 5.

Bardenfleth . Gesucht auf gleich
ein Geselle auf dauernde Arb it.
_ Joh . Knake , Schn' wache r.

Sofort ei« tüchtiger

Hausdiener
gesucht.

Herrn»»» VsIIdeimer.
Gesucht ein Malergehilfe .

""
Wilh . Ripphoff , Kircbhofstr . 8.

Per sofort
wird ein

Mädchen
gesucht, das kochen kann, zum
Asseindienen.

Adresse zu richten nach

Woonstr. 55.
Ges. 1 tücht. Mädch . f. Hausarb . n.

Bremerhaven . Näh , i. d . Exp. ds. Bl.

Fra« Krise,
Johannisstr. 6.

Suche noch viele Zimmermädchen,
Küchen- und Waschmadchcn, 40 Mk.
monatlich und freie Reise.

Sowie Kochlehrlinge, schlicht um
schlicht , nach Badeorten.

Suche s. Bremer Haushalt , 2 Per¬
sonen, ein nettes besseres Mädchen f.
Küche und Haus zum 15. Juni , Hoh.
Lohn, nach Wilhelmshaven.

Fixe Mädchen zum 1. Juli . Hoher
Lohn.

Knechte und Mädchen für Land¬
wirtschaft.

Suche f . Norderney eine 2 . Mamsell,
60—70 Mk. monatl.

Suche Mädchen, Alter 15 —20 I .,
auf sofort, 1 . Juli und August, hoh.
Lohn.

Suche sofort eine fixe Waschfrau.
Suche f. Bremerhaven Köchin und

Hausmädchen . Hoher Lohn.
Suche s. fixe junge Mädch. Stellg.

schlicht um schlicht , zum 15 . Juni u.
1 . Juli.

Gesunde kräftige Ammen. Hoher
Lohn.

Zu verkaufen ein guter Kinder- -
wag 'n mit Gu mmireifen. /

Als Ersatz für das erkrankte
Kindermädchen suche ich zum so¬
fortigen Antritt

sauberes Mches
im Alter von 16— 18 Jahren.

Hpottiökki' 8attlkp,
_ Ha renstraße 44.

Besonderer Umstände halber per
sofort oder später ein tüchtiges jungeS

für bessere Wirtschaft auf dem Lande
gesucht . Selbiges muß auch etwas
kochen können. Offert , unt . S . 493
befördert die Exped. d . Bl.
HVAer Stellung sucht, verlangedie 2 mal täglich erscheinende
Vakanzen - Schnell -Post , Altona 16.

Suche zum I . Juli d . J . für meinen
demnächstigen Haushalt in der Nähe
von Hamburg ein besseres Mädchen
nicht unter 20 Jahren , welches auch
kinderlieb ist . Anfangsgehalt 180 Mk.
und freie Reise.

Karlshof bei Ocholt i . Oldbg.
Frau A. von der Hellen.

Tüchtige Knechte,
Burschen , Melker , Familien besorgt
billigst Luise Bärwinkel , Stelsinv -r-
Mittlerin , Halle a ./S ., Merseburger«
str. 9 . Keine Voran -zahl. Proip . rat.

Gesuch ! auf sofor! ein Knecht für
mein Torf - i nd Kohlen- Geschäst.
_ G . Bunjes » St inweg 1.

Ich wünsche,ür m . kl . kautmä - nischen
Haushalt (3 Pers . ) eine Dame ges.
Alters , zur selbst . Führung zu
naag . Stellung angenehm, Antritt

baldigst . Gef. Offert, unter S . 491
an die Exp d . ds . Bl.

Pensionen.
Im „ Pensionat Daheim " (Bad

Rothenfelde b. Osnabrück) finden jg-
Mädch. aus gut . Familie freundl iche
Aufnahme z. Erlern , des Haushalts
u. d . Küche . Auf Wunsch Ünterr . in
Wissensch ., Sprach ., Mus . England,
im Hause . Erholungsbedürfr . junge
Mädchen u. Kinder jed. Alters find,
gleichfalls liebev. Aufm, Pfleae und
Aufsicht. 1a Refer . Prosp.

MLrlust . ».nd^ tnjLet««: L.. »o» Luiq,; M dm L. Rotationsdruck Md »»^ ,7
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. ^ erläge
zu 130 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 6. Änni 1903

Einweihung der SagenhaNe des Iiesengeöirges.

MMMMVW

-

b .' - *

- , . -». ' . Rübezahls Burg
^ 6e hat auf dem Zackenberg bei Schreiberhaudie feierliche Einweihung der Sagenhalle stattgefundcn , die , ein

altdeutichen Naturgefuhls , die Mythendes schteslichen Gebirges am Orte ihrer Heimat verherrlichen soll.Baumeister , Bildhauer und Maler haben hier ihre Kunst ver«
einigt, um hier ein Werk zu schaffen , das an trotziger Wildheitder Ausführung im Aeußeren und in sinniger Feinheit im Innernseiiiesgleichen sucht . Ter von dem Baumeister Paul Engl er
geichaffene Bau versetzt uns , wie man beim Betrachten der Ab¬
bildung steht , m die graue altnordische Vorzeit zurück . An der

der Halle prangen die Sinnbilder altgermanischerreligiöser Borstellungen, Drachen, Midgardschlanae , Widderschädel,Wotans Wölfe und Wotans Schwert, das dieser einst zornig inden Stamm der Esche stieß . Hoch über das Dach ragen zwei
ho zerne Säulen , die einen altdeutschen Eidring halten , ein Sym¬bol der Treue, die wir unserer Borzeit in Bewahrung ihrer Ueber-
ueserungen halten sollen. Zwischen den Säulen oben ragt ThorsHammer empor, die furchtbare Waffe des Donnergottes , die jedem
Halt gebietet, der sich in frevlerischer Absicht naht.

Jsn Innern der Halle tritt uns die mächtige Gestalt des ^
Beherrichers dieser Berge in magischem Lichte entgegen, so wie
ihn einst Moritz von Schwind sah und auf die Leinwandbannte . Ebenso hat ihn Bildhauer Hugo Schuchardt geschaffen.So sah und sieht ihn das Auge des Volkes, so lebt er in der
lleberlieferung, dre der Großvater auf den Enkel vererbt. Er
wirkt nicht gewaltig, imponierend, wie wir uns Wotan oder Thor
denken , er ist nur unheimlich, hat dabei einen Zug des Töipel-
hasten. Rübezahl oder Rübenzagel heißt eigentlich Rübenschwanz,und ist nur ein von den Priestern des Mittelalters dem von den
Gebirgsbewohnern verehrten Beherrscher der Berge beigelegter
Spitzname. Die Fratze des dummen Teufels ist ihm nur ange«dichtet, haben wir doch auch in ihm niemand anders als Wotan
zu erkennen. Allmählich aber ist dieser Charakter dem Voits-
bewußtseiii verloren gegangen und es blieb nur der dumme,
listig- stupide Riese übrig , der wohl einmal Gutes tut , im all¬
gemeinen aber heimtückisch Schaden stiftet, wo er nur kann.
Während hier der Humor spricht, versetzt uns Maler Hendlich,
dessen Gemälde die Innenwände zieren, tatsächlich in ernster
Auffassung in die Heidenzeit zurück . In acht Gemälden ge¬
staltet er den Kern der Rübezahl - Mythe frei nach seiner künst - Anschauung
arischen Auffassung, indem er die Sagen vom schlesischen Frühling.
Gebirgsgeist als das behandelt, was sie nach altheidnischer

find.
Nüvezayr.

als der Kampf deS Winters mit dem

Hldenöurger Ausflüge.
Tie Oldenburger Schweiz.

Wenngleich das Münstcrland auch keineswegs arm an
Naturschönheiten ist und dem Wanderer vielfache Abwechs¬
lung , sei es durch malerisch gelegene Siedelungen seiner
Bewohner , oder durch wogende Kornfelder und saftige,
vom frischen Grün der Büsche und Wälder umsäumte Wie¬
sen gewährt , so bieten doch im Süden des Herzogtums
die hügeligen Erhebungen der Geest, die Dämmer
Berge, eine eigenartige , wechselvolle Unterbrechung , die
ihr den stolzen Namen „Oldenburger Schweiz " eingetra¬
gen haben . Der Reiz der Dämmer Berge hat sich , seitdem
dieselben mit Wald bewachsen sind , bedeutend erhöht , so
daß der Tourist durch einzelne Partien sogar an den Harz
erinnert wird . Das war zu Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts anders , wie uns der Prediger Hvche berichtet,
der , auf einer Reise ins Sagterland begriffen , Damme
berührte , und von den kahlen Felsen von Damme spricht.
Sehr sympathisch scheinen ihm dieselben nicht geworden
zu sein.

Jetzt findet jeder Naturfreund , was er wünscht : Na¬
turgenuß in reichstem Wechsel. Seitdem der Dämmer
Ver s ch ön er un g s v erein die schönsten .Partien der
Berge bezeichnet und bequem zugänglich gemacht hat , ist!
dies in erhöhtem Maße der Fall . Der Ansflügler wandelt
nun auf wohlgepflegten Piadeu in Waldeseinsamkeit au
steilen .Erhebungen vorüber , herrliche Ferusichten gewäh¬

renden Hügeln entgegen , und wird nach etwas mühsamer
Steigung durch ein Panorama belohnt , das in weitem
Umkreise seinesgleichen sucht. Nur schwer vermag sich das
Auge von hem fesselnden Bilde zu trennen . Einzig in
dieser Art ist der Ausblick vom Mordkuhlenberge
aus , mit dem Dümmersee zu den Füßen , teilweise
umrahmt von den Stemmer Bergen. Und damit der
Wanderer , vom Steigen ermüdet , die ersehnte Juhe nicht
entbehre , findet derselbe überall hübsche und bequeme
Ruhebänke aufgestellt.

Reizend ist auch die Aussicht nach Süden vom Aus¬
sichtsturme aus , und von den verschiedenen , .d^rch Ruhe¬
bänke gekennzeichneten Punkten . Ja , wohin man in der
Dämmer Gegend blickt, überall ist es schön , allenthalben
sieht man die herrlichsten Bilder vor sich ausgebreitet . Der
Landschaftsmaler würde hier die "

schönsten Motive in rei¬
cher Fülle finden.

Abgesehen von dem so anmutig gelegenen Schützen¬
platze , ist auch der neu angelegte Weg nach der von
jeher gern ausgesuchten Bexadde, der zu den ter¬
rassenförmig übereinander liegenden drei Teichen , an rau¬
schendem Wasserfall und murmelndem Bache vorüberführt.
Aus dem Rückwege äst der Blick auf Damme , der sich dem
Auge darbietet , prachtvoll . Damit auch der Damme be¬
suchende Altertumsfreund nicht leer ausgehe , ist der
Weg

"
zur Dersaburg, diesem altgermanischen Befesti¬

gungswerke , bezeichnet und daher leicht zu findou . Der
Weg selbst, der am Kattenberg vorüberführt , von dom baS
Auge irn Ha,fetale Mer ein Dutzend Kirchtürme erblickt.

bietet einen überaus anregenden und angenehmen!
Spaziergang und bringt den Wanderer nachher durch
wohlgepflegte Anpflanzungen zum Schweizerhause an der
Dammer -Steinselder Chaussee, und diese sucht, was An-?
nehnrlichkeit betrifft , wiederum ihresgleichen im Lande .

'

Auch als Luftkurort ist Damme im engeren Na »,
terlande sehr vorteilhaft bekannt , und schon Verschiedenei
haben in der reinen Höhenluft Erholung gefunden , wes¬
halb vielfach der Ort von Erholungsbedürftigen ausgesucht
wird . Unsere Ga st Höfe stehen aus der Höhe der Zeit>
weshalb -die Gäste hier die freundlichste Aufnahme und
beste Verpflegung finden . Wer daher für einen oder einige
Tage die schöne Gottesnatur in Ruhe genießen möchte,,
der versäume nicht , Damme aufzusuchen ; voll und ganz
befriedigt wird er die Oldenburger Schweiz wieder ver>!

Der Urwald und seine Umgebung.
Da die Natur in diesem Jahre schon jetzt in

üppigster Entfaltung prangt , setzt mit der Zeit um
Pfingsten die Eröffnung der Sommersaison für unsern
„Luftkurort Neuenburg a . Urwald e" ein . Wer
je als Sommerfrischler oder Kurgast in unserm unmittel¬
bar am „Neuenburger Urwalbe " gelegenen Luftkurorte die
kräftigende Waldlust auf sich wirken ließ — und derer
werden von Sommer zu Sommer mehr —, der wird a.uch
sicherlich nicht wenig für das Renomee Neuenbürgs ge¬
tan haben . Der „Neuenburger Urwald "

, ein ca, 70 Hektar,
im .allerengsten Sinne ca. 12 Hektar großer Teil des öllS
Hektar umfassenden „Neuenburger Holzes "

, ist weit über
die Grenzen des Oldenburger Landes bekannt und be¬
rühmt . Jahr um Jahr weilen hier berühmte Landschafts¬
maler , um die so reichlich sich bietenden schönen Partien
und Gruppierungen der alten Eichen und,Buchen auf Papier
zu bringen , ihre Skizzenbücher zu füllen und .Sjosf und.
Anregung zu neuen Schöpfungen zu holen.

Der Urwald ist unerschöpflich wie die freischaffende,
unverdorbene Natur . Und das ist "er, reine Natur ! Hier
wächst und blüht , treibt und wekt, liegt und steht ""alles
wildromantisch durcheinander in freiem Schöpfungsdrange.
Wie üppig wuchern hier aus moosigem Grunde braunes
Nußgesträuch , riesiges Adlersarn , blühendes Geisblatt,
Weiß- und Schwarzdorn , immergrüne Stechpalmen mit-
und durcheinander ! Armesdick schlingt sich der Efeu um
die hohen , schlanken Stämme hinan . Hier

"
ist eine Stelle,

wo das Unterholz fast undurchdringlich ist ; die stachlichen,
glänzend grünen Blätter der Stechpalme wollen uns
nicht durchlassen . — Alter und Jugend , im Walde sind sie
gleich schön, die Jugend schwingt sich auf die Schulter
des Alters und beide kennen nur einen Beruf : leben und
leben lassen . Selbst aus dem Moder .entsteht sofort neües
Leben . Hier ist kein Tod . Das Individuum stirbt , aber!
das Ganze lebt fort . . Das Einzelne geht im ganzen auf,
ohne Klage , ohne egoistische Sentimentalität .

" Wir finden
Eichen, die vom Blitz förmlich zerfetzt, ja abgebrochen
sind . Diese Eiche hier ist halb abgestorben , und gespenstisch
starren ihre weißen , festen Beste ernpor . Jene ist voll¬
ständig hohl und dient Fledermäusen und Eulen zur Woh¬
nung . Hier steht eine abgebrochene Säule , auf welcher das
Farnkraut seine palmartigen Fächer ausbreitet , dort auf
jener Baumruine wächst gar die zierliche Eberesche, oder
eine schlanke Fichte läßt in jugendlichem Uebermut ihre
hellgrünen Sprossen wehen . Wie knorrig und wilotrotzig
sich diese Aeste Wind und Wetter entgegenstemmen , wäh¬
rend jener abgestorbene einem riesigen , vielzackigen Hirsch¬
geweih gleicht . Nur zu einigen der bekanntesten Partien
wollen wir den Leser führen . Vor der . im schweizerischen
Stile ßehalienen Großherzoglichen „Jagdhütte" be¬
findet sich ein freier Platz , -den ein Dutzend der prächtigsten
Eichen umstehen und mit ihren mächtigen Stämmen eine
großartige Säulenhalle bilden . Im Schatten des Lanb-
gewölbes können wir uns hier auf weichem Rasen - und
Moosteppich niederlassen , oder uns auf umfangreiche
Eichenklötze setzen , die hier als Natursessel aufgerichtet
sind.

Nahe dabei ist Her prächtige Buchendom mit der
„ Wald s chen ke "

, und oie „ H irs chtr än ke " ein klei¬
nes , stehendes Wasser , um welches sich alte und junge
Eichen malerisch gruppieren und einen köstlichen Blick in
das Waldesdunkel eröffnen . Etwa fünf Minuten von der
„Jagdhütte " liegt Eggens neu eingerichtetes „Kurhaus
am Urwalde" mit schön angelegtem Garten , Saal und
Veranda . Gehen wir von der „Jagdhütte " tiefer in den
Wald , so treffen wir die „Eulen - oder Wolfsschlucht"

, eine
wildromantische Szenerie von gewaltigen Buchen , wirr
durcheinander ^gewachsenen Eichen, dichtem Hülsengestrüpp
und hohen Farrnkräutern w . Uebev den „ Amalienplatz"
führt der Pfad bald unter dem frischen Laubdache dev
jungen Buchen des „Haberlandes " mit dem herrlichen
Untergehölz nach dem Neuenburger Schloß , vorbei an der
wohlgepflegten „Forstbaumschule " und dem friedlichen
„Kirchhofe" . Das liebliche Neuenburg , die schönste der
drei „Waldstätten der friesischen Wehde"

, mit seinen im
Schatten von Eichen und Buchen traulich versteckten, ein¬
fach-schmucken Häusern hat durch die Bestrebungen und'
Bemühungen des Vereins „Luftkurort Neuenburg a . U ."
schon sehr gewonnen . In reichlicher Anzahl sind Wohnun¬
gen .für ev . Bedürfnisse und Ansprüche beim Wohnungs¬
nachweisbureau (Herr Postverwalter Gramberg , Mühlcn-
straße )

'zur Verfügung gestellt , eq, 20 Fremde aus Berlin,
Bremen usw . sind schon angemeldet . Mit berechtigter Zu¬
versicht darf der Verein einer günstigen Saison entgegen¬
setzen.

Th.

. »Md . MsckaLic» ,

voir 75 ? f§. per Llstsr »a.
4» Auster portofrei.OsuisoNlsncte grüsats » SpsolrtisssoriLkl:
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Montag» den8 . d . Mts . » nach-
mitugz 5 Uhr öffentliche Sitzung
der Armenkommission im Rathause.

Oldenburg , 1903, Juni 5.
Armenkommission. _

Delfshausen . In verkaufen ein
14 Tage altes Kuhkalb.

S . Schlagelambers.

k. li. IrülielM
empfiehlt

echt Emmenthaler

Schwchcrkäse,
feinster Qualitä t.
treichfertige Oelfarben,

schnelltrocknend , Pfd.
s . 40 Pfg . » Bohner-

wachs, Pfd . 8 « Pfg .»
1 Granitin, schnell-

V ^ trocknend . Fnschoden-
öl, Blitzöl, Bronzen,
Pirlsel, Möbelpolitur,
Strohhutlack in allen

Farben , Ofenlack, Stofffarben,
Gardinencr me, Besen 38 Pfg.
Schrubber 28 Pfg .» Abseif-
bürften 14 Pfg, Fensterleder
«nd Schwömme sehr billig.

Kart NÄcIrr' Süoi *,
Spezialgeschäft f. Malerartikel,

30 , Haarenstr. 39.

Immobil - Verkauf
zu Westerholt.

Der Brinksitzer Gerhd . Hinrich
Meyer das . beabsichtigt seine zu
Westerholt (Achtermeer) bclegeue

Brinlfitzerftelle»
best , aus d . Wohnhause , Wagen-
remise . 2 Schafsiällen , 1 Schweine-
stall u . 9,4303 ka Garten - , Acker-
und Grünländereien , sowie einem
Moorplackeu,

und:
seine zu Westerholt (hinter Hoes'
Esch ) bclegeue

Brinksitzerstelle,
best, aus dem Wohnhause , Stall
und ca. 80 Sch .-S . Garten -,
Acker - u . Grünläudereieu sowie
einem Moorplacken,

Mit Antritt zum 1 . Novbr . d . Js.
durch den Auktionator Memmen-
Oldeuburg , öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen.

Dritter und letzter Termin findet
statt am
Emabenh, il . 13 . Zuni !>. Z .,

nachm. 6 Uhr,
inWillersWirtShanseinWesterholt.

Die Ländereien liegen in einem
Komplex beim Hause und sind da¬
her leicht zu bewirtschaften. Die
Gebäude sind geräumig und in
gutem baulichen Zustande. — Ein
großer Teil des Kaufpreises kann
gegen übliche Zinsen stehen bleiben.

Ein weiterer Termin findet nicht
statt , vielmehr erfolgt bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag.

Jede weitere Auskunft wird gern
vud unentgeltlich von mir erteilt-

Heinr . Müller, Oberlelhe.
Z . vk. steche,allsst. 1 gucerh. Schuhm.-

Maschme n . Werkz. Reöenstr. 15. Das.
1 gut mbl . Stube m . Bett n . anst . j. M.

Z LT

k. 8. Irouedoll
empfiehlt feinste

Mchs-Kemge.

VrißillLl VivlorlL-NLdwLZMllell.
Leicht» schnell, geräuschlos , einfachster und dauerhaftester Mechanismus sind die Hauptmerkmaleder

»fähigke , ,
troffen dastehen.

deren Leistungsfähigkeit , elegante Ausstattung , solide einfache Bauart unüber«

nähen SV Prozent schneller als die bisker bekann' en Langsch >ffchen«
Maschinen, dabei liefern die Vivtvrr » Hüki » »8 «ri»ii »vir den aller¬
schönste» Stich . Alle der Reibung unterworfenenTeile sind nachstellbar,
wodurch das Ideal einer Nähmaschine erreicht wird, nämlich eine fast nie

reparaturbedürftige , stets zuverlässigeNähmaschine.

« erkauf unter fachmännischer Garantie . Reparaturen prompt «nd billig . Alte Maschine « werden i»
Tausch angenommen . Teilzahlungen gestattet . VW " Großes Lager in billigen Nähmaschinen.

S . MrnnSsi 'lVlr, Maschinenbauer,
Oldenburgs Haarenstratze SS.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Berne. Beabsichtige meine an

bester Lage am Marktplatz belegene,
nachweisbar gutgehende

Gastwirtschaft
mit Antritt zum nächsten Herbst zu
verkaufen. C . Bartels.

Gras-Verkauf.
Herr Gutsbesitzer Funch zu

Loy läßt

Zicilskli , 23. Zmii cr.,
den Gras - « nd Klee - Schnitt aus
folgendenLändereien wieder öffentlich
meistbi tend verkaufen , als : präzise
4 Uhr in Ipwege (ol Roben Sc ll )
auf dem Neuland beim Hause ( hier
anfangend ) , auf der „Oldewisch ",
auf d . n „Kampslücken" und auf dem
„ groten Gölcn"

50 Tagewerk,
präzise V Uhr in den „Schafjückeu"
zu Loyermoor noch

30 Tagewerk,
alles gut besetzt und bei Passenden
Pfändern.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Rastede . Friedrich Lang¬
horst zu Südende beabsichtigt
weg . Aufg . d . Landwirtschaft
seme da elvsl nahe be .m Orte Rastede
unweit d . Oldenburg - Vareler Chaussee
belegene

Besitzung,
bestehend aus dem Hanptwoh » Hause

und Heucrhaus und 5 Heklar
(60 Sch. -S . , guten Garten «, Acker-
und We deländereien,

mit Antritt nach der Ab-
erntung 1903 bezw . 1 . Mai
1904, ev . auch geteilt, aus d.
Hand zu verkaufen.

Die Gebäude sind neu und die
Grundstücke in bester Kultur.

Kauflustige wollen sich baldigst an
den Unterzeichneten wenden.

H . Ho es , Rechnungssteller.
Schinken , nn Bauernhaus geräuch .,

90 Psg . . Speck , ger. , gestr ., 4 Pfd.
für 8 Mk ., prima Plockwurst und
Braunschtv . Mettwurst empfieh t

K . Spilker » Oienerstr.
Aus einem Nachlasse , ollen ver¬

schiedene Sachen bili. verkauft werden.
Es sind vorhanden : 1 Klavier , Tische,
Grüble, Sofa , Beltstellen mit Matr .,
Waschtische , Küchen -Utensilien und
vieles andere.

Näh . Achternstr. 30.

EAsKSiLI
werden ohne Berufsstörung offene
Beinschäden , Krampfadern , Ge¬
schwüre, Hautkrankheiten, Asthma,
Lupus , Flechten, Hämorrhoiden,
Magenleidende «. s. w. nach lang¬
jähriger Erfahrung von
Fr . Berwald junr. , Oldenburg i. Gr.

Ofcnerstratze 34.

W«stc Matjesheringe,
Nene Mültn-Kartshcln

empfieblt_ Paul Danckwardt.
Gebrauchtes ''

billig zu verkaufen.
Karl Schröder , Haarenstr. 3S.

Auster meinen rühmlichst bekannten engmaschigen dopp.
Zahlreiche Anerkennungen . Stahldrahtmatratzen empfehle auch

, meine neueste Stahldrahtmatratze

,610 ^13
Garantie 25 Jahre.

Selbige , ebenfalls mit bestem Erfolge eingeführt, übertrifft an
Güte und Annehmlichkeit der Lage sämtliche hier bisher von
auswärts eingeführten Fabrikate. Solideste Anfertigung
in eigener Werkstatt aus nur prima Material bei niedrigsten
Preisen . Garantie 25 Jahre.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.
Oblenndurg. Lonn . lVisniin Äiw . , IrlilftilMkilM.

Spezialität : Stahldrahtmatratze».

WM . Verkauf
und

Verpachtung.
Edewecht . Ter Landmann H.

Röbber zu Südedewecht läßt weg¬
zugshalber am

Sonnaöend,
den 2V . Juni d . I .,

nachm. S Uhr ans .,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:
s . in und bei sein -r Wohnung:

23 Sch . - S. allerbest
stehend, grün. Roggen,

3 Tagewerk Gras,
5 Sch .-S . Kartoffeln,
2V Körbe mit Bienen,
1 sehr guten , braunen

Jagdhund (im 3 . Felde ) ,
1 fast neu . n Ackerwagen mit Auf¬
zeug , 1 eis. Egge, 1 Pflug mir
Wägel , 1 Pferdesiehl, 1 Borfk rre,
1 Stanbwanne , 1 Scheffelmaß,
1 amerik. Buttdrkarne , Svaten,
Forken, Harken , Bicken , Sensen,
Körbe, Flegel und mehrere sonstige
Gegenstände;

d . auf seiner Stelle zu OOerscheps:
12 Sch . ° S . allerbest
stehend, grün. Roggen,

6 Sch . - S. allerbest
stehend, grünen Hafer,

8 Sch . ° S. allerbest
stehend. Dveschengras.

Na . o beendigtem Vertäust will
Röbber sein sämtliches

Ackerland
zu Osterscheps (26 Sch. - S . ), im
ganzen oder in Abteilungen auf 6 Jahre
mit Antritt nach der diesjährigen Ab¬
ernte öffentlich meistbietendverpachten
lassen.

Der Aussatz der Früchte und des
Landes zu Osterscheps beginnt etwa
um 5 Uhr nachm, an Ort und Stelle.

Kauf - und Pachtlstbhaber ladet ein
_ Meinrenken.

Zu verkaufen ein schöner

Luxuswagen.
H . Schee pker, Al xanverstr . l.

Zu verkaufen zwei mstchgebende
Ziegen . Bioherselder Chaussee 77.

kritr Alicen,
Markt 7^

empfiehlt in großer Auswahl
zu herabgesetzten Kreisen:

Garnierte und ungarnierte Küte
von 50 Kfg . an , Myrtenkränze
und Brautschleier von 1 .50 Mk.
an , Hold - und Siköerkränze,
Klumen , Aedern , Seide , Sammet,
Garnierstoffe , Agraffen , Kerkü-
gretts , Spitzen , Monden , Schleier
von 25 Kfg . an , Kuschen von
8 Kfg . an , Känder in hübschen
Aarben in Kips , Moiree , Sammet
und Atlas , Kanben in schwarz
und weiß , Gürtel in hübschen
Sorten , Tellermützen und kleine
Knabenmützen , Sommer - Kand-
schuhe in Seide u . Zwirn , Glacee-
Kandschuhe in farbig « . schwarz
von 1 . 35 Mk . an , Kesatzartikel,
Ilnterziehzeuge , Köcke in Wolle
und Kalbwolle , Zwischenröcke,
Strümpfe u . Socken , Keinlängen,
Korsetts von 75 Ktg . an,
Kerkukcs -Korsetts , Schürzen in
groß . Auswahl , Kerren -, Zamen-
und Kinderwäsche , Kegen - und
Sonnenschirmezu bekannt billige«

Kreisen.

Rnßk Wl - Hmngk,
IS Stück für 40 Pfg . bei

Paul Danckwardt.

MM

„ DiÄrrs"
SSM' sind allen voran!

Niederlage bei:

8erw. kIeM,W °L

Forderungen an den Nachlaß des
verstorbenen Oberpostsekretärs Wille
bitte ich baldigst bei mir geltend
zu machen.

E . Schulz , Achternstr. 30.

MK
WM

Mäntel und
Luftschläuche,

sowie amtliche

"
empfiehlt ;u billigsten Preisen

Serm. kielst

Viehsalz,
Glaubersalz re.
billigst in der Drogen- u . Mineral¬
wasserhandlung von

Apotheker E . Sattler,
_ Haarenstraße 44.

StLVKVll-
8vdvsrtbolu »sll,
soweit Vorrat reicht p . Pfd . 90 Pfg.
Aug . Scheelje , Tonnerschweerstr . 28.

k. 8. IrovelM
empfiehlt

neue Frühjahrs-
Malta - Kartsffck.

Bornhorst. Der Land¬
mann Joh . Wiechmann daselbst
beabsichtigt seine Stelle, das
Wohnhaus nebst Scheune und
2 im 34 ar 74 qm (27,7 Sch. -S .)
im Orte belegene« Ländereien,
den Moorplacken im Bor »l-
horstermoor, grotz 50 ar 02 qm
(6,6 Sch. S .) — bestes Kuh¬
heu liefernd —, sowie den Moor»
placken daselbst , grost 1 t,»
60 si- 34 qm (10 Sch - S ),
mit Antritt auf 1 . Nov . d . I.
zu verkaufen, und zwar ent¬
weder im ganzen oder auch bei
einzelnen Parz.

Es wird bemerkt , dast die
Ländereien zum größten Teile
bester Bonität sind nnd sich
einige der Parz . vorzüglich zu
Bauplätzen eignen.

Kanfgeneigte wollen Gebote
baldigstbei dem Unterzeichnete»
abgeben.

Nadorst. D . G . Dierks.

DZ » . L,oorrLLS

Milchapparat
wurde auf der allgemeinen Ausstellung
für hyg enische Milchversorgung zu
Hamburg 1903 die einzige Prämie
füe die Preisaufgale.

„ Zweckmäßigstes und billigstes
Verfahren zur Bereitung von
Säuglingsmilch im Haushalt"
zuerkaunl.

WM
Ferner:

vi ». I ^ oooL«
reiner

Säuglingszucker.
G >neral - Vert eter:

lle. frisclsl , I. inllvn- il3nnovsr.
Zu haben in Oldenburg bei

Broschüre gratis erhältlich oder
direkt durch

lle . I.ooek L Oo. , 6 . m . d. ll .,
l)ÜS8ölli0I -f.

Jmmobilverkauf.
Hude . Der Landwirt Hermann

Hohnholt zu Hiddjgwardermoor
läßt seine daselbst belegene

Besitzung,
Wohnhaus , Scheune und ca. 7 b»
sehr ertragreiche Moorländereien , in
einem Kompl x belegen , am

Imerstng» kn 11.Km,
nachm. 4 Uhr,

in Vosteens Wirtshause daselbst
nochmals öffentlich zum Verkauf auf¬
setzen.

Der Zuschlag soll cstsdann erfolgen.
G . Haverkamp » Amt.

Kortebrügge b . Wiefelstede . Zu
verkaufen eine milchgewordene

Kuh mit Kalb.
Joh . Kickler.

k. 8. Irouedüll
empfiehlt

Edamer Lase,
feinste Qualität.
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zumbil -Verkauf.
Herr Gutsbesitzer Fuuch zu Loy

will von seiner ol. Röben

Hausmaimsjiclle
zu Ipwege folgendes wieder ver¬
kaufen lassen, als:
1. den Rumps mit darauf befindlichen

Gebäuden und den unmittelbar
daran (in einem Komplex) be-
legenen 10,2607 üa (120 S .-S .)
Weide- und Wiesenländereien (auch
Torfmoor ) im ganzen oder geteilt,

? . das Ackerland vor dem Hause,
2,5795 Im (30 S .-S .) ,

8 . das Ackerland „ Ackers " (20 Sch.),
4. das Ackerland „ Dulhof " , 5,0821 da

(60 S .-S .), im ganzen oder geteilt,
5. dasAckerlaad„Kampstücken " ,2,2514

da (26Vs S .-S . ),
6 . das Ackerland„Oldenkamp", 4,0624

da (48 S . -S . ),
7. die „Oldewisch" , zusammen 12,5411

da ( 147 S . -S -), im ganzen oder
bei Einzelstücken von 3,0713 da
(37 S .-S . ), 3,9684 da (47 S . -S . ),
1,8683 da ( 22 S .-S . ), 1,9695 da
(23 S . -S . ) 1,6637 da (20 S .-S .) ,
alles zu Weiden und als Heuland
bestens geeignet,

! 8. den „Grotmgölen ", 6,8370 da
(80 S .-S .) ebenfalls im ganren
oder in 3 Parzellen von 2,2500 da
(27 S .-S .) 3,1000 da (37 S .-S .)
und 1,5000 da (18 S .-S .), auch
bestes Grünlmd,

9 . das Heuerhaus mit 0,3896 da
(4 Vs S . -S .) Land beim Hause und
ca. 6 . S .-S . von den „ Ackers " .

Zweiter Verkaufsaufsatz

Fttitnz , IZ. Zm cr.,
nachm. 5 Uhr,

im Hesterkruge zu Wahnbeck.
Dle Grundstücke werden auch im

ganzen aufgesetzt.
Da die Belegenheit in der Nähe

der Bahn , so sind verschiedene Einzel-
Komplexe zu Anbaustellen geeignet,
worain aufmerksam gemacht wird.

DieWies , nländereien liefern die
höchsten Erträge , die Acker¬
ländereien sind bester Bonität.

Die Kaufgeloer können auf Wunsch
zum großen Teil verzinslich stehen
bleiben.

Karte und Güterverzeichnis halte
bereit und erteile auch sonst gern jede

.gewünschte Auskunft.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Immobilverkauf.
Die Erben des Land¬

manns Carl August
Heinrich Duvenhorst zu
Petersfehn , früher zu
Eversten , beabsichtigen die
von ihrem Erblaffer nach¬
gelassene , zu Eversten
(beim Marschweg ) be¬
lesene

Stelle,
bestehend aus einem noch neuen, zu
2 Wohnungen eingerichteten Hause
nebst Stallungen und 1,4466 du am
Hause belegenen Ländereien, öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen , und
ist hierzu d . itter und letzter Termin
angesetzt auf

Mittwoch,
den 10. Zum d. I .,

nachmittags 6 Uhr,
in Westerhaus ' Wirtshaus zu
Eversten«

In diesem Termin wird , falls nur
irgend annehmbar geboten, der Zu¬
schlag erteilt.

Kaufliebl a ' er ladet ein
E . Memmen » Auktionator.

osrenldiirA.
Born 5 .—15. d. M .r

O'

l-ebr. MMM

Gummi-Artikel
',

Pariser Neuheiten, für Herren und
Damen . Jllustr . Preisl . u . Bro chüre
geg . 10P,g . Porto . Fritz Welker,
Frankfurt a . M . 8, Neue Zeil 63.

Kiste* g . Blutst . Timmerumnn,
Hamburg , Fichtenr . 33.

80 !« ^^ aiinnälik r
nsrrssto Uoäslls v.
Hrvis -Insts . Vsnti -stsi - Zssucdt.

Könlin - örsun8r :k>v. fLkrrsijvsrsanl!

^ LrLull8okvöiß , SokütLölistr . 6,

« Ve»Nche rrrlklassise bslanck -^shrrackei'
s cruf Wunsch auf Teil

'Zcrtztung.
Anzahlung 30—60 M.

' M « Abzahlung 10—20 M.
" monatlich.

8 . Rvsenuu
. « a» »erd» »« HreilÜL« SK. S7. .

'

Grundstücks-
Verkauf.

Die Erbe » des weil . Gast¬
wirts H D . Pralle beabsichtigen
das znm fragt. Nachlaß ge¬
hörige Grundstück , belegen zu
Mruburg,

' ' '
. Nr. 2,

öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin steht
an auf

Montag,
den 8 . Juni d. Z.,

nachm . 6 Uhr,
im Lokale des Herrn Gastwirt
Karl Henke zu Osternburg.

Die Besitzung besteht aus
dem z« 2 ev. 3 Wohnungen
eingerichtetenHaufe nebst Stall,
Hofplatz und Garten und dem
gegenüber (auf der anderen
Straßenseite ) liegenden großen
Garten -Grundstück . Letzteres
würde 2 schöne Bauplätze geben;
es soll deshalb die Besitzung
im ganzen und auch in Teilen
aufgesetzt werden.

Mit näherer Auskunft stehe
gern zu Diensten.

Vttißr . Z. Ns.

Fernspr. 536 . Aukt.

rum l^anrvn.
Krup - Schwertbohne»,
Krup - Brechbohnen,
Krup - Perlbohnen,
Hinrichs - Riesen

u. f. w,
wie auch einige Sorten

Stangenbohnen
sind noch vorrätig.
Mndmg . Mi . Mehrens,

Langestr. 89.

ZnmM - Verkauf
z» Warstiibiirg.

Der Brinksitzer Heinr . Lübben
das. beabsichtigt, seine zu Wardenburg
belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus dem neuen
geräumigen Wohnhause
neöst Scheune «. 8,60,73
Kektar Karten- , Acker-,
Wiesen-u . Weidetändereien
(fast sämtlich in einem
Komplex beim Kaufe be¬
legen ),

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1. November d . Js . verkaufen
zu lassen und findet 3 . und letzter
Verkaufstermin am

Sonnaßend,
den 15. Juni d. Js.,

nachm. 6 Uhr,
in Fischbecks Wirtshause in Warden¬
burg statt.

Das Braudkaffentaxat der Gebäude
beträgt 5400 Die Ländereien sind
im besten Kulturzustande , so daß auf
der Stelle bequem 5—6 Stück Vieh
und 1 Pferd gehalten werden können.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen. Ein
weiterer Verkaufstermin findet nicht
statt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

Nur 2 Mk. bis 2 Mk. SU Pf . tonet
ein Tamenkleid oderHerrcn -Anzug
sauber chemisch zu reinigen in der

Wnsttberei v. -kullschev
RmnMMHlllt

m kug. KIkNbWMKkl,
Waffcnplatz Nr . 8 , gegenüber der

Stadt navenschule n . Wallstraße.

Ache Heringe,
Dutzend SU Pfg .,

empfiehlt
? W ! LsMMrät.

Billig zu verc . erg . gut Fahrrad
and l schöner Italiener Hahn.

Bürgereschstr. 15.

Viersitziger
Chausseewagen

>>N' Doppetpony , steht b .llig zu kaufen

auf_
Gut Loy.

Zu verkaufen eine fast neue

Schützenjopve.
Nachzufragen Alexanderpr . 45.

Ltcholmr Teer,
Wen - Teer,
Carbolmeum,

Leinöl
empfiehlt billigst bei
ganzen u . halben Tonnen

sowie im Anbruch

E AnLen,
Stau 10.

JmmMverkaus.
Die Erben der Ehefrau des

Schmieds Fr - Siesken zu
Bürgerfelde beabsichtigen, die
von der weil. Erblasserin
nachgelassene , daselbst am
Nedderendswege belegene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen, zu zwei

Wohnungen eingerichteten Hause
nebstreichtich11 Scheffels. Ländereien
bester Bonität , direkt am Hause
belegen,

öffentlich meistbietend zu der
kaufen und ist hierzu dritter
und letzter Termin aus

Dienstag,
den Juni d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Raths Wirtshause zu
Bürgerfelde, 2 . Feldstratze,
angesetzt.

Ein weiterer Verkaufs¬
aufsatz wird nicht beabsich¬
tigt und wird in diesem
Termine , falls nur irgend
annehmbar geboten wird,
der Zuschlag erteilt werden.

Kauftiebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Auktionator.

Gelcgenheitskairf.
Große Betten m . kl. unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kiffenzus. 11 Vs Mk.
Pracht » . Hotelbetten ! 7 -/s Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk . Nicht
pass , zahleBetrag retour . Preisl . gratis

A . Kirschberg , Leipzig 36 . _

Echt nußb . Plüschgarnitur , neu
billigst zu verkaufen.

Hsiligmgeiststr. 25.kÄkrrLckei'
Modell isos «nd
sämmtl. Zubehör-

. theile liefere gut L.
h fabelhaft billig.
/ Weitgeb . Garantie.

Sendest Tage zur" 'alogAnsicht unter Nachnahme . Hauptkate .. „
gratis u. franko. Wiederverkärifrr gesucht.

L Ammn , tindkek . BÄU»,.
OK«GA» TGGGSG
G Woslsi , s . Msi -L G

Z KM ÜLMVVck Z
M nächst dem Bahnhof . Haus o»
d erstenRanges , mäßige Preise. M
W Garten , Balkons u . Veranden . W

M Besitzer L. A . Albrecht . G

^ « GGTSGSTSS

AI etismooclnsn

i-i S 11 S

Feinster reiner

Blüten - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 franko,

empfiehlt Foh . Bremer.

Klingenbergscher
Spargel,

dritte Sortierung (Snppenspargel ),
per Pfd . 25 Pfg.

sioboiÄ L Lo .,
Oldenburgische Konserven -Fabrik,

Zwischenahn.

Das zum Nach-
laffe des weiland
Schneidermstrs.

Joh . Hinr . Punke
szu Oldenburg gehörige

Wohnhaus,
welches inmitten der Stadt,
Grünestraße Nr . 13 a, belegen,
1897 neu erbaut u . zum größeren
Teile gut vermietet ist und das
sich auch in einem sehr guten
Hauzustande befindet, habe ich als
Testamentsvollstrecker unter der
Hand zu beliebigem Antritt zu
verkaufen. Reflektanten wollen
sich beim Unterzeichneten melden
und Gebote abgeben. Neues Taxat
beeidigter Schätzer liegt vor.

I . A . Behnke , Rechnstllr.,
Theaterwall 11.

Verkauf
einer

Landstelle,
verbunden mit

Gastwirtschaft,
zu

Wardenburg.
Der Gastwirt F . Sparenberg das.

beabsichtigt, seine sämtl chen zu War¬
denburg belegenenImmobilien , als:

1. das Wohnhaus nebst den abge»
brannten Nebengebäuden und
2500 Mk. Brandkassengeld,

2 . 15,2246 da Garten - u . Acker« u.
14 da Wiesen- und Weide¬
ländereien,

3 . die von Struck bewohnte Brink¬
sitzerstelle , groß 2,0336 da,

öffentlich meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt zu verkaufen, und
findet 3 . und letzter Verkaufstermiu
am

Mittwoch,
den 10. Juni d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Verkäufers Hause statt.

In dem an bester Lage des Kirch¬
dorfs (gegenüber der Kirche ) belegenen
massiven und sehr solide gebaute»
Wohnhause ist seit altersher Gast¬
wirtschaft, verbunden mit Handlung,
betrieben worden. Es finden hier die
Gemeinde- und Kirchenratssitzungen
und überhaupt fast sämtlche Ver¬
sammlungen statt . Die Ländereien
sind bester Bonität.

Die Immobilien kommen sowohl
im ganzen als auch stückweise , oder irr
beliebigen Zusammenstellungen, ganz
nach Wunsch der Käufer, zum Aufsatz.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen. Ern
weiterer Aufsatz findet nicht statt.

Ich mache Reflektanten noch darauf
aufmerksam, daß sich hier Gelegenheit
bietet, für einen mäßigen Preis eine
sichere Brotstelle zu erwerben.

Käufer ladet ein
W. Gloystein, Aukt.

ASsIis^ usikinsdiimeiirin-zzLnvsaetui'
Sovuslsk « L 6?
^ arknemklvcksvkl? 2S.

ItiidMstion u.0ine ><tsi 'Vsr «>„6
-»tusti-iek stmipkLlalog«

Gießkannen
Gießkannen

mit 151° Rabatt.
Heiligengeiststraße Nr . 25

Ernst Tuvensack . _

Aerneburg- IW
Lroä. isos . crrlill. fsbrkilsl

von 70 LlL . an.

Ulc18 ÄH-k. LU«
kurrsnrlos drllix.
kiLkmssvkinsa.

lrostos k'LdriltLt , 45 ALL.

Lvürmge/ p - önsü -Unäurtrle
ISüIijkauses i . Tliüv. 39.
aUe stets großes Lager in

H-
tz Lese», öMchr -n,

W>Mchl«,Fr»ßtmrc
zu sehr billigen Preisen.

O . OLasssir,
Eisengießerei. — Nadorst.
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grösste SurwahU
öissig!

Damen- güttel

Schieler

Llaceehamlschuhe

2wirvhanärchche

kinäenvagev

Aachstuche

Schwarze echte
Same«- « . Kinderstrümpfe

Socken

tffacco-rlnkerreuge >

Horeottäger

Korsetts

Schurren

Herren -Lttohhüte

kinäer -Strohhüte I

Sonnenschirme

Kaarschmuck
zu billigsten Preisen

Seifen, Parfüms.

ZIÜlMMÜl
lllüenburg, »

VNIielmrllsreii. Sk'sIlej

» Spezialität:
« Herrenwäschen . Krawatten.

Sst mvM äLs btMAsto, Ldor Las doste LaS!
Vunüsrdsi ' isieklsr l. svk K' X Vornsiimsg Kussekiso
Kevi88knksfts ? rLri8ion8srdett Karsntis für » slldarkstt

ökLkmzson fkttkk/w -wekKe

Vertreter: I . t. kexersbsell Ml! Kob. ssrll86, olüendM.
GeweindeGroßmmeer.

De diesjährige

Grasmrtzrmg
an den Gemeindechausseensoll am

Sossabestz , 13. Zlnli cr.,
nachm. 3 Uhr,

bei der Mühle zu Barghorn anfangend,
öffentlich meistb. verpachtet werden.

Auch sollen gleichzeitig die zuOberste. Seite lagernden
Klinker - Brocken

an Ort und Stelle öffentl. meistb.
verkauft werden.

Der Gemeindevorstand.
Neuenhuntorf . Kann noch Pseroe

und Vieh auf bester Moorweide in
Grasung nehmen.
, H . Wardenburg.
Z . verk. I m >lchg . Ziege . Saclstr . 7.

lLpld l jede Höhe, eventuell ohneGltl » I Bürgschaft sofort. Rückp.

Kaufe
jeden Posten gut erhaltene
u. Damen - Garderobe , Möbel,

Schuhzeug rc.
Z - ,.

Kurwickstraße 20.

erren-
etten.

Ltvenvurger Milch - u. Mastpulver

erfahrungsgemäß das Beste zur
Erregung u . Erhaltung dauern¬
der Freßlust , zur Beseitigung
von Schwache in den Beinen,
zur Beruhigung derMutter
schweine. Der stete Gebrauch
von „Bauernlust " erhält alles
Vieh stets gesund , daher
unentbehrlich für jeden
Landwirt.

1 Pfund 0.80 in der Drogen-
«nd Mineralwasser « Handlung von
Apotheker E . Sattler,

Haarenstr . 44.

Illkll- GVemll
Lverslsii.

Zur Teilnahme an der Fahnen¬
weihe des Wardenburger Turn¬
vereins am 7 . Juni versammelnsich
die Vereinsmitglieder um 1 Uhr im
Vereinslokale (D . Holze) . Abmarsch
pünktlich IVs Uhr.

Rege Beteiligung erwünscht.
Der Borstand.

Inspektor.
Eine der größten Lebens« u . Volks-

Versicherungs-Gesellschaften der Welk
sucht eine bessere, redegewandte
Persönlichkeit zur Aufnahme von
Versicherungsanträgen , speziell in der
Volks-Versicherungsbranche, in welche
Erwachsene bis zum 65. Lebensjahre
und Kinder von der Geburt an gegen
Wochenprämien von 10 Pfg . bis
10 Mk. ohne ärztliche Untersuchung
ausgenommen werden können. Es
handelt sich um feste Anstellung mit
einem monatlichen Gehalt . Haupt¬
sache ist Redegewandtheit. Vorkennt-
niffe sind nicht erforderlich. Offerten
u . S . 404 an die Expsd. d. Bl-

DMg EtMijskvlknt.
Heute , sowie Sonntag , den 7., Montag , den 8 . , nnd

_ Dienstag , den S . Juni,
zum großen Pferdemarkt r

"MD

Auftreten der neu engagierten Gesellschaft . ^
Mache das hochgeehrte Publikum darauf auf¬

merksam, daß nur gute Kräfte auftreten ; auch be¬
merke noch, daß für nur gute Speisen «. Getränke
bestens gesorgt ist.

Au den Wochentagen Anfang 8 Uhr.
Sonntags Anfang 6 Uhr.

Es ladet freundlich st ein

L. LZ. SÜASI», ülüeillnu 'g,
Aussteuer -Geschäft.

Lieferung ganzer Aussteuern in bester , sauberster Ausführung.

kirr »oltckv, xrrt« ru rrlvürrx « ,» l? v«1»«i».

in 1b verschiedenenSorten in stets frischer, lebendiger Ware.
— Probe « stehen jederzeit zu Diensten. —

IM » WÜ
beabsichtigen wir zu errichten in

Oldenburg.
Erforderlich sind ^ 0000. —, wofür vollständige maschinelle,

kaufmännische und fachgemäße Fabrik mit allem zu einem
Biergeschäft nötigen Material geliefert wird.

99NopLrosr66

ist ein aus Malz und Hopfen hei gestelltes bierähnlicheS Ge¬
tränk, ärztlich empfohlen und gänzlich

„alkoholfrei"
und wird bei gutem Nutzen mit 10 Pfg . per Flasche verkauft.

Reingewinn für eine Anlage von 0000 ^ 3F . V00
per Jahr.

Offerten von I » Herren mit Referenzen erbittet sofort

/lmerivan kermsn Noplcos Lompan^,
llirMon: llrewen.

billig zu verkaufen. I iiVor 6s !cl drauokl vsnäs siok
LKTZUZV Donuerschw .str. SS«. «a kslämsrkl pässnsok j. Id.

Tanz-Schule.
Im Saale des Herrn Schmidt

(„Zur srödl. Wiederkunft " ), Eversten,
jeden Dienstag , Mittwoch und Frei«
tag Unterricht und Ausnahme neu«
Schüler . Achtungsvoll
L. Sekröäk !' , Tanzlkktt.

Wahnbeck.
Ss8lsrkrllß.

Am Sonntag , den 7. Juni:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

M . Röben.

Etzhorn . Klllb „Brüilerslhast.
Am Sonntag , den 7 . d. M . : Frei¬

bier im „Patenlkrug" . Anfang
8 Uhr abends. D . B»

Bereis für AMelzch
M BogMstz.

— Gegründet 1875. —
Versammlung am Montag , d«

8. d . M ., im Vereinslokal „Kaiserhof-.
Tagesordnung : Ausstellungsange¬

legenheiten, Sommerausfluz.
Ter Vorstand.

verbunden mit schönem geschützte«
Sommergarten.

Bringe meine

Restaurationsräume,j
sowie Klubzimmer

in empfehlende Erinnerung.
O.

Mweiilt-Vtrsllhcmgs
kescllWft Vcrcilliglüig.

Am Sonntag , den 7. Juni:

VsrSLWMlMIA
bei Wirt Niemann » Ofener Chaussee.

Anfang 4 Uhr nachmittags.

Oldenburger
Schützenhof.

Sonntag , den 7 . Juni:

Unterhaltungs-
Konzert,

ausgeführt von Mitgliedern der
Infanterie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr. Entree 10 Pfg.
O . HLszrsr ?.

Gesangverein
der Warpsspinnerer und

Stärkere!, Osternburg.
Zur Teilnahme an der Fahnen

weihe des Geiangvere ns „ F >i driH
Wilhelm " versammeln sich die Mit¬
glieder am Sonntag , den 7 . Juni,
nachm. 2 Uhr beim Wirt Reutz e.

Der Vorstand.

Jeddeloh Z.
Am Sonntag, 14 . Jnui ds. Js -!

WM " Große "M8

Tanzmusik,
wozu freundlichst eiulüLet

Witwe Buas 4.
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3 . Beilage
1« 130 der „ttachrkchten siir Ztadk »») Land" vom Lsnnabend , de» 6. Juni 1903

LandwirtschaftlicherWochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdruck verboten .)
Aus dem Lande » 5 . Juni.

Die geringen Niederschläge der letzten Zeit , Verbanden
mit . sehr großer Wärme , haben am meisten dem kalk-
gründigen , nassen Boden genützt . Auf den Grünlands¬
moorländereien ist eine Unmasse Gras gewachsen, das
nahezu gemäht werden kann . Dagegen haben die Marsch¬
weiden schon wieder an Trockenheit zu leiden , lind cs
wird die höchste Zeit , daß in den Marschen wieder etwas
Regen fällt . Auch der Hafer auf den verschiedenen
Bodenarten macht durchweg einen mäßigen Eindruck.
Ueberall ist er gelb und hat die sogen . Haferseuche ; nur
der früh gesäete und nach Gründüngung bestellte Hafer
verspricht gute Ernten . Eine Aufmunterung mit Chili¬
salpeter ist zur Zeit auch nicht am Platze , weil wegen
der Trockenheit nichts ausgenommen wird . Sobald es aber
regnet , ist es die höchste Zeit , Chilisalpeter zu geben,
wenn noch etwas gerettet werden soll . Der Roggen hat
eine herrliche Blütezeit . Dev meiste Roggen der hohen
Felder ist augenblicklich in voller Blüte . Cs gibt in diesem
Jahre keine Lagerfrucht , dafür hat der Winter gesorgt.

Zur Zeit sind wenig Maßnahmen auf dem Acker zu
treffen , höchstens macht die Vertilgung des Un¬
krauts durch Eggen , Hacken, Bespritzen mit Essenvitriol-
lösung (20prozenng ) zu schaffen. Stellenweise ist sehr viel
Dannettel im Hafer , auf kalkarmen Aeckern kommt
auch der Sauerampfer zum Vorschein . Die Acker¬
disteln sind jetzt aus dem Hafer herauszustechen . Der
Nachwuchs kommt dann nicht mehr zur Blüte , und die
Pflanze wird wesentlich durch Sastverlnst und -Stockung
geschädigt.

Jetzt kann man am Roggen schon wieder Studien
machen . Wo es an aufnehmbarem Kali mangelt , da ster¬
ben bereits die untersten Blätter ab . Ebenso macht der
Roggenhalmbrecher viel zu schaffen . Tie Noggenhalme be¬
ginnen auf Aeckern, die damit behaftet sind , schon um¬
zuknicken. Ebenso machte sichs auf kohlartigen Pflanzen
der Erdfloh stark

'bemerkbar . Es hilft dagegen etwas
Chilisalpeter — aber Wenigs >— fein im Tau äusgestreut.
Dre Obstblüte ist gut verlaufen . An Acpfeln werden
wir durchschnittlich noch eine Mittelernte erhalten . Nur
stellenweise hat der Rüsselkäfer arg gehaust , und an
verschiedenen Stellen ist ein Pilz , der Polsterschimmel , wie
auch bei Kirschen und Pflaumen , schuld, daß einzelne Blü¬
ten und ganze Zweige absterben . Bei den ^ pargelbeeten
lasse man , jov gestochen wird , keinen einzigen Spargel
durchschießen, sonst hört eben der Nachwuchs auf . Auch ist
bei jungen Anpflanzungen sehr daraus zu achten , daß die
Spargelhähnchen nicht ihre Eier absetzen, sonst kön¬
nen sie ganz eingehen . Das beste ist das Abstichen der
zwei verschiedenen Spargelschädiger und direkte Tötung
im Spiritusglas.

Die Viehpreise sind unverändert . Die meisten
Oldenburger Landwirte bereiten sich auf Hannover vor,
wo wir gut vertreten sind . Hoffentlich ist das Wetter der
Ausstellung hold . Hoffen wir auch, daß Oldenburg sieg¬
gekrönt aus dem Konkurrenzkämpfe hervorgeht!

Aus dem HroMerzokllum.
» «r unserer mit < »rres »»nden » etch«n »eriede, m Origin »Ibericht»
U « o mit genguer Quel «n,ng «»e gestntte «. Mitteilungen und Bericht»

d»c- » >r !, » « »tl , stu» « e»»ltt » n ch« g » tLv»» »u»
* Oldenburg , 6 . Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus der 2 . Beilage.)
3 . Ein großes Abschiedskonzert , cmsgesiihrt von der Kapelle

des hiesigen Dragonerregiments im „ Casä Bauer" (Wiener Ca ch , ver¬
anstaltet Sonntag abend, den 7 . Juni , der seitherige Besitzer Herr
Kölkebeck , welcher darauf nach Nürnberg übersiedelt, um dort ein
restauriertes Etablissement zu übernehmen . Herr K. , dem ein nicht zu
verkennendes Organisationstalent eigen ist, verläßt Oldenburg , um im
Süden Deutschlands sein ferneres Glück zu suchen und , was wir ihm
gönnen , auch zu finden. Er hatte es hier verschiedene Male unter¬
nommen , uns durch verständnisvolles Arrangement ausländische Volks¬
bräuche rc . in ihren Eigenarten vorzuführen , so z. B . das bekannte
„ Arabische Casä " und das „Japanische Teehaus " . Herrn K. wird es
in seinem neuen Aufenthaltsorte sicherlich vergönnt sein, Erfolg zu er¬
ringen.* DaS Original -Welt -Panorama (Markt 1s ») bringt in der
laufenden Woche den romantischen Harz , Bodetal , Brocken, Jlsetal,
Harzburg . Auf dieser großartigen Reise präsentieren sich die zahlreichen
Schlösser, Rutnen , Kurorte und Sominersrischen des lieblichen Selke-,
Bode-, Ilse - und Okertales . Die wunderbaren Felsformationen der
lies eingetissenen Täler treten in ihrer ganzen charakteristischen Wild¬
heit vor unsere Augen . Die Wasserfälle und Strudel des romantischen
Ilse - und Bodetals sind in wundervoller Plastik fixiert . Die Kaskaden
der Steinernen Renne mit ihrer gigantischen Einfassung treten uns
greisbar entgegen. Der Brocken selbst ist mit seinen Felsplatten und
Granitblöcken und seiner traurigen Vegetation durch mehrere Ansichten
vertreten . Das liebliche Harzstädtchen Wernigerode , das erhabene
Schloß Wernigerode , eines der schönsten Zierden des Harzes , ferner
Hasserode, das wunderschöne Harzburg mit Umgebung , sowie die groß¬
artigen Felssormationen und Aussichten im Okertal sind ebenfalls zu
sehen. Alle diese schönen Gebirgsszenen sind bei völliger Reinheit der
Lüste ausgenommen, so daß selbst die kleinsten Details der Einzelbilder
in die Erscheinung treten . Der Kenner des Harzes wird seine Reise¬
erinnerungen frisch aufleben lassen, die Nichtkenner sich ein getreues
Bild von demselben erwerben können, und so wird in dieser Woche im
Panorama ständig ein starker Besuch herrschen.

* Der Verein ekemal . Jäger und Schützen veranstaltet
morgen einen Jammerkafse bei Brunken in Bloh . (Siehe Annonce)*

* Rodenkirchen , 5 . Juni . Sonntag , den 5 . Juli , findet
in RodenttrcheN das Sängerfest der vereinigten Gesang¬
vereine an der Unterweser statt , zu weichem nachstehendes
Programm sestgesteüt ist ! Empfang der auswärtigen Fest-
teiinchtner. Marsch Nach Joh . Nruhaus ' Gasthof, woselbst
um 2 Uhr die Generalprobe der Chorlieder stattsindet . 3 >/g Uhr-
Ausstellung zum Festmarsch bei Neuhaus ' Gasthof, von wo
sich der Zug dann durch Rodenkirchen bis Ww - Lübbens Haus
in Hartwarden , von da nach Gastwirt Voigts Haus in
Strohausen und zurück nach Rodenkirchen bewegt. Abends
Ball im Vereinslokal des feststehenden Gesangvereins Harmonie,
H. Wenke 's Gasthaus , ferner bei Schmedesund M . Neuhaus.

Bei gutem Wetter findet das Konzert im schön restaurierten
Garten des Gastwirts Wenke bezw . dessen als Halle umge¬
wandelten verdeckten Kegelbahn statt.

' Stollhamm . 5 . ^ uni . Die kürzlich abgehaltene Gene¬
ralversammlung desStollhammerTierschauver-
eins war von 35 Aktionären besucht, ferner war Ge¬
neralsekretär Oetken aus Oldenburg anwesend . Die Rech¬
nung für das Jahr 1902 wurde festgestellt ; dieselbe ergab
ein günstiges Resultat , da sie mit einem Kassenbestand
von 446,41 Mark abschließt . Ein neuer Entwurf der Sta¬
tuten wurde mit einigen Änderungen angenommen . —
Generalsekretär Oetken erläuterte dann die Bedingungen,
von deren Erfüllung die Landwirtschaftskammer die Ge¬
währung eines Zuschusses abhängig macht . Redner hob
namentlich hervor und führte näher aus , daß die Aus¬
stellung eines Kataloges durchaus notwendig und in jeder
Hinsicht zweckmäßig sei , und da alle kleinen Bezirkstier¬
schauen im Süden einen Katalog eingerichtet hätten , dies
hier im Norden jedenfalls viel leichter möglich sei ; er bat
die .Persammlung , der hiesige Verein möge den benach¬
barten Schauen mit der Ausstellung eines Katalogs voran¬
gehen . Die Versammlung erklärte sich mit den Ausfüh¬
rungen des Redners einverstanden und beschloß einstim¬
mig , den von der Kammer gestellten Bedingungen , welche
bis auf den Katalog auch bisher hier schon maßgebend
waren , Folge zu leisten . Der Amtsrat des Amtsverbandes
Butjadingen hat bis auf weiteres jährlich einen Zuschuß
von 200 Mark bewilligt ; es soll auch der Gemeinderat zu
Stollhamm wieder ersucht werden , einen Zuschuß in dieser
Höhe zu b/willigeu . Darauf wurde die Neuwahl der Di¬
rektion usw . vorgenommen und per Akklamation gewählt:
als Präsident : Gemeindevorsteher Ernst Tantzen - Stoll¬
hamm , als Schriftführer : Auktionator Franz Harms -das .,
als Kasscnführer : Postverwalter Fels -das. Als Tag der
diesjährigen Tierschau wurde vorläufig der 7 . September
bestimmt . Es wurde ferner beschlossen, den Verein gegen
die Gefahren der Haftpflicht zu versichern.

* Löningen , 3 . Juni . Unser Ort steht, wie das „ El.
Wchbl." schreibt, zur Zeit noch ganz unter dem Eindruck
eines überaus traurigen Vorfalls, welcher sich
vorgestern um die Abendzeit hier zugetragen hat . Der
seit einigen Wochen hier bei dem Dekorationsmaler Herm.
Baro in Stellung befindliche Gehilfe Clemens Schrameyer
aus Ibbenbüren bekam nämlich am Tage vor Pfingsten
Besuch von seinem Bruder Joseph , der das Gymnasium
in Rheine besuchte und Schüler der Obersekunda War.
Beide jungen Leute mochten per Nad am ersten Pfiug 'sttage
nachmittags einen Ausflug nach Quakenbrück und bei
ihrer Rückkunft in Begleitung eines Lehrlings eine Pro¬
menade bei der Hase, wo Clemens der Verlockung , nach
der Hitze des Tages ein kühles Bad zu nehmen , nicht
widerstehen kvuyte . Unbekannt mit dem tückischen Wasser
versank der Jüngling , und aus seine Hilferufe sprang
der Bruder ihm nach und beide ertranken . Zwei junge,
blühende Menschenleben , welch ein Schmerz für die Eltern,
denen durch Vermittelung des Pfarrers in Ibbenbüren
diese Trauerbotschaft mitgeteilt worden ist. Angesichts
der Opfer , welche die Hase hier fast jeden Sommer for¬
dert , erscheint es dringend notwendig , daß bei den
Brücken und besonders gefährlichen Stellen Warnungs¬
tafeln angebracht werden . — Nach langem Suchen wurde
die eine Leiche heute morgen um 5 Uhr und die andere
vormittags um 11 Uhr gesunden.

* Friesoythe , 5 . Juni . Mittwoch fand Hierselbst eine
Sitzung des Amtsrats des Amtsverbandes Friesoythe
statt . Herr Bitter -Ramsloh wurde , da neu gewählt , aufsteiu
Amt verpflichtet . Dann wurde die Feststellung des Vor¬
anschlages vorgenommen . Fm letzten Jahre betrugen die
Ausgaben 9700 Mark , bei einem Kassebehalt von 16 000
Mark . Zu Sachverständigen und Ersatzmännern nach Art.
25 des Enteignungsgesetzes wurden ü . a . gewählt die
Herren Wreesmann -Mteuoythe , Plate -Markhausen , Deftn-
Ramsloh , Hagen -Lohe und Sieger -Thüle . Die Wahl der
Vertrauensmänner bei Auswahl der Geschworenen und
Gerichtsschöffen , wie auch die Wahl der außerordentlichen
Mitglieder der Ersatz-Kommission und deren Ersatzmänner
waren schnell erledigt , da alles beim alten blieb . Als
letzter Punkt stand auf der Tagesordnung Beteiligung des
Aüitsverbands Friesoythe an der Errichtung einer Lun¬
genheilanstalt im Münsterlande . Der Antrag wurde ein¬
stimmig angenommen . Es handelt sich uni eine Zins¬
garantie Von 210 Mark jährlich . Es wird wahrscheinlich
Wohl nie soweit kommen , daß diese 210 Mark wirklich
bezahlt werden müssen . Dann wurden noch einige Punkte
erledigt , die nicht auf der Tagesordnung standen ,

"kl . a.
wurde die Frist znm Moorbrennen bis zum 15. Juni ver¬
längert . Ein Antrag , der dahin lautete , daß sowohl die
Hasen- als auch die Hühnerjagd am 1 . September eröffnet
werden möge , fand keine Zustimmung . Zum Schluß ent¬
spann sich noch eine lebhafte Debatte über die zu er¬
bauende Bahn . Me Mitglieder waren der Meinung , daß
man mit dem Bau derselben möglichst bald beginnen müsse.

(El . Wchbl.)

WvieMcMon.
I . Th . H . Wir registrieren den Empfang Ihrer interes¬

santen Ansichtskarte aus dem südlichsten Ort Deutschlands,
dem 1142 Meter hoch gelegenen Einödsbach, danken für
Ihre Aufmerksamkeit und erwidern Ihre Grüße in lands-
männischer Treue.

E . in Varel . Der bei Friesoythe in der Soefte ge¬
fangene Siör wog 320 Pfd ., ausgenommen noch 210 Pfd.
und war 2 ' /« Meter lang . Er hatte 80— 90 Pfd . Kaviar
bei sich. Es ist äußerst selten, daß sich ein so mächtiges Tier
in flaches Wasser verläuft . In der Ratshalle in Bremen
findet man mehrere Bilder von Delphinen und anderen Fischen,
bei Bremen gefangen. Daß man es früher für notwendig befand,
ein solches Ereignis im Bilde sestzuhalten, bezeugt dessen
Wichtigkeit für die Bewohner. Wie viel seltsamer aber ist
dieser Fang in der kleinen Soests!

Ostfrtese . Der Führer durch die Rüstkammer der
Stadt ist gedruckt erschienen bei Cour . Zorn , Herm. Tappers
Nachfolger, in Emden und kostet SO Psg.

E . - s . Nein, Sie sind im Unrecht, der Weg nach dcm
Hasbruch über Grüppenbühren ist näher als über Hude und
den Vielstedter Esch.

Lehrerin . Die genannte Summe ist einstimmig be¬
willigt worden.

F. G . Der Lloyd hat in Bremen allein 114 Schlepp¬
kähne . Sie sehen also, daß von Aucsterben dieser Sch sfs-
gattung nicht die Rede sein kann. Diese Leichterfahrzeuge
haben als Hauptvorzug die billige Fracht und die Vermeidung
von Umladung beim Fluß - und Kustenverkehr.

Seemann . „Die Handelsmarine und ihre Lauf¬
bahn" betitelt sich ein neues Buch von H . de MävtUe,
das im Verlage von C. I . F - Volckmann in Rostock kürzlich
erschienen ist . Bei dem großen Jmeresse , das im Binnen-
laude für unsere Handelsmarine besteht, ist es natürlich,
daß mehr und mehr junge Leute den Berufen und Laufbahnen»
die sie bietet, zttstrcbeii . Im Binnenlands herrscht aber viel-
fach völlige Unkenntnis in bezug auf das Seewesen und vor
allem über die Aussichten, die sich in diesem Berufe bum
jungen Manne eröffnen. Hier soll dieses Buch cinsetzen.
Eltern und Vormünder scelusiiger Knaben rv . rdcn hier vieles
finden, was ihnen von Wert sein und ihnen manche Sorge
ersparen kann. Auch das ganze Gebiet der nautischen Wissen¬
schaft wird vom Verfasser in klar und verständlich gejchrl denen
Kapiteln behandelt, und über „ Leuchtfeuer und Lotsenwejen",
„Seerettungswesen "

, „ Flaggen - und Signalwesen "
, „ Rettungs-

einrichtungen an Bord " u,w . finden wir vielfache Belehrung.
Der Preis des sehr elegant au - gestatteten und reich illustrier¬
ten Buches beträgt nur 3,50 Mk.

Nichte Gertrude . Vorsichtige Nichte! Ich werde kaum
irren , wenn ich annehme, daß Du an Ansprüch.n von „ Kauf¬
leuten, Fabrikanten , Handwerkern denkst ; diese verjähren nach
H 196 Z >ss . 1 B . G . - B . in zwei Jahren . Die Verjährung
beginnt nach H 198 mit der Entstehung des Anspruchs, also
einfacher ausgedrückt, an dem Tage, wo Du das Geld schuldig
geworden bist . Früher verführten derartige Forderungen rrst
in fünf Jahren , und das Ausbewahren der Quittungen hat
sich — leider — vielfach als sehr notwendig erwiesen.

F . in Ostbg . Ein „pivbates Mittel " wandie auch ein
Landmann gegen das Schwanzschiagen der Kühe beim Dielten
an . Er band der Kuh nämlich ein Gewichtsstück an den
Schwanz ; sie ließ sich aber nicht irre machen, wedelte weiter
und schlug dabei dem „Erfinder " des Mittels fünf Zähne
ein. — Vor Nachahmung wird gewarnt!

F . B . O . Das Grenadier - R . giment König Friedrich III.
( 1 . ostprcußiiches Nr . i ) führt seit 1901 den Namen Grena¬
dier- Regiment Kronprinz. Chef des Regiments ist der
Kronprinz nicht , sondern er steht als Oberleutnant ä ta suit»
desselben. Eine Vererbung des betreffenden Regiments auf
den Nachfolger eines Kronprinzen hat bis jetzt noch nie statt¬
gefunden. Es ist sehr wahrscheinlich, daß der Kronprinz
später Chef des Regiments w .rd.

Treue Abonnentin . Es liegt in der Natur der Sache»
daß man , um eine Filiale zu begründen , sich mit dem
Hauptgeschäft in Verbindung setzen muß . Da der Wunsch
von Ihnen ausgeht , so ergibt sich daraus , daß Sie bis
Verhandlungen einleiten und um die Bedingungen bitten.
Um das Hauptgeschäft zu bestimmen , auf das Angebot
einzugeheu , bedarf es der Darlegung der Verhältnisse , wo¬
zu außer der Persönlichkeit auch die Kreditwürdigkeit ge¬
hört . Hinsichtlich der Sicherheitsleistung können Sie vor¬
läufig sagen , daß Sie zur Leistung einer Kaution m ge¬
wissem Betrage oder in angemessener Höhe imstande unk»
bereit sind . Im übrigen sind die Bedingungen lediglich
Sache des Vertrages . Haben Sie ein Hauptgeschäft inr
Sinne , das bekanntermaßen mit vielen Filialen arbeitet,
so empfiehlt es sich, daß Sie bei einer derselben sich vorast
nach den regelmäßigen Bedingungen erkundigen.

Abonnent 1VÜV. Wir haben M Ihre im Frage¬
brief angegebene Adresse einen Brief gerechtet, der aber
als unbestellbar zurückgekommen ist, weil sich niemand des
angegebenen Namens in P . fand . In diesem Briefe hatten
wer Sie ausgefordert , uns die Krankheit , sowie die Aerzte
zu nennen , die den Patienten schon behandelt haben . Stur
dann könnten wir Ihnen Ihrem Wunsche gemäß raten . Sie
hätten keine .falsche Adresse angeben sollen , das hat nur
unnütze Mühe und Verzögerung verursacht.

G . W . Delmenhorst . Pfingsten wurde im Jahre 1877
am 20. und 21 . Mai gefeiert. Entschuldigen Sie die Ver¬
zögerung der Antwort ; dieselbe geschah ohne unser Verschulden.

Er . H . in Oldenburg . Die 3-Pfg .-Marken kosten
25 Psg . , die Bremer 10 Grote hat , wenn ausgeschnitten,
haben sie keinen Wert mehr.

F . in Brake . Die neue Preisaufgabe des Allgemeinen
deutschen Sprachvereins , die am Schluß der Breslauer
Hauptversammlung verkündet wurde, bildet eine Schrift über
das Thema : „ Wie ist die Sprachverderbnrs im
deutschen Handelsstande zu bekämpfen ? " In der
Schrift soll nachgewiesen werden, welche Einflüsse schädigend
auf die Handelssprache eingewirkt haben, und wie eine
Heilung dieser Schaden zu erzielen ist . Verlangt wird eine
anregend geschriebene , nicht zu umfangreiche Flugschrift, die,
von vaterländischem Geiste erwill , geeignet ist, das sprachliche
Gewissen des deutschen Kaufmanns zu schärfen und ihn aus
den Banden undenlscher lieberlieferung zu befreien. Für dis
drei besten Lösungen dieser Aufgabe sind Preise in der Höhe
von 600, 400 und 200 Mark ousgesetzl.

I Ast. MM» //!
! rebie/rsS . SILKüiiASN , SLurovlIäung 'so , Koüvrsrmsrisisüsrsrok-

/ att « Leu?.«Lk^ stt . Me . r» eien ^Lvo//r.I kv . ttskers , 6urvk 0, -. lioos , k'/LirkkUpt «. « . l
,t.: Voppks . irt,sd .. Irs. Ll2kll,.^ .i, l-'vnt-kel-. pfoksm.. . ttlimmelSI

ßren -Aopon dluwliaeiiaer
llwitnshrmiltel von

lwstM WshWrcftNM«
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MSXLliLS - OiUAF -I-S.

DaLsIIss nvsiKSVi - Li ?Lna,
PSI ? Mi ll s 60 . —

Lsr ! IMeelce.
OiALi ?r ?6ii - LLnx »oi ' 1.

v » 8t8t ^ S88v Dkl ? . 2.

l^ i ». 10
SawLtra mit SLvruwL,

mllri unü Li srnkL ^issli,
psi ? LLills SV .—

Oeffentliche
'

Mil.
Sonntag , den ? . Juni:

Edewecht:
Nlichm . 3 ^2 Uhr, m Tttlc des Sem MLgge.

Kandidatenrede des Herrn
vr . kdmtiM läSPr Llmvköi' :

„Was die Nationalso )ialen wollen".
A ^ en >

Nchm. 4 Pr im Tack des Sem Siimchs.
Vortrag von

vr Viidelw VodastLsät über
„Die Nationalsozialen

u . die Reichstagswahl ".
Freie Diskussion . Jedermann herzlich willkommen.

vis nationalsorislö starte «.

Wähler Versammlungen
der

sozialdemokratischen Partei,
Referent : Reichstagskandidat Buchdruckere>besitzer Paul Hug, Bant.

am Sonnabend , 6 . Juni , abends 8l/z Uhr,
im „ Vereinshaus "

, Nolkenffraße.
am Sonntag , den V. Juni , nachm. 4 Uhr, bei

«FlkTfievr Witme Mohrfeld , „ Rasteder Krug " .

In Beckhausen̂ LsM '
-^'

In Ipwegermoor ^
Referent : Landtagsabgeordneter Heitmann.

am Sonntag , den V. Juni , nachm.
«̂ zU >DU v1U0vl ^ vs0lsU 5 Uhr, heim Landmann Bielefeld.

Referent : Landtagsabgeordneter Meyer . Delmenhorst.
am' Sonntag , den 7 . Juni , nachm. 6 Uhr, beim

aHU ^Virorilvr Wrt Unger.
Referent : Herr I . Klein » Oldenburg._ _

Hutten.
Ocssentl . Wählerversammlung

Lomitiiz , ?. Ziiili, abcnds KI2 Uhr,
im Saale des Herrn Kösel.

kneürietl kisummi
spricht über

Die kommende Neichstagswahl
Freie Aussprache. Jedermann willkommen.

Der nationalsoriale Verein.

Dauernde Maschinenausstellung
, » L . k . vorswLllll,

Oldenburg , Pferdemarkt Nr. 1.
Wer gutgehende landwirtschaftl . Maschinen von bestem Material

c billige Prelle kaufen w ll . besehe sich das Lager Pferdemarkt
e. 1 in Oldenburg , wo nur ersttlassige Maschinensteten. Jede Maschine
rd ans Probe gegeben.

JmM- Leckus.
Burwinkel lGem. Bardenfleth).

Frau H u mann Alb » Haye Ww.
zu Altenhuntorf - Kürzendorf läßt

KM Mlkloch, 18. Zlllli cr.,
nachm. S Uhr,

bei Gastwirt Nuttelmann zu Bur¬
winkel ihre daseibft belegene

Hllnsnmgsßelle,
komplette gute Gebäude (Haus,
Scheune, Lpeicher und Kosen) mit
25,86,09 bs, (57 Jück ) Marsch- und
Moorläudereieu , zum Antritt auf
Mai 1904 unter günstigen Bedin¬
gungen öffentl. meistb. verkaufen.

Auch soll das vorzüglich als Bau¬
platz geeignete Areal gegenüber der
Schule (Vs Jück ) mit entsprechend
Grün - und Ackerland ( nach Wunsch)
separat aufgesetzt werden.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.
Westerstede . Tie zu Wegerscheps

belegcne oliur Böltssche

Köterstelle
des Köters Meinert Behrens ?u
Westerscheps , groß reichlich 6 ba,
ist im öffentlichenVerkaufstermin nicht
verkauft und soll jetzt unter der
Hand verkauft werden . Käuf¬
lich Haber wollen sich bis zum 15 . Juni
bei mir meiden.

E . Wettermann , Aukt.

Gras -Verkauf.
Großenmeer . Hausmann Louis

Bunnemann zu Kuhlen Hierselbst
läßt

Sonnabend, 28. Zvni cr.,
nachm. 4 Uhr anfangend:

3 l> Ziilk bestes Mähris
in paffenden Abteilungen öffentlich
meistbietend wieder verkaufen.

_ C . Haake , Aukt.

Gras-Verkauf.
Großenmeer . Frau Witwe

Gesine Freese zu Kuhlen Hierselbst
läßt

Montag , 13. Znni cr.,
nachm. 5 Uhr,

den Grasschnitt von ca . SV Tage¬
werk hinter dem Hause , sowie
von 2 Hämmen ( L 5 — K Jück)
vor dem Hause

meistbietend verkaufen.
_ C . Haake , Aukt.

MM

Gras- Verkauf.
Rastede. Proprietär P . W.

Willms das . läßt
Sonnabend, 27. Znni cr.,

nachm. 4 Uhr anfgd .»
den Grasschnitt von seinen Wisch-
ländercien:

dem Lande vor dem Hause, dem
Kamp vor Düsers Hause , den
beiden Ellerbrooks, den beiden
Reitdieks und den Hestern

in passenden Pfändern öffentlichmeist¬
bietend verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich bei
Verkäufers Hause.

G oßenmeer. C . Haake , Aukt.
E versten . Empf . m ich z. Schneidern.

W . v. Aschwege , Moorstr. 3.

LMn >. Kttsm -Bmii
Wardenburg,

eingetr. G. m. u. H.

am Sonntag , den 14 . Juni , nachm.
7 Uhr, in Lüschens Gaghause zu
Wardenburg.

Tagesordnung:
Rechnungsablage und Genehmigung

der Bilanz ; Entlastung des Vor-
nandes ; Beschlußfassung über Ver¬
teilung des Gewinnes.

Die Jahresrechnung liegt 3 Tage
vor der Versammlung in der Wohnung
des Geschäftsführers zur Einsicht der
Genossen aus.

Ter Vorstand.
D. Mönn »ch . H . Schuier. Joh . Luschen.

Oeffentliche

VsrMillliiiWii
finden statt:

Sonntag , den 7. Juni , nachm . 3 Uhr , in Rastede im Wirtshaus
„ Zum Grafen Anton Günther " .

Sonntag , den 7. Juni , abends 8 Uhr, in Beckhanse« bei Herrn
Wirt Kaß.

Montag » den 8. Juni , abends 6ff, Uhr , in Etzhorn bei Herrn
Wirt Klüver.

Herr ReichstagsabgeordrreLer
DGLMMILF

spricht über:

Al Unsere8tellung in üsr bevor¬
stehenden steiebstagsvabl . kU

Alle Wähler sind sreundlichst eingeladen. — Freie Diskussion.

Ü38 freisinnige Waklkomitee.

§1
Oeffentliche

UermsaiMlllilgell.
o
v

im Saale des HerrnHartmann

Mittwoch, den 10. Juni,
abends 8 V, Uhr.

DLsÄSHLr . :
im Saale des HerrnSchröder

Donnerstag, den 11. Juni,
abends 8 V» Uhr.

Kandidatenrcde des national-
sozialen Kandidaten

Freie Diskussion.
Jedermann herzlich willkommen.

Oie nationalsoriale starte ! .
WLWWMMWWWI

LsAnüncisi
!85S.

Vsns.- Lsstancl
210 IVUII. IVlLnlc.MaKüsdurßvr

l-ebsns - Versiobsnings- Kesellsobast
bietet ihren Lebens-, Unfall- und Renleuversicherten die vollste Sicher¬

heit durch ihr Vermögen von 63 Millionen Mark.
Vertreter für Oldenburg: H . Glüsing , Zeughausstraße 8,

Ostcrnburg: Georg Maas , Harmoniestr . 11,
sowie au allen arößeren Plänen.

Osternburg . Z . vk. 13rdr. Kinderw . I
mit Gummireisen. Schützenhofftr . 46. ' Nähmaschine b . llig zu verkaufen.

Heiligengeiststr . LS, oben.



46

Jetzt ist es Zeit!
für alle Landwirte , welche die Anschaffung einer Mähmaschine beabsichtigen,

sich die vorzügliche deutsche Mähmaschine

tl

zu besehen .!
Diese Maschinen stehen mit den besten amerikanischen Systemen auf

gleicher Stufe.
Garantie 2 Jahre . Probe -Lieserung auch gegen jedes andere System.

Da ich im Interesse der deutschen Industrie hauptsächlich für den

Vertrieb obiger Mähmaschine tätig bin, so gebe ich aus dem Vorjahr j

stammende neue amerikanische Maschine zu billigem Preise ab.

Man verlange Prospekte. — Vertreter werden gesucht von

Ladend.

erfrische « «!

aut der Heise , iua Identer etv .,
rvirirt näs kein anderes Nittel

^ sll - SsLolLolLLs.
Dieselbe ist kräktiZ irn Llakao-
Asselunavk und dennoeü sart

und anAenelun rnundend.

kreise : 25 per latel,
40, SO, 60, 75 ktz . u. 1 Nk.

per Xarton.
llartivig L Vogel, Dresden-/!.

Vom Kokon liiliniolorillm gvnokmiglv

41. KMer Kelülotlene.
ttsupigv >vinno : ov . 125,000, Spor. 60,000 , 40,000 , 25,000,

10,000, 2 st 5000 M . eie.

Kl bssr oline /wrug ralildsr . ^
Usru? 1!2,SVO L-oss . Mru? siirs LisLrurxs,

daken svlinslls Lnlsokoiliung.
Lose : V- « b. 30 , V« M . 15 ,

-/» 6 , Vr° M . 3,
fkinsr lksuffoss 2 . idssss der

IlW§.-7li!Ir.AzzkIollerie

Oläsobarß . PettrAraßt

der

Vawvll - ii . lllndsr - LontokUon.

Lsvvvs, rrsasn -ksletols j
008lUM6 , 608iUM6-KÖe !(6,

— imprägnierte Jalelots , —
Lpitronkragsn u . Ziolas,

Waschkleider , Blusen , Moraenröcke,
1 up 0 N 8 u . Kinüor -lcloiäoi'

sind noekmsls im Preise srmässigt, um
gsnriiok damit ru räumen.

k »
. p . kitler,

l -arrgesti ?. 79.

Etzhorn . Wegen ander¬
weitigen Unternehmens will der
Sandmann Joh . Rosenbohm
das . seine Stelle, als das
Wohnhans nebst Scheune und
ca. 6V Sch -S . Ländereien, mit
Antritt aus sofort oder 1. Rov.
d . I ., entweder im ganzen,
oder auch das Wohnhaus mit
Land soviel wie gewünschtwird,
sowie auch einzelne Bauplätze,
billig verkaufen mit geringer
Anzahlung.

Von den Ländereien sind ca.
35 Sch -S . kultiviert und der
Rest eignet sich auch vorzüglich
zum Kultivieren. Da die
Ländereien unmittelbar an eine
demnächst zu erbauende
Chaussee grenzen, so dürfte
sich der Wert der Stelle erheb
lich steigern.

Man wende sich an
Nadorst. D . G . Dierks.

V, M . 7, V. M. 14,
-L M. 28,

Liodlllls um S. und 10. Fall!
olferiert ouvk gegen kiaoknakme,

a. s.

lMM, ÜMpt-LolIßLtm,
OLäenIriLi ' N L . Oi ». , 8eküttingsir. !4.

LM Vsaei '
.

Sonntag , den 7. Juni:

Roggen -Verkauf.
Edewecht . Am

Mittwoch,
den 24 . Juni d.

nachm. 6 Uhr,
werde ich auf meiner oiim Reilschen
Stelle zu Jeddeloh II:

17 Stuck
gutstehende»
Roggen

WMM - LM
Anfang ö js Uiir. Untres frei.

Hochachtungsvoll

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber 1
einlads Meinrenkcn.

Mit dem heutigen Tage übertrage ich dem

Herrn « . «ss.
in

den Alleinverkauf meiner

ZI blauen Dachziegels
für das Großherzogtum Oldendnrz.

(iioüancl) , den 1. Juni 1903.

Auf obiges höflichst bezugnehmend, empfehle ich die i
dieser Fabrik stammenden

rükmlivlist dkksnnien

Wegen vorgerückter Saison
und zur Räumung des Lagers

Montag, den7., b>8 8onnsbond, den12 . tuni, I ^zMuiobtkverkanf. ^
8 » Vvl888ll , Dachpegklsabrik.

sämll
. garnierte

und

uogskliiette Hüte
diverse Blumen,

Federn und Bänder

LLsravASisislLlSir Preisen.

Lmmll IllUMAlllI,
IN.

-

Die Erben des weil. Ziegelei
besitzersAug . Koopmann hiers.
beabsichtigendas zum fraglichen
Nachlaß gehörige Grundstück

d«ÄÄEich »!.mŝ »t- ! mit UI. gereiolmeten Is. kolländisvken
lich meistbietend zu verkaufen. >

zu anderst billig gestellten Preisen.
Die mit dem Stempel lll . verjehenen holländischen Dachziegel

geben eineGarantie für nur beste Qualität

Zu verkaufen ein fast neuer
ssederwagen sowie eine Marquise,
billigst. Nä eres Kurwickstr. 3.

Reelle Heirat ! 2 Schwestern, 24u.
22, Verm . je 45U .000 wünschen s . m.
charcckterv . Herren, w . a. ohne Verm.,

Zu kaufen gesucht ein Wohnhaus
Mit Gartenland . Off. mit Preisang.

zu verh. Bew . erf. Näh . u . erh . Bild
durch „Bureau Reform" , Berlin 8 . 14.

unter S . 4SS an die Exped. d . Bl. Hlastede. Kmpfeyle fortan
jeden Sonntag

Speise Ms.
Konditorei ZKitwollen.

find. ruh . diskr. Ausent-
halt bei Frau Munzel,

Heb., Hannover , G upenstr. 2.
Burwinkel . Habe noch 4 Juck

Heuland zum zweimaligen Mähen
p» verpachten . Joh» Schlepper»

Dritter und letzter Verkaufs
termin steht an auf

Sonnabend,
den 13 . Juni 1903,

nachm . S Uhr,
in der „Rudelsburg ", Ofener¬
straße.

Die Besitzungbesteht aus dem
zu S Wohnungen eingerichteten,
in bestem Zustand befindlichen
Hause nebst großem Stall und
dem reichlich S Scheffel-Saat
großen Garten . Die Hintere
Seite des Gartens stößt an die
Haaren.

Von dem Garten kann ein
schönerBauplatz ab getrennt
werden.

Der Zuschlag wird bei irgend
annehmbarem Gebot erteilt.

Nähere Auskunft erteile un¬
entgeltlich.

KerBr. S. KW. IleM,
Kernspr . 536. _ Aukt.

Eversten . Zu verk. e. junge, gut
milchgebende Ziege.

Hundemübler CH. 12.

Zu kauf. gei . ein gebraucht. , einkür.
Kleiderschrank . Angebote u . S . 4N6
an die Exp. d. Bl.

l. 8 . 1 . källW.

8zrin>ro5sr -ökiilli>eil,!
rrnck I . Hrursss.

Aerztlicherseits warm empfohlen . * * *
» * * Ausgezeichnetes Erfrischungsgetränk.

In Hotels , Restaurants u. Bergnngnngs -Etabliffements.

Drogen - «. Mineralwafferhandl . Apotheker Lrivk 8 » E «r,

, Haarenstratze 44 . Fernsprecher 856. -

dr

Gras Nerpllchtnng.
Ter Graswuchs aus dem kalh.

Kirchhof soll auf ein oder mehrere
Jahre verpachtet werden. Die Be¬

dingungen sind beim Unterzeichneten
Kirchenprovisor einzusehen.

Siemer , Zeughausstr. 27.

Diese Annonce erscheint nur einmal 1
Bitte ansschneiden!

Chronischer MW
der Harnröhre , Schwächezustände.

Volle Heilung unter Garantie.
ApothekerFr . Jekel, Herisau,

Kasernenstratze 4L bei St . Gallen.
Briefporto SV Pjg.



liukanstalkn u. Sanatorien.
Aad Aruniltyak , München
hoch », Kur« u . Wafferheilanstalt <2
Hydro-, E"
heilgymn
c. -Entwö
landsch..

(810 m
. , . . — Aerzteit
Hydro«, Elektro-, Photo - u . Thermotherapie,
Heilgymnast ., Massage, Diät - u . Morph,
re. -Entwöhnungskuren . Hyg. sehr ges.
Landsch., sehr schön u. idyll . ruhig geleg.
Anstalt. Gute Verpfleg., bist. Preise , elektr.
Acht, Zentralh . Ausf . Prosp . gr. u. ft . d.

vr . V. Stammler , Lrztl. Dkig . u. Bes.

Krrmsdorf i . d . Mark V . Werki«
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganz« Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

Aaden - Kaden : 81°. Kmmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilmitoren ; gesamte
Wafferbehandl . Separatabtlg . : Morphium-
entziehungsiuren gänzlich beschwerdeftei.
DaS ganze Jahr besucht, lGeistes ran e

ausgesch offen. ) lS Aerzte.

Sopyienöad in Aeinveck S. Kam-
dnrg . Sanatorium f. innere u . Nerven¬
krank«, Rekonvaleszenten und Erholung
bedürftige . Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht, vr . Paul.

Hennings.

Arnstadt a . d . Hrka , Fchnringen .1
ör . Weiser. Sanatorium für Nerven-,?
Frauen u . chronische Kranke aller Art , selbst»
schwerer chronischerFälle . Ges. Wasserheil- 1
verfahren — Zander -Institut — Lichtbäder/
t! ehandl . nach eigener vorzügl .bew.M t̂hode . !

Aerzlk . Aamikienheim Wückeönrg .k
Vr . Koethe. Für Nervös«, chronisch Leidende,!
Erholungsbedürftige , Reionvalescenten !c.k
— Entwöhnungs .uren von Alkohol und?
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.?
Vorz. Verpflegung b. mäßig . Pensionspreis:

Herrliche Lage, rinmittelbar am Walde . «

Lüi » s ./8üllbsrr.. . 8anm »vr rinrl irrtkr xeStknvt. -
LrsHtlsselgo , mit volllrommonetvn b>gisnlsv !isn Linriebtungsn!

6vr klvuroil Versehens Anstalt tili' Ksiientsn üvr gebüllsivn 8tänc !s . j
450 m ü. ä N . , nur LückabbnnAS 6ss Haines, völlig gssetiütrt in
weilenveitsu ksrrlivk gelegen . Eigene ftueillvitung,
Ksnsllsstion, ILIürsnIsgs , Wasserspülung, 2enirslkeirung, elektr. 6s-
Ivuclilung , be^vemsts vr. beste vinriobtunASn lür 8ommer- u V/loter-
frelluftkur. ^ usxeäsbllte t 'urbsolLAkQ wit sankt snsteiFtznäen , be-
ffnemvn IftvlneneclenrvSAen . 2 ^ .si ^te. Ruberes ckureft knospestt.

Nr ». Esrl . Li ' srmiK 'sr ?. ckiinL -. ^ n-?t.

oolbsü olhenkelüa
leutokurZer Wslä

Wßrndakmsi. Dissen -Rothenfeld *. Dauer der Saison oon Mitte Mat vis Ulme Mklobrr . starke kohlensanr«
Kaole, oorzäql . bewährt geßen Nhesmatismos und Lähmungen aller Acr Scrofuloi 'e, Nasen - u. Dbrenleiden,
ln ihren mannigf . Lrkransnngsformen . Inhalatormm . Neu eingerichtet sin - elektr . Lichtbäder (Hat . :
Rstheb ^Lrenz ) Fango -) Nefyr - nnd Trinkkuren in allen bekannten Heitwäsfern . burch zweck»
entsprechende Neubauten ist dafür gesorgt , daß genüg . Badezellcn sowie auch Unterkunflsräome vorhanvrH
skd . ) ed, «»wünschte Auskunft durch die Vadeverneallnng . Badeürzt - r vr . Aanzler und Vr . Gälisch.

Kurüsus üivisolisnslin b°i « m . uburx

klsilonstnlt n . Usnsion t . LrtiolgHsck ., nninittslb.
»in rvslär . 8 es (600 ü ») u . si ^ snein pari : (4 H ») .
— OentraUisiLUNA , IVasssrlsitZ . , slsktr . Uioftt—
Ossamtks ^Vasssiftsilvertuftrsn , Ulskvro-

tftsrnxis , kilnssags , Oi 8Ellrsn >.
fhiLssiZs Ursiss . ULli . ä . Urosx.

Ur . lViemvIIer , Lss . u . 1«it . ^ rut. _ör.
* Heilanstalt für Lungenkranke *

slldvlrsnnts stlutlsranslslt

— 8vMSSL6N
s«oäet krospekto bostenkrsi änrob

als Vsi ?^ aI 1 u » s.
Obabtnit OberstLbsur-t vr . von llskn , vorber Vetter von vunAeo-

beilLnstulleiL üv vurr.

V <» l4vklV0 <-i
Prospekte versendet

die Badekommisiion.

' 8s«lltorium Hlusllligel bei öMdrüek.
Oae ganre sakr beeuckit.

I^ aturkeilLnslalt » >Vn>von6 !unA allsr
pk ^ sicalisek - äialotiseksn lleilmittel.

a « »mte» Vaererkellrerlskren — ötaissss Inei . elelrtrlscdeunä rvure Sranlit'sckie — Oampk-,kteleeluklbdäer — elelktriecd» l-Ieviddäer , elektrlscde Sedenälung — 0j -mn»,ki >- —
özeäiclniildLiIer— Indslatorium — Diätkuren. iVlässixs prelee. ^^ öl»» v«rl»nx« pro » pekt« vom X>»»r . It»»rie vr . Orosikoptk. _

ObsrNansS » .
-

WW
Am Sonntag, den S. Juli:

Vogelschießenund Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein Ww. Köhler.

« . S Pferdescheren , A^ S Schafscheren , ^
Grasfcheren,

Ras enmähmaschine«,
Rasiermesser,

Tischmesser » Gabeln
Taschenmesser

in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

lliiM Lll««'.
Lattgestraße SV.

Tmtorin Alehehise«
bei Osnabrück.

Prachtvolle Lage. Gesamtes Natur¬
heilverfahren. KW ' Luft -, Sonnen -,
elektrische Lichtbäder, Vibrations¬
massage, Fangspackung . Zentral-
Dampfheizung, elekirische Beleuch¬
tung . Vormgliche Verpflegung.
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : vr . in «ck.
Xetter.

Prvfpekte frei. Direktion.
Soeben erschienen:

U6RL « dSMSLLai ' IS
Wilhelmshaven bis Oldenburg

für Radfahrer und Touristen,
auf Leinwand in Taschenformat.

Preis 2 ^
Durch alle Buchhandlungen oder

dir . kt franko von der Verlagsbuch¬
handlung Gebrüder Ladewigs in
Wilhelmshaven zu beziehen.

LLGlDÄLl
Achtb. Herren, a . ohne VerMög. , w.

Dam . m . grüß. Verm. sof. nachgew. Sd.
S . nur Adr . Fortuna , Berlin 8^V . 19.
Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabben, Meyerhausen.

Ztiimzettel
für den bisherigen Zögeord-
nelen des 2 . okdenöurgischen
Weichstagswahlk

'
reises,Kerrn

JustizratMeri lrasger , sowie

Kliigblättek
stnd zu beziehen von der Krped.
des „Gemeinnützigen ", Wäret.

VskQvLLtLWÄ '
.

Ztvischenah «.
Großer Vorrat an

Gemüse- und
Blumen-flanzen

aller Art.

LA . Ws-klurs.
lstsn vsi -

lsngs nur

Llodlls-
kuiLSLtrLkt

MIL

8kR» ?,trii >il
VikÄLlI«

via diese ^.bbitärmx,

tla vielv Verliese

NavdLkmllllssn
asxedoteir vvräen.

rrilr 8ohulr fun . ,
/ il ctiengesellsoliLfl , i .eiprlg.

Hankhausen.
Empfehle Waller ä.

Mmasekigeil,
mit Hohlrahmen,

schwere Sorte für Lpferd . Betrieb zu

kr. lllurlods.

kotkser
6ell!-l.ottene>

Ziehung 23. bis 26. Juni.
— Nur diese eine Ziehung ! —

Hauptgewinn
ev. KM" 125,000 Mark.
Lose: '/, 30, Vs 15, '/, 6

und 3 Porto u . Liste
nach auswärts 30 empfiehlt

VUo VE,
staatlich bestellte Hanpt-

Kollektur,
Oldenburg , Bahnhosstr. 18.

Billig zu verk. r Stühle , Tische,
Kommocen, Vertikov, Bettstellen, Sofa,
mehrere große und kleine Fenster,
Balkontür , Paneelborten.
_ Wilhelmstr. 5.

Eine wenig gebrauchte Telleregge
wegen Anschaffung eines neueren
Modells preiswert zu verkaufen.

Gut Loy.
Zu verk . leichter 6sitz. Braek , sehr

preisw. Gosselaar, Kurwickstr . 27.

Vereins- u. Vergnügungs
Anzeigen.

WMr -Wng -Vereill
MsSsrtaLL !?
MAU' Sonntag , den 7 . Juni : -7W8

Tsttykrstnzchcn
>m Lokale des Herrn Schmidt

(Zur sröhl. Wiederkunft) , Eversten.
Anfang 5 Uhr.

Einführungen sind gestattet.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Borstand.

VordiMÄ
Nnokäraoboroi!

Slllsardaitar,
— Vrtsvorvln üläonburg. —

Sonntag, den 7. Juni:

z.AMM > z
im schön dekorierten Saale

des Herrn Mohnkern
? ( „ Zur Erholung " >, Bürgerfeld.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

A Der Vorstand.

SLllKvrdiwck
des

kMklmkiils G . -I .).
Sonntag, 7. Juni d. J .r

N . « du> M,
verbunden mit

NSMIlllMMlMlioil,
IM

„ Orülleu Kot "
.

Anfang 5 Uhr nachm.
Der Vorstand.

Verein,ösrbsrs'
(ehem. Arlilleristen ).

Am Dienstag , den 9 . Juni 1903,
abends 9 Uhr, im Bereinslokale
„Hotel Kaiserhos" :

Mersammtung.
Tagesordnung:

1 . Bundeskriegersest.
2 . Aufnahmen.
3 . Verschiedenes.

Ter Vorstand.

Sonnabend, denS. Juni:

Großes Ksllzert,
ausgeführt von der Artillerie - Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herr«

Holzheuer.
— Anfang 8 Uhr. —

Zu regem Besuch ladet freundlichst
ein Ferdinand Maatz.

' "
>4 >WGO

ViüellbWkr
LedMLvlldoL

Am Montag , den 8 . Juni:

Großes

geg - ben von
den ganzen Musikkapellen des

Oldenburg . Inf . - Regts . Nr. S1
und

Ostfr . Feld-Artl.-Negts. Nr. «»,
unter Leitung

ihrer mit UnterzeichnetenDirigenten
z«m Westen

des Werschönerungs - Vereins
zu Oldenburg.

Anfang 7 Uhr. Entree SV
Die Kapellen spielen die ersien Telle

des Konzerts abwechselnd, den letzte»
Teil gemeinschaftlich.

Da die ganze Einnahme dem Der»
fchönerungs-Verein überwiesen werden
soll, bitten um zahlreichen Besuch ^

ft
visüi ». LLszrsr ». !

Gksull - Vettl«
krieärieli Mllielm.

OlrlenvinuF.
Unsere

Fahiiemeihe
findet am Sonntag , den 7. Jnni
10V3, nachm . 4 Uhr , im „ Hotel
zum Lindenhof " statt.

Um ö Uhr : Konzert im Garten
daselbst . Um 8 Uhr : Ball.

Ein verehrtes Publikum , sowie
Freunde des Gesanges laden wir
ganz ergebenst ein.

DaS Fest -Komitee.

Verein eksw . Wer
miü8eNtrsll.

Am Sonntag , den 7 . Juni d . I . :

iv A Llokr.
Treffpunil 3 Uhr Friedensplatz.
Bei unoünstiger W tterung per

Bakn ab Oldenburg 8 . 11 Uhr.
Einsührungen sind gestattet.

Ter Vorstand.

Rastede.
llof von Olcienbui -g.

Am Sonntag , den 7 . Juni:s : Ball. A
Es ladet freundlichst ein

W . Ahlccs.
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Spovl.
De» verehelichen Turn - und Sportvereine « des Groß-

herzogtums zur Kenntnis , daß wir Artikel sportlichen In¬
halts in unserer jeden Sonnabend erscheinenden „ Sport-
rnbrik " kostenlos aufnehmen . Wir bitten im Interesse der
Entwickelung gesundheitlicher Bewegung durch Turnen
und Sport die „Sportrnbrik " fleißig benntzeu zu wolle«.

Pferdesport.
Die wertvollste Steeplechase der Welt , die Grande

Stceplechase de Paris , mit 120000 Francs dotiert , wurde
am Sonntag in Auteuil in Gegenwart des Präsidenten
Lonbet und der französischen Minister gelaufen . Siegreich
landete Monsieur Lisnards „Veinard " vor „Caporal " und
„St . Martin " und neun Pferden mehr , unter denen sich
auch zwei Engländer befanden . Tot . : 70 : 10. Platz 58,
28, 37 : 10.

Radfahre «.
Die internationalen Radrennen in Dortmund , an

denen sich hervorragende Fahrer des In - und Auslandes
beteiligten , hatten als Hauptevent das westdeutsche Derby.
In den neun Vorläufen siegten : Arend -Berlin , Schilling-
Amsterdam , Huber -München ,

'O . Meyer -Ludwigshasen,
Rütt - Duisburg , Vandenborn - Brüssel , Eros - Mailand,
Meyer -Hannover und Rettich -Basel . Das Endresultat ist:
Arend 5 , Rütt 6 und Meyer -Ludwigshafen 7 Punkte . Das
Tandem -Hauptfähren gewannen Rütt und Meyer -Hanno¬
ver vor Eros und Colombo -Mailand und Arend und
Meher -Ludwigshafen . Im Verfolgungsrennen siegte die
französisch-schweizerische Mannschaft über die holländische.*

Das goldene Rad hon Magdeburg wurde zu einem
vollständig verunglückten und sportlich belanglosen Ren¬
nen . In der 23. Runde bereits wurde Ro -bl durch Sturz
infolge Reifendefekts kampfunfähig , sodaß nur noch Gvr-
nemann und Pouhours im Rennen verblieben . Der Ber¬
liner blieb in wackerem Tempo ; bei 68 Kilometer wurde
er jedoch führungslos und mußte den schon sicher erschei¬
nenden Sieg Bouhours überlassen , der in einer Stunde
65 405 Kilometer fuhr und 75 Kilometer in 69 Min . 6 Sek.
zurückl^gte . Görnemann war 4850 Meter zurück. Robls
Verletzungen sind glücklicherweise nicht erheblich . Den
Wanderpreis der Stadt Magdeburg (Wert 1000 Mark)
gewann zum zweitenmal und damit endgültig Leopold-
Hannover . — In dem etwas sonderbar auslaufenden
Entscheidungsrennen wurde Fuchs -Leipzig Zweiter , und
Hansen -Berlin , der das Ablauten nicht beachtet hatte , Drit¬
ter . Im Punktsahren siegte Leopold vor Tadewald -Berlin,
Fuchs -Leipzig und Conrad -Hannover , während im Tan¬
demrennen Engelmann -Fuchs vor Hansen -Bäßler und
Schnelle -Jenthe (Magdeburg ) einliefen.

Der Grandprix der Union vstoaipsckique IrnuMss wurde
am Sonntag auf der Pariser Buffalobahn im Finale aus-
oefahren . Ellegaard siegte über Meyers urid Piard . Auf
der Busfalobahn trafen sich am Montag die untenstehen¬
den drei hervorragenden Fahrer in einem Match , das
folgendermaßen verlief : 1 . Lauf : Ellegaard , Meyers , Ma¬
jor Taylor . 2 . Lauf : Ellegaard , Taylor , Meyers . 3 . Lauf:
Meyers , Ellegaard , Taylor . Ellegaard blieb der Punktzahl
nach also auch hier Sieger . Das Malfahren gewann Jue
vor Kimble , Grogna , Piard . In Vichy gewann Mathieu
das Haupsahrten gegen Grogna und Lagarde.

Fußball.
Den ehrenvollen Titel „Meisterklub von Deutsch¬

land " errang sich der Verein für Bewegungsspiele Leip¬
zig durch seinen Sieg über den D . F . C. Prag am Sonn¬
tag in Hamburg anläßlich des Bundestages . Bekanntlich
mußten die einzelnen Klubs , welche in ihrem Bezirk die
lokale Meisterschaft gewonnen hatten , gegeneinander spie¬
len , bis zwei Vereine für das Endspiel übrig blieben . Die
Leipziger gewannen übrigens überlegen , indem sie 7 : 2
Goals erzielten . *

Die Berliner Hertha , welche zum Bundestage in Ham¬
burg mit ' der Hamburger Britannia ein Wettspiel arran¬
giert batte , siegte mit 9 : 3 Goals.

Em drittes hervorragendes Wettspiel in Hamburg
zwischen dem Altonaer F . C. und Bold -Klubben „Fram"
aus Kopenhagen endete mit dem Siege der Dänen , welche
6 : 3 Goals erzielten.

In Prag spielte die Berliner Victoria gegen die dor¬
tige Germania lmd siegte mit 5 : 2 Goals.

*
Morgen nachmittag um ca. 3,30 Uhr spielt der Bremer

Sportklub II auf dem Donnerschmeer Exerzierplätze gegen
den Oldenburger Fußballklub.

Wassersport.
Ein kühnes Wagnis , nämlich ein Wettschwimmen über

den Aermelkanal , wollen drei junge Damen aus der öster¬
reichischen Aristokratie , Fürstin Obolenski , Fürstin Lubo-
mirski und Baronin Jsacescu , im Beginn dieses Sommers
unternehmen . Der Start soll in Calais , das Ziel in Dover
sein . Eine dieser Damen , die Baronin Walpurga v . Jsa¬
cescu , hat den Versuch bereits im Sommer 1.900 gemacht.
Sie durchschwamm damals die ganze Strecke bis auf drei
Meilen und glaubt nun , der Ausgabe völlig gewachsen zu
sein . An jedem Sonntag unternimmt die Baronin v . Jsa¬
cescu eine große Schwimmtour in der Donau . Sie steckt
ihre Kleider in einen wasserdichten Sack, den sie am Halse
befestigt , und springt so ins Wasser . Ist sie des Schwim¬
mens müde , dann wählt sie wieder einen passenden Platz
am Wer , kleidet sich an und geht zu Fuß nach Hause.
Beim Distanzschwimmen pflegt sie sich , ehe sie ins Wasser
steigt, den ganzen Körper mit Fett einzureiben . Ihren
Versuch, den Aermelkanal zu durchschwimmen , will sie,
falls er auch diesmal mißglückt , jährlich wiederholen , bis
er gelingt , lieber die Ausdauer der Fürstinnen Obolenski
und Lubomirski kann man heute noch nichts Zuverlässiges
sagen . Die Damen sind eng miteinander befreundet und
eifrige Schwimmerinnen . Sie sind so abgehärtet , daß sie
zu jeder Zeit Lin , Flußbad nehmen können , ohne Rücksicht
auf Wind und Wetter . Auch sie haben ihr Training in
der Donau durchgemacht . Der Gatte der Fürstin Obo¬
lenski hat in Ungarn am Donauufer ein herrliches Besitz¬
tum : so oft die Fürstin dort weilt , benutzt sie die Gelegen¬
heit zu ausgedehnten Schwimmtouren . Gleichfalls in Un¬
garn und am Ufer der Donau residieren Fürst und Fürstin
Lubomirski . Die Fürstin ist kaum 28 Jahre alt , aber dem
Schwimmen von Kindheit an ergeben.

Aus aller Welt.
Ein merkwürdiger Vulkanausbruch.

lieber einen merkwürdigen Vulkanausbruch auf Is¬
land hat der englische Fischdampfer „ City of London" eine
Meldung nach Schottland gebracht, die die Voss . Ztg . wie
folgt wiedergibt : Als der Dampfer Mitte voriger Woche in
der Nähe der isländischen Küste fischte , hörte man eine starke
Explosion, und kurz danach wurde auf dem Lande eine kleine
Wolke sichtbar, die anscheinend Feuer und Rauch enthielt,
was aus einen Wolkenausbruch schließen ließ . Das Meer
war in einem Umkreis von dreißig englischen Meilen mit
Schaum bedeckt . Von dem Angenblick an , wo der Ausbruch
stattfand , fing der Fischereidampfer nicht einen einzigen Fisch
In Finnland ist es allerdings schon öfter beobachtet worden,
daß vulkanische Ausbrüche ihre Wirkung aus das Meer
äußerten.

ch
Fund eines Goldschatzes.

Am Sonnabend vor dem Pfingstfeste waren fremde
Arbeiter (Schnitter ) auf der Felcmark des mecklen¬
burgischen Guies Suckow mit Torfmachen beschäftigt. Sie
fanden hierbei, dem „H. C. " zufolge, einen Schatz von etwa
160 alten Goldmünzen, zwei Ringen und einer
zusammengebogenen Goldstange. Als sie am zweiten
Pfingsttage einem Goldschmiede in der benachbarten mecklen¬
burgischen Landstadt Plau eine der alten Goldmünzen zum
Kaufe anboten und ihm dann aus Befragen ihren Fund mit-
teillc, machte er der Behörde hiervon Anzeige , worauf der
Schatz einstweilen in amtliche Verwahrnng genommen
wurde, bis über das Anrecht an dem Funde entschieden
ist . Wahrscheinlich kommt der auf etwa 2000 Mk.
geschätzte Gesamtwert des Fundes dem Grundherrn , Gutsbe¬
sitzers Koch in Suckow, und den Schnittern je zur Hälfte zu¬
gute. Die Goldmünzen stammen aus dem Ende des 16 . und
dem ersten Drittel des 17 . Jahrhunderts und sind wahr¬
scheinlich im 30 jährigen Kriege vergraben worden.

*

Die Liebesaffäre eines jungen Literaten
in Straßburg i. E . machte bekanntlich vor kurzem von sich
reden. Es handelt sich um den Studenten Hans Pagel , der

eine kleine literarische Zeitschrift, Len „ Merker", herausgab,
und seine Geliebte, das aus München stammende Fräulein
Scheller. Das Liebespaar , von dem es erst fälschlich hieß,
daß es in Straßburg Selbstmord verübt habe, wurde lange
Zeit vermißt. Dienstag abend wurden jedoch die Leichen des
Paares in einer schwer zugänglichen Schlucht des P end rs
bei Bregrenz gefunden. Die Joentilät wurde gerichtlich fest-
gestellt. Es liegt vermutlich Doppeiselbstmord vor.

*

Wüstensand auf dem Ozean.
Neuerdings hat man wieder klare Beweise dafür erhalten,

wie weit der Sand der Sahara durch den Wind aufs Meer
hinaus geführt wird . So kam der Dampfer „Bornu" im
Februar auf dem Wege nach Teneriffa , einer der Kanarischen
Inseln , in eine so dichte Staubwolke , daß man nicht von einem
tLnde des Schiffes zum andern Ende sehen konnte. Der
Wirkungsbereich dieses Sandtreibens erstreckt sich vom Aequator
bis 40° nördlicher Breite und von 10° westlicher Länge bis
40° westlicher Länge, also fast bis in die Mitte des Atlantischen
Ozeans . Der Sandstaub , der in diesem Gebiete niedersällt,
ist manchmal gelbbraun und manchmal von dunkelroter Farbe
Auf dem Dampfer „ Abertay" fiel , als er sich am 21 . Febr.
aus 40° nördlicher Breite und 24« westlicher Länge befand,
ein feiner roter Sand nieder, und bei der Ankunft des Schiffes
in Punta Delgada zeigte sich, daß dort eben solcher Sand ge¬
fallen war . Diese Sandperioden herrschen vom Januar bis
Mai . Daß es aber auch Ausnahmen gibt, zeigt die Erfahrung
des Dampfers „Phidias "

, der schon am 24. Dez . 1902, und
zwar aus 13° nördlicher Breite und 27 ° westlicher Länge mit
einem seinen roten Sandstaub bedeckt wurde.

*

Weibliche Schorn st einseger.
Die Petersburger „Birsch . Wjed ." berichten , daß

in Petersburg eine Gilde weiblicher Schornstein¬
feger in Bildung begriffen ist. Der Antrieb hierzu sei
von der mit sechs Töchtern gesegneten Witwe eines Schorn¬
steinfegers ausgegangen . Als Schornsteinfegerinnen sol¬
len Frauen und Mädchen im Alter von 14—35 Jahren
ausgenommen werden , und als Gehilfinnen Mädchen von
8—12 Jahren . Splltc das Statut bestätigt werden , so
würde die Petersburger Mäunerivelt vom 1 . August ab
Gelegenheit haben , hoch oben auf den Dächern Vertrete -»
rinnen des schönen Geschlechts anzuschwärmsn.

*

Eine weise Verfügung
hat der preußische Finanzminister durch das königl. Haupt-
steucramt in Frankfurt a . M . einem Antiquar in dieser Stadt
zugehen lassen . Ter Herr hatte acht alte , künstlerisch aus¬
geführte Kartenspiele erworben, natürlich nicht, um sie an
Skatspieler oder Whistsreunde abzugeben, sondern zum Ver¬
kauf an Kunstliebhaber. Aber Karten bleiben Karten , auch
wenn sie von Jost Ammann oder einem anderen alten Meister
entworfen sind. Von diesem Gesichtspunkt geht wenigstens
das nachfolgende Schreiben aus , das dem Antiquar nach dem
Buchhändler-Börsenblatt am 20. v . M . zuging : Frankfurt
a . M ., 20. 5 . 1903. „Auf Ihre Eingabe vom 11 . April v. I.
benachrichtigen wir Sie im Aufträge unserer Vorgesetzten Dienst¬
behörde, daß der Herr Finanzminister von dem Aufdruck eines
Stempels auf die fraglichen 8 Spiele Karten abgesehen hat,
da diese dadurch ihren Wert als Erzeugnisse alter Kunst ver¬
lieren würden . Dagegen ist für die 8 Spiele der Zoll und
die Stempelabgabe zu entrichten. Sie wollen daher die
8 Spiele Karten gegen Rückgabe des Niederlagescheins und
nach Erledigung des Gefäll -Punktes aus der Zollniederlage
in der alten Mainzcrgaffe in Empfang nehmen. Königl.
Haupt -Steuer -Amt . "

*

Eine Diebesjagd mit Hindernissen,
aber mit Erfolg , hat , wie man dem „B , T . " aus Rom meldet,
der Direktor des Florentiner Blattes „ Fievanosca " ,
Cavaliere Malenotti , soeben ausgeführt . Als der Cavaliere
ahnungslos in sein Schlafzimmer trat , ertappte er einen Dieb
bei der Arbeit . Der nette Patron , der die Schmuckkassette
der Signora Malenotti ausgeraubt , machte sich schleunigst
aus dem Fenster davon — Herr Malenotti auf demselben
Wege ihm nach. Unten ging die tolle Jagd über Garten¬
zäune, Felder und Chausscegräben bis nach der Landstraße,
wo zufällig eine Droschke hielt — Herr Malenotti mit raschem
Sprung hinein und hussa! hinter dem schnellfüßigen Gauner
her, bis er . . . beinahe eingeholt war . Da verschwand der
Erfindungsreiche in einem Hause und floh aufs Dach, aber

Allerlei von den Jeichstagswahlen.
Von Engen Jsolani (Berlin ) .

(Nachdruck verboten.)
Die Reichstägstvahl ist ein wichtiges Ereignis im

Leben jedes Deutschen , so wichtig , daß . man wohl im Ernst
und Scherz Hin wenig darüber plaudern darf . An sich
erscheint ja der Akt der Stimmenabgabe zur Reichstags-
Wahl ziemlich bedeutungslos . Man .hat bisher in Deutsch¬
land noch recht wenig getan , den so gewichtigen Wahlaktus
derart zu gestalten , daß man auch äußerlich von seiner
Bedeutung etwas wahrnimmt . Das Wahllokal ist nicht
selten , ja sogar meistens ein Kneipzimmer , und der
Wähler muß sich zu diesem Wahllokal erst durch eine
Reihe von Personen den Weg bahnen , die sicherlich nicht
dazu beitragen , jener Stätte ein würdiges Aussehen zu
verleihen ; es sind jene von den verschiedenen Parteien
vor dem Wahllokal aufgepflanzten Männer mit Stimm¬
zetteln für diejenigen , die mit einem solchen noch nicht
versehen sein sollten.

Im Wahllokal selbst aber sitzt an einer langen Tafel
die Wahlkömmission , die aus einem die Wahl leitenden
Wahlvorsteher , den Beisitzern und dem Protokollführer
besteht . Die abgeänderte Reichstagswahlordnung ent¬
hält folgende Bestimmungen für die Ausübung der Wahl:
Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen
mit keinem Kennzeichen versehen sein ; sie sollen 9 : 12
Zentimeter groß , und von mittelstarkem Schreibpapier sein
und sind von den Wählern in einem mit amtlichem
Stempel versehenen Umschläge, der sonst kein Kenn¬
zeichen haben darf , abzugeben . — Es ist entweder durch.

Bereitstellung eines oder mehrerer Nebenräume , zu denen
nur vom Wahllokal aus ein Zugang führt , und die un¬
mittelbar mit ihm verbunden sind , oder durch Vorrich¬
tungen an Nebentischen Vorsorge dafür zu treffen , daß
der Wähler feinen Stimmzettel unbeobachtet in den Um¬
schlag zu legen vermag . Den Umschlag mit dem Stimm¬
zettel nimmt dann der Wahlvorsteher aus der Hand des
Wählenden entgegen . Alle diese Vorsichtsmaßregeln sind
natürlich zu dem Zwecke getroffen , daß jeder Beeinflussung
der Wahl vorgebeugt werde . Diese Beeinflussung konnte
früher , wo die Zettel ohne Umschlag dem Vorsteher Über¬
geben wurden , leichter fftattfinden.

Aus dem gleichen Grunde müssen auch die Mit¬
glieder der Wahlkommission unabhängige Männer sein,
sie .dürfen sein unmittelbares Staatsamt bekleiden , und
ihre Funktion bei der Wahlhandlung ist ein Ehrenamt.
Ferner ist die Wahlhandlung selbst eine öffentliche , d . h.
im Wahllokal dürfen sich während her ganzen Zeit der
Stimmenabgabe Vertrauensmänner aller Parteien auf¬
halten , und ebenso dürfen diese anwesend sein , wenn
nach Schluß der Stimmenabgabe (um 7 Uhr abends ) die
Auszählung der Stimmen durch den Wahlvorsteher zur
Feststellung des Wahlergebnisses vorgenommen wird.

Und so sitzen denn im Wahllokal , dem Schauplatz
des immerhin politisch bedeutsamen Vorganges , die Ver¬
trauensmänner der Parteien mit Listen , in denen die
Namen aller wahlberechtigten Männer des Wahlbezirks
verzeichnet sind, und in denen sie jeden Wähler , der
zur Stimmabgabe erscheint , vormerken , um später eine
Uebersicht über die säumigen Wähler zu haben , die sie
dann womöglich, wenn der Nachmittag Manko mini und

die Wahl sich dem Mde neigt , herbeiholen , damit sie
noch ihrer Wahlpflicht genügen . Denn was dem säu¬
migen Wähler , der nicht bedenkt, daß das Fehlen einer
Stimme den einen Kandidaten zu Falle bringen und dem
anderen zum Siege verhelfen kann , nicht sonderlich
wichtig erscheint, ist's für den Parteimann , der sich der
Bedeutung einer Wahl voll bewußt ist und dabei erwägt,
daß diese eine Stimme unter -Umständen sogar aus¬
schlaggebend für die ganze Gesetzgebung sein kann , denn
ebenso wie die Gewählten Hank einer Stimme über den
anderen Kandidaten siegten , kann auch später im Reichs¬
tage beim Schaffen der Gesetze selbst das Ja oder Nein
eines einzigen Reichstagsmitgliedes einen Gesetzesvor¬
schlag zu Fasle bringen oder ihm zum Siege verhelfen.

Wer alles das bedenkt, wird es kaum begreifen
können , daß , obwohl die Zahl der Wahlberechtigten vom
Tage der vorletzten Wahl , d . h . vom 15. Juni

'
1H93 bis

zum letzten Reichstagswahltermin , dem 16. Juni 1898,
um etwa eine halbe Milloin , nämlich von rund 10 630 000
auf 11200000 gestiegen ist, trotzdem bei der letzten Wahl
100000 Wähler weniger au die Wahlurne traten , als bei
der vorhergegangenen Wahl , d . h . also die Wahlbe¬
teiligung von 7.2,4 auf 68 Prozent gesunken ist.

Wie sehr aber wiederum andere von der Wichtigkeit
der Wahl uns der Bedeutung einer jeden Stimme überzeugt
sind, ersieht man daraus , daß oftmals Greise , ja Schwer¬
kranke sich in das Wahllokal bringen lassen , um ihrer
Wahlpflicht genügen zu können , oftmals lediglich zu dem
Zweck weite Reisen unternehmen , wenn sie sich gerade zur
Wahlzeit Fern von ihrem ständigen Wohnsitz aufhalten.
Ein solcher gewissenhafter Wähler war zum Beispiel



auch Herr Malenotti — dem jetzt einige Polizisten . Hilfe*
leisteten, obschon er deren gar nicht bedurfte, schlug diesen
gefährlichen Weg ein , und jetzt ging es flott und vergnügt
„ auf den Höhen der Menschheit" dahin, bis — na , bis endlich
der Spitzbube, als der „Klügere"

, nach gab und sich gütlich
sangen ließ. Mit Recht jubelt heute ganz Florenz dem
tapferen Redakteur zu — nur schade , daß die Juwelen
bei der Hetzjagd irgendwo „ abgestürzt" und bis äato ver¬
schollen sind.

Der Frankfurter Kaiserpreis.
Von den Preisen für das Frankfurter Wett¬

ingen interessiert vor allem , wie die „Franks . Ztg .
"

chreibt , der Wanderpreis des Kaisers. Der Form
nach lehnt sich dieser Preis an die alten Ehren - und
Ordensketten an . Stilistisch erinnert der Entwurf an die
Goldschmiedearbeiten der spätrömischen , merowingischen
und fränkischen Perioden . Die Kette selbst besteht aus
drei verschiedenen Gliedern . Eins zergt eine kleine Harfe,
Von einem Eichenkränzchen umrahmt . Das nächste vier¬
eckige Zwischenglied trägt in der Mitte den deutschen
Adler , mit Rubinen besetzt, Goldspiralen bilden den Ueber-
gang zum folgenden Glied , das , wieder von Eichenkränzen
umrahmt , aus der einen Hälfte die Namen : Uhland, . Arndt,
Brentano , Körner und Scheffel , auf der andern die Namen
der Aederkomponisten Brahms , Schubert , Jensen und —
Koschat Zeigt . Die Auswahl dieser Namen erscheint
freilich tzckwas willkürlich , was schon gelegentlich der
Stiftung des. Preises auffiel . In der Mitte der Kette ist
ein Schildchen angebracht , auf dem der Spruch steht:
,„Jm Liede stark, deutsch bis ins Mark "

. Darüber Zwei
ermanijche Schwerter , durch einen Lorbeerkranz , verb¬
unden . An diesem Schild hängt an kräftigen Oescn das

Kleinod mit dem Porträt des Kaisers in einem Kranz
von deutschen Adlern und Eichenlaub , darunter die In¬
schrift: „ Wilhelm , Rsx Imperator ." Drei Edelsteine, ein schwarzer
und ein weißer Diamant , ferner ein Rubin , repräsen¬
tieren die Farben des deutschen Reiches . Links und rechts
befinden sich zwei Kettchen aus gefaßten Rubinen , die
den Kaiserlichen Purpur versinnbildlichen . Den Schluß
der Kette bildet eine thronende , geflügelte Viktoria , die
mit gespreizten Armen den Sängern den Lorbeerkranz ent-
gegcnhält . Die Kette , in feinem Dukatengold ansgeführt,
wurde nach dem Entwurf von Prof . Anton Seder -Straß-
burg im Atelier des Hofgoldschmieds Theodor Heiden-
München ausgeführt.

Heitere Ecke.
Gedankensplitter . Die Ehe ist eine der widerspruch¬

vollsten Institutionen : sie sängt erst an , wenn sie geschossen
wird . -

Die Braut . Die Briefe von Hans lasse ich meine
Eltern nicht lesen . . . Sie würden die übersckwäuglichen
Ausdrücke seiner glühenden Liebe doch nicht verstehen und
außerdem pumpt er mich immer an ! (Lustige Blätter .)

Der Nörgler . Passngier (in der Bahnhofswirtschaft ) :
„ Das Esst» ist gut, das Bier ist gut, sogar die Zigarre ist
zu rauchen . . . was schreibt man da nun ins Beschwerdebuch!"

Wehrlos . Vater : Warum weinst Tu denn, Hans ?"
— Hans : „Der Herr Lehrer hat gesagt, es wird bald Krieg
ausbrechen, und ich Hab' gestern mein Messer verloren . " -

Beim Pfänderspiel: „ Herr Doktor, ich bitte um ein
Pfand . " — „Hier, mein Ehering . " — „O, Sie Schlaumeier,
den löien Sie am Ende nicht aus !" -

Kalamität. „Was macht denn der Experimentator
plötzlich für ein angstvolles Gesicht ? " — Er hat den Geist
eines gewissen Maier zitiert, ohne den Vornamen zu wissen,
und nun kommen sie alle. " (Meggend . Blätter .)

Vermischtes.
In München wurde der Maler Th . Heine und der

verantwortliche Redakteur Linne ogel vom „ Simplicissimus"
wegen des Titelbildes „ Gesandten-Erziehung" zu je 30 Mk.
Geldstrafe wegen grölen Unfugs vom Schöffengericht ver¬
urteilt . Außerdem wurde die Unbrauchbarmachung der
Exemplare und Platten ausgesprochen. — Vom Blitz getroffen
wurde die Familie des in Braunschweig wohnhaften Prokuristen
Märtel bei Herzberg im Harz . Marcel wurde sofort ge¬
tötet , die Frau gelähmt und ein Sohn leicht verletzt . — Am
Sonntag schlug in Altendorf (Mähren ) der Blitz in die
Kirche, während die ganze Schuljugend anläßlich der
Religionsprüfung versammelt war . Ein zehnjühnges Schul¬
mädchen wurde sofort getötet, und sechs Schulmädchen er¬
litten Verletzungen. — Wegen Mißhandlung eines Unter¬

gebenen verurteilte das Kriegsgericht in Thorn den Leutnant
Julius Nitschmann vom 21 . Infanterieregiment zu einer
Woche Stubenarrest . Er hatte seinem Burschen aus Aerger,
daß er ihm ungekochte Milch gegeben , drei Schläge gegen den
Hinterkops versetzt . — Der „ Thorner Presse" zufolge fuhr
gestern vormittag ein Blitzschlag in eine auf der Wolfskämpe
beschäftigte Arbeitergruppe . Zwei Personen wurden getötet
und 5 verletzt. — In Colberg stürzte ein Neubau ein.
Zwei Maurer und ein anderer Arbeiter wurden verschüttet.
Die Bergung der Verschütteten war der Feuerwehr bis zum
späten Abend nicht gelungen. — Bei Lerbach in der Nähe
Göttingen stürzte der Student Brauner von einem hohen
Felsen in einen darunter befindlichen Teich . B . war sofort
tot . — In Slendal erschoß sich der allgemein bekannte und
geachtete Stationsassistent Albert Rönnefahrt. Was den
Beamten in den Tod getrieben hat, ist bisher nicht bekannt.
Er lebte in guten Verhältnissen und war Hausbesitzer. — Ein
Soldat des 117. Infanterie -Regiments , welcher in Offenbach
seinen Urlaub um einen Tag überschritt, wurde in Mainz
eingeliesert. Aus Furcht vor der zu erwartenden Strafe
sprang er von der Straßenbrücke herab in den Rhein. Es
gelang jedoch mehreren Schiffern, den Unglücklichen aus dem
hochgehenden Strome herauszuholen, woraus er in die Kaserne
des 117 . Infanterie -Regiments gebracht wurde. — In Sachen
des Liebesdramas in Bregenz steht nunmehr fest, daß der
Student Pagel zunächst seine Geliebte Hermine Scheler er¬
schossen hat und erst einige Tage später zu ihrer Leiche zurück¬
gekehrt ist, um neben ihr auch seinem Leben ein Ende zu
bereiten. — Der Postwagen aus Pest, dessen Kutscher, wie
gemeldet, mit dem gestohlenen Gelds geflüchtet war , ist auf
offenem Felde bei Ralosfalva gefunden worden. Der Hintere
Teil des Wagens war erbrachen. Es fehlt eine eiserneKassette
mit Papieren im Werte von 98060 Kronen. Eine im
Vorderteil des Wagens angebrachte eiserne Truhe , in der
Bargeld aufbewahrt wurde, zeigt Spuren , daß der Kutscher
auch sie erbrechen wollte. Er ist aber anscheinend bei der
Arbeit gestört worden. —, Die Wasserfläche des großen Salz¬
sees im Staate Utah ist in beständigem Sinken begriffen,
trotzdem während der letzten drei Wochen ungewöhnlich starke
Regenfälle niedergingen. Die Wasserfläche ist jetzt 2hr Fuß
unter dem normalen Stand . In wissenschaftlichen Kreisen
weiß man sür diese Erscheinung keine Erklärung anzugeben,
betrachtet sie aber als ein Vorzeichen für das Verschwinden
des Se,s.

Literarisches.
* Die Firma Brockhaus in Leipzig ist neben ihrem Konver¬

sations -Lexikon insbesondere bekannt als Bertegerin klassischer Reise¬
werke, und es ist daher kein zufälliges Zusammentreffen , daß in ihrem
Berlage ein Werk „ Neues Land " , aus der Feder des treuen Be¬
gleiters Nansens , des Kapitäns Sverdrup, über die neue groß¬
artige Reise der „ Fram " im Erscheinen begriffen ist. Wir haben
schon Gelegenheit gehabt, aus die Anziehungskraft , welche dieses Werk
ausübt , hinzuweisen . Das Fortschreiten der Lieferungsausgabe kann
unser gutes Urteil nur verstärken. Daß die Resultate , welche die
Expedition Sverdrups in ihrer unermüdlichen Tatkraft und
ihrem unverdrossenen Forschungseifer heimgebracht hat , ganz außer¬
ordentliche waren , beweist aufs schlagendste die Anerkennung Kapitän
Sverdrups , die er nicht nur seitens seiner Landsleute , sondern kürzlich
auch seitens der hervorragendsten geographischen Gesellschaften, darunter
der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin , gefunden hat , indem ihm
diese Vereine die höchsten Auszeichnungen verliehen haben . Die Reise
Käpitän Sverdrups zeigte aber nicht nur hochbedeutsame Resultate für
die Wissenschaft, indem sie ein bis dahin ganz unbekanntes Gebiet von
etwa 300 000 Quadratkilometern , d . h . fast 25 mal größer als das
Königreich Sachsen, entdeckte und durchforschte, nein, die Tat selbst ist
wie die Nansens vorbildlich für andere Polarreisen . Freilich gehören
dazu Männer , die mit den Gefahren des Eises und der Polar¬
nacht aus langjähriger Erfahrung so innig vertraut sind wie
Kapttän Sverdrup , um trotz aller Hindernisse die Expedition,
reich mit Schätzen beladen, der Heimat wieder zuzusühren.
Zur Beurteilung der Schwierigkeiten, die in arktischen Gebieten den
Brenschen aus allen Seiten umgeben, genügt es, auf die traurigen
Erfahrungen hinzuweisen, welche die englische Südpolarexpedition zu
machen hatte und von welcher leider auch die deutsche Expedition nicht
ganz frei geblieben ist . Sverdrup ist es — wenngleich auch nicht ohne
Opfer an Menschenleben — geglückt, aller Gefahren Herr zu weiden
und einer vierjährigen Eiseshaft zu entrinnen.

* Von der neuen Folge von W. Werners illustrierten
Romanen, die in einer billigen Lieferungs -Ausgabe im Verlag von
Ernst Keils Nachfolger G . m . b. H . in Leizig erscheint, liegen die
Lieferungen 23—27 vor . Sie enthalten den Hauptteil des Romans
„ Fata Morgana " , in welchem die Verfasserin den heimatlichen Boden
und die Alpenwelt verläßt , um in die Ferne zu ziehen und das bunte
Leben der egyptischen Hauptstadt und die Trümmerstätten in Luksor
zu schildern, in deren Tempelruinen sie eine leidenschaftlicheLiebes - und
Abschiedsszene verlegt . Die Fata Morgana , die den jungen Wüsten-
ivandcrer vor dem Antritt seiner Wanderschaft erscheint, hat zugleich

Gras Moltke , der einmal , noch im hohen Grcisenalter,
eine längere Eisenbahnfahrt unternahm , vom Bahnhof
ins Wahllokal eilte und dann erst speisen konnte . So
erregte es auch vor 20 Jahren in Berlin Aufsehen,
als der Angeklagte in einem Sensationsprozeß , der meh¬
rere Tage anhauerte , durch seinen Verteidiger den An¬
trag stellen ließ , ihn am Tage der Reichstagswahl aus
der Untersuchungshaft zu entlassen , damit er seiner
Wahlpflicht genügen könne . Damals entstand .eine Dis¬
kussion über die Frage , ob ein M.ann , der wahrschein¬
lich binnen kurzem seiner bürgerlichen Ehrenrechte und
auch damit seines Wahlrechtes verlustig gehen würde,
dieses letztere noch in dem Augenblicke besitze , wo darüber
verhandelt werde , ob er noch der bürgerlichen Ehren¬
rechte würdig sei.

Auch .diejenigen scheinen von der Bedeutung der Wahl
und der einzelnen Stimme nicht wenig überzeugt zu
sein , die sich die Wahl oftmals nicht geringe Summen
kosten lassen . Soll auch in anderen Ländern in dieser
Beziehung noch weit mehr geleistet werden , so kostet
doch auch in deutschen Landen jede einzelne Stimme ein
immerhin beträchtliches Sümmchen , wenn man erwägt,
was die Reisen der Agitatoren , die Unkosten der Wahlver¬
sammlungen usw . verschlingen.

Manche originellen Histörchen erzählt man sich von
Männern , die sich durch Geld die Wahl , sei es die
eigene oder die des Parteigenossen , zu erringen wußten.
Natürlich werden diese Geschichtchen meist von Wahlkämp¬
fen im .Auslande erzählt . So sicherte sich einmal in
Frankreich ein Deputierter auf sehr originelle Weise seine
Wiederwahl . Er berief seine Wähler bei der vorher-

ehenden Wahl zu einer Versammlung und verabschie-
ete sich von ihnen in der schmeichelhaftesten Weise.

„ Wie ?" rief man ihm zu , „Sie wollen uns verlassen ?"
— „ Was bleibt mir anderes übrig "

, war die Antwort des
klugen Deputierten , „man wird mich nicht wieder wählen!
Wenn Este es auch tun , meine Herren , aber wir bekomme»

nicht die Majorität !" Die andern verneinten energisch,
und jener rief schließlich aus : „Ich wette dreitausend
Franks , daß ich durchfalle !" — „ Die Wtztte halte ich !"
rief einer . „Ich würd 's auch tun !" riefen andere , und
schließlich erhoben sich zehn Personen , die alle wetten
wollten, . „Gut !" rief der Deputierte , „ ich halte die Wette
gegen glle zehn !" Damit hatte er nun zwar seine dreißig¬
tausend Franks ganz gewiß verloren , aber seine Wieder¬
wahl gesichert.

Ganz besonders kostspielige Aufwendungen Pflegen
bei den Wahlen fn Amerika , insbesondere natürlich bei
der Präsidentenwahl , gemacht zu werden , doch machen
sich dort auch diese Unkosten wieder bezahlt , denn die¬
jenige Partei , die siegt , ist auch in Amerika in der"
Regel im Besitze der einflußreichen Positionen . Auch in
Ungarn werden ungeheure Summen zu Wahlzwecken
verausgabt.

In Deutschland beschränken sich die Ugitationsun-
kosten zumeist auf die Spesen für die Agitationsreisen,
den Druck der Wahlflugblätter , Unkosten sür die Ver¬
sammlungslokale usw . , Dinge , die ja insgesamt auch be¬
trächtliche , von den Angehörigen der einzelnen Parteien
aufgebrachte Summen verschlingen . In ländlichen Be¬
zirken oder kleinen Städten spsielt ja wohl auch noch
hin und Wider einmal das Freibier eine Rolle , mit dem
ein eifriger Parteigänger für seine Richtung Stimmung
zu machen sucht. Das drolligste in dieser Beziehung
leistete wohl bei der Reichstagswahl im Jahre 1890, die
mit Fastnacht zusammenfiel , ein Restaurateur in einer
schlesischen Stadt , der einen Wahlkaffee mit Gratispfaun-
kuchen aukündigte . Pfannkuchen sind bekanntlich in vielen
Orten das obligatorische Fastnachtsgebäck . Aber diese
Gratispfannkuchen waren ganz eigenartig . Sie enthielten
kein Pflaumen - oder Himbeermus , sondern — Wahlzettel
für den von dem betreffenden Restaurateur begünstigten
Reichstagskandidaten.

Und Ait dieser gebackenen Wcchlzetteltzülle find tzrir

eine symbolische Bedeutung . Der Held ist der junge Entdeckung?»
reisende Reinhai t Ehrwald , der sich als ein kühner und siegreicher
Herrenreiter zeigt, das Herz der Zenaide , der Tochter des deutschenKon¬
suls Osmar in Kairo , gewinnt , aber, von dem Vater schroff zurück¬
gewiesen, auf ihre Hand verzichtet. Sie wird die Gattin eines Neben¬
buhlers , des Lord Marwood , mit dem er vorher ein Duell bestanden.
Als die Heldin des zweiten Teiles kündigt sich die schöne Else an , die
Tochter des beim Wettrennen verunglückten und auch sonst im Leben
entgleisten Herrn von Bernried . Die Charakterköpfe sind scharf ge¬
zeichnet, besonders derjenige des groben und hochfahrenden Fräuleins
Mallner ; sie sind alle wohl getroffen von dem Illustrator Paul Hey,
dem auch die egyptische Scenerie mit ihrem eigenartigen , bunten Leben
einen willkommenen Stoff bietet.

* Das literarische Echo . Halbmonatsschrift für Literatur-
freunde (Herausgeber : Dr . Josef Ettlinger ; Verlag : F . Fontane
u . Co.) . Das erste Juniheft enthält : Max Hoffmann , Die Skizze;
Max Ewert , Historische Romane und Novellen ; Paul Holzhausen,
Presse und Fremdherrschaft ; Alexander von Weilen , Ein Bühnenlexikon;
Lina Oswald , Verleger und Klassiker; Jarno Jessen, Israel Zangwill
(mit Porträt ). Echo der Zeitungen , Echo der Zeitschriften, Echo des
Auslandes (englischer, italienischer , russischer, schwedischer, amerikanischer»
georgischer Brief ), Echo der Bühnen . Kürze Anzeigen . Nachrichten»
Der Büchermarkt.

Kircherrnachrlchten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 7. Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor Bultmann.
2 . Hanptgottesdienst Ivsts Uhr : Geh. O .-K . -R . 11 . Hansen.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Ubr._ _

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 7 . Juni : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 7 . Juni:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Neil.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und naebm. von 3—4 Uhr.

(Karnisonkirche.
Am Sonntag , den 7 . Juni:

Militärgottesdienst IO Vs Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den 7 . Juni , 9Vs Uhr : Gottesdienst.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , Trinitatis , den 7. Juni:
_ IO Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.

Kirche zu Ofen.
Am Sonntag , den 7. Juni:

NVs Uhr : Gottesdienst : danach Kinderlehre._
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hocbamt IO ' /? Ubr. 5 . Nachmittaasandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 0.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , den 7 . Juni , abends 8 Uhr : Versammlung

Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re.,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich, absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen. Wetterfester Dachkautschukstellt sich billiger
als Teer. Läger in Len meisten größeren Stäc ten Deutschlands.

Max kmKsr L vo., Lrsslau,
Oel- u. Fetiwarenfabrik , Firniß -, Karbolineum- u. Pechsiederei.

wiederum zu jenen Momenten gekommen , die beweisen,
daß man keineswegs überall von der Bedeutung der
Reichstagswahl richtig durchdrungen ist, denn bei jeder
Wahl macht sich der Wahlhumor in lustigen Wahlscherzen
geltend.

Zu den vielerlei Scherzen bei früheren Wahlen trat
bei! Her letzten Reichstagswahl im Jahre 1898 noch dig
Ansichtspostkarte hinzu . Den Wählern wurde von den
verschiedenen Parteien der Kandidat im Bilde vorgeführt,
oder die Wahlparole bildlich dargestellt . Auf einer der¬
artigen Ansichtspostkarte sah ich den Namen eines sehr
bekannten Reichstagsabgeordneten als Bilderrätsel dar-
gestellt . Der größte Schauplatz des Wahlhumors aber ist.
der Wahlzettel selbst. Fast m jedem Wahlbezirk finden sich
einige Zettel , auf denen die Wähler ihrem Witz die Zügel
schießen lassen und kleine Berschen oder Ulknamen zum
besten geben . Unzählige Male pflegt das Sprichwort „ Wer
die Wahl hat . hat die Qual !" .auf Wahlzetteln wiederzu¬
kehren ; zur Zeit , als der berühmte Woll -Jäger die Parole
stusgab : „Wer weife, wählt Wolle !" war diese das beliebte
Motto zahlreicher , sich witzig wähnender Wähler , und
Ulk- und andere scherzhafte Namen finden sich in Mengen
in der Wahlurne . Man hat auch schon Stenerzettcl,
Pfandhausscheine und Geschäftsempfehlungen in dev
Wahlurne gesunden , scherzhafte Epigramme ans die Kan¬
didaten und witzige Bemerkungen . So erlangten zum
Beispiel die Wahlzettel eine gewisse Berühmtheit , die man
vor ein Paar Jahrzehnten in Berlin von sozialdemokra¬
tischer Seite ansgab . Sie lauteten auf den Namen eines
Kandidaten , von dem behauptet ward , er sei der natür¬
liche Sohn eines preußischen Prinzen , und d.ie Zettel
nannten ihn daher : „Se . König !. Hoheit N. N., Sozial -!
denrokrat ".

Natürlich sind afle diese Zettel ungültig , ebenso die,
die dm Namen des gewählten ungenau oder unvollständig
wiedergeden , oder die, bei denen der Wähler dem, Name»
des Kandidaten feinen eigenen beifügte.
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Köstriher W Schwarzöier.
Dieses aktberühmte Bier , welches infolge seines großen Malz - und Würze - Extraktes

und geringen Alkoholes besonders Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährenden
Mütter « und Rekonvaleseenten jeder Art von hohen medizinischen Autorritären empfohlen
wird, ist zu haben in Oldenburg bei L. Müller , Heiligengeiststr. 18.

verlange ausdrücklich nur das echte „Köstritzer Schtvarzbier ".
"WH

VMM»!» Sivrtns lk8g «1 L OL« .
IlssSlIkllLi ' N am liliklivri -ksin
Al » »vIij » e» L»I>riIi Lso »UUiwvvrlL n. Llsssinsstesssr «!

1« ck«r v «ir L vn8t «r« .

Ileiwr 660 Letter.VvArünäst 17S5.

kmpüsblt x » 88vl8 . » l » d«.
«« irckerv 8ve «i »litLt naob vinsni
dbvr 16,000 r'snstsnsortsn aüblsnäsn
Nvckvllürvvilltnr . ^nksrtignnA naob
iväoin Llsss nnä jsäsr 2sivbnnnKobns
bsrveilliu.UA von HoäsIUrostvn « — Lnk
Vnnsob kraebt- n. brnebkrsls I-isksrnnA

näLbstAsIoZener 1>!issnb»bnst»tion.
krsis äss lenster - L»t»1oA8s 3 Ltlark,

falls Lein ^uktrsg sriolAt.
ÄmtLebs LallartLsi, als 4V«ncke1tr«pp6 » , 4re1tr «i>i>^ii , Inenäen kör vvssbLktsbänssr , UaUivire , « itter,
i8Lnl «L, V » olu :im »vir, Wrnsr «« mtl ev « rode nnä vwaiU - l?vt«ri» «to» vorüd«

dlnatsrbnobsr»nt VnrudLd vsrabwlat wsräsn-

LrnpLsblt ferner

Ltaüe
'
ink-iokiungön

knr kisräs -, Lud- nnä sebweinsstLilo
von äsr sintaobstendis 2ur elvAantestsn
^.nskübrnnA . — krosskts wsräsn »rck
V/unscd üostsnlos »nsAsarbsitst, bno-
üvrts von bereits »nsAstnbrtsn8tüU« t

äisnvn »ls LotsrsnL.

^ som ^ Lir

pM - liltene

!

Vöglickster stöokstgvvinn

L2 S 0 V 0 Ml.
Prämien und Kvvvinnv:

ru 60000 - 60000 1V1.
ru 40000 - 40000 IVI.

I ru 25000 - 25000 IV>.
1 ru 10000 - 10000 IVI.
2 ru 5000 - 10000 >VI.
5 ru 2000 - 10000 IN.
10 ru 1000 - 10000 1VI.
noch 2481 kew . — 979301VI.

alles bar ohne /ldrug.

^ Uk 17500 1,086!
kinv gi-0888 lietiung

— 23 . tun ! unä folgenliv läge . —

1.vsv bei allen Kollekteuren und
l-vse -Verksufsstsllen:

'/„ L Mir . I V- 15 Mir.
s « II k . I / , so Mir.

Porto u. Ksvinnlists 30 Pf. extra.

kostet

Torf.
Maschinen - u . Grabe-

Torf
in bekannter , vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei Haus
vittmer L Lxrltr,

Heiligengeistwall 5.
Fernsprecher 50.

NWLvt ^-
katmMki '.

. . . Feinstes Fabrikat.
Kps ^lsl - Ziüilor von 35 Mk . an.

Pneumatiks v. d . „ Continental "-
u . „ Excelsior " -Komp.

8«ftschlauch4 .50 . Lanfdecke7. 50 L̂
öxsr .-liuktsedl .3 .32,5xsn .-IiLnkäseLst.L2 >t
Äoetyten Laternen von 2 . 50 ^ au.
Ver reter gesucht . Prospekte gratis.

l . beinItMLNnLKÄL «
Vertr . f . „ '« and. " , „Adler" u . „ Naum . "

Nahm . , Schreibm., Motorrad u . Wag^
Wringmaschinen

Verden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
9 . tt . Hornung , Kurw ickstr . 10

ölutstock . Hag
ura,PumbLVeg

M llur2 .50 U!r.
versende ich einen gut gehen¬
den Wecker mit nacht¬

leuchtendem Zifferblatt.
Neuheit!

Nur 4 .VV Mk.
ein elegant ausgestatteter,

patentamtlich geschützterKronen¬
wecker mit nachtlcuchteudem Ziffer¬
blatt , sehr laut und lange weckend!
Nur 4 . 0V Mk . kostet i Repetier¬
wecker» elcg . aus . est., 5mal hinter¬

einander weckend.
Nur 8 .SO Mk . kostet eine echt

silberne Cylinder - Rem ., mit doppelt.
Goldrand , genau reguliert u . abge¬
zogen . Nur L« .— Mk . kostet eine
echt silberne Damen Cylind . - Rem . ,
mit breitem Tuichet- Rand . 2jähr.
schriftl . Garantie.

Wer wirkl. viel Geld beim Einkauf
solid. Ware sparen will, versäume
nicht, mein, neuesten , reich illustr.
Pracht -Katalog über sämtl. Uhren,
Ketten, Gold- u . Sitberwaren m . üb.
l 600 Abbildg. gratis u . frko . zu ver-
langen.

Uhrmacher » Exporteure und
Wiederverkäufe !: verlangen meinen
neuesten Engros - Katalog . Vorteil¬
hafte und billigste Bezugsquelle
in Uhren , Fournituren , Werk¬
zeugen , Ketten und Goldwaren.

Versand nur gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung . Porto und
Verpackung extra . — Umtausch
gestattet.

ttugo gincus,

kadr

rLüvr
r» Slllülerprei ! N.L.
offerierePrivaten netto von Mk . V7
an. Mäntel , Schläuche , Zubehör¬
teile zu Händlerpreisen.

Preisliste gratis.
Rhein. -Westf . Versandhaus

Kll8iav Wilmann8 , Gelsenkirchen.

Hannover

WWÜMMl
voiLüLttoke 0ii3 .I1tLt.

k'Lssoi voll SO- SM keallck llstto
2slltll «r A . 14,—. netto tl,

^ üillllills -klmsi ' . . 25 kkä . 4,50
LmlllNs IVsnnüll . 50 „ 10,—
kiMLiUoXoctltSpIs 25 , 5,25
kosteillisr . . . 9 „ 2,—
Nost -LoodtSpks . 8>/r „ 2,50

! 6xport -WsMenmu§
extra , eiußssLoodt.

k'Lsssr von 30- 500 kkuuä netto
Zentner >l . 17,50. netto N.
Vmk>M6 ' Ll'mer . . 25 kkä . 5,50

j LmajUs -V̂ annsn . 50 „ 12,—
LwLiUe -Koetiiöpls 25 „ 6,25
kosteirner . . . . 9 ^ 2,50
kost -LoLdtvpks . 8Vs ^ 3,—

- Os/ä55S / rer / —
LUes ad Lla.Lll6drlr § Ae§ . ^ Lcdn.

-» ptls umenmusksdeik.

Wen vis ! kslc! ml!
vevd . im In - u . Ausland vett . Brosche
Ausk. grat.^ nt.Corr .Bur. BerlinsV.30.

M

v . L'rvvsv,
Hoftischlermstr .,Mühlenstr . 4 . !
Ständiges Lager kompletter
Zimmer - Einrichtungen und
einzelner Möbel von den
einfachsten bis zu den feinsten.

Metallbettstcllen.

streichfertig und rasch
trocknend, in jeder ge¬

wünschten Farbe.

WA -PUM
u . alte Maler Sedarfs-
Artikel empfiehlt zu

billigsten PreisenLinst
Woslemami.

Stauftratze 14.

« egsgvn öluklookung. —
Hä. l.vkmsnn , stalls (8 .)

Stsrasw .L». kiüekoortoorb.

LsntinentZl
Bester

für Fahrrad und Automobil.

6ontinsntal kiaouleiioue u 6. 6o . , stsnnovsr.

Hamburg- Bremer
Jeuer - Aerstcherungs - Gesellschaft

in Hamburg
versichert auster gegen Feuer auch gegen

" " d hält sich zum Abschlußderartiger
V? II »vr IkflI Versicherungen bestens empfohlen.

Die Gesellschaft gewährt die coulantesten Bedingungen bei Berechnimg
der billigsten Prämien.

Nähere Auskunft erteilt bereüwilliast
Die General-Agentur:

^ Ilksrl SsLI , Bristrjk . 1l.

mit geruchlosen Kartonagen -Einsätze « ,
großartiger Verschluß ohne zu nageln , Inhalt 1080 Stück, Preis 6
empstehlt I . I . Schrimpf , Düsseldorf » Buraplatz.
« SSSSSSS SMSSSSSSSSSWSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS .'sS

" In I 1rr»Snr In^ 6 F»S !886
vsrlangoii 8is bitte Arntis nnä Irsnleo msins ? rsislists übsr

vevviU,r1 « S8p «vi »Ut »tviL.

Lsrl kranke klacks, sind. : 4 8 elui!y
13 , LL^ersostestrasse 12.

»^ »s» Lpsoillst VsrsLnäb . k. üssnuclb .-^ rtiüsl . »»»»»»

« SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSMiSSSSSSSSSSSSSSSSSSSLS

Mein großes Lager

fertiger Luxuswagen
bringe in empfehlende Erinnerung.

vai »L HalLsi -slsÄs Fixiir .,
Heiligengeiststratze.

Vak ' Gute erhaltene gebrauchte Wagen zu billigen Preisen . "Mg

kein Liiekerkraiiker ckft Medr verrvelleln!
»1ul - .4l >!r» Möppvnvr « ^ IIL' Ieon ^ oinrl " lToivö Diät mslll nötig!

ASS. Assobüti -t . I VIIIU >/, I,itsrüllsvbs s ÄL.
LrbLltllob in Lübeelc in äsr LöwsL -cktpatUolL«, ckobsnnisstrssos.

krosxvüt »nk Vsrl. übvr »I1lnn vorsonäot
äsr IÄbr ytt » 8t l>riä<4 , Lüllvolr.

Löst. : vaoo . inzlltüi. 10,3, 01. torob . 15,7 , 01. critri. 2,1, spir. vin. 51,5 , »qu».

Svlirs Lkrmassliilnsn -.
OsIesbulrettslLLiikH

aller Lz-steme, IsnAjübriZeOarantie,
offeriert ru

LU888rgsivöknIil;h billigvn
prviasn

als seine Lxerialitüt nsob wie vor
äas bekannte

8elirkibmL8etlinkntlau8

Julius ViwMLIM,
» vrlln W . . 27.

^ äbrenä äsr 6 ar»ntie2sit kosten¬
loses 4wöobsntliobes blaobssben

unä ReiniAen äurob unsere
Nsebaniksr.

Ludvdör , ksparaturon,
svdriModv llrdoiion bllUsst.

,V «r rvivlis Heirat'
vünsoftt , rvsnäe sieb vertr . LNRe¬
form , ss. Kombvrt , Lsrlin 8 . 14 8oL
erb . 8ie600 r . Rart . n . Lilä 2 . Wnsvv.

/Ar vorrüs !. 4̂«s/A ^ru»s-
k- iti' 3 IVIsrst

koitlAs vllvd jeck. eillxes.
kdotoAillpIiie eille xkoto-
ArLpd . VerxrösssrullA ill

„ Srustlillii l.sdsnrsi 'ö«! »"

40X50 vlll
Lelillllvkkeit ll .H «.Itvark.
ALillllt . IlleksrLSit 81llxe,
kdotvAillpdis erkolxt « » -
vesokLä rilltNck . LstiaA
virä LULllxl. 50 kk . korto
per ItLvkllLlullS erllod ell.

Nruss,
U»r»n,8otsteiller liker I

echt schw. Minorka a 10
„ Hamb. S lterlack a20 . -j
Milchbrinksweg S1.

>rULrrroi - i ' IrorÄSrr
W> selbst veraltet, vvsräsngaran-
18 tiertsobinsralosbeseitigt. Es-

sarntbostsnN . 5 .— . Usberssn-
! ännA ftbo. I»r pllll Llltlllk « ,
l Lorliir 4V . 8 , Lronsnstrasss 12.

Anerkannt beste lî arks,
empLeblt in stets irischer stöstung

Hoflieferant,
Oaststrasse 25.

kLdllvll.
8ilü68tl8im6l ' ^ alinenfalmic

I>rv > « r Uiiässbeün.

Holksölöllotyek
Nadorsterstr . l 05. Bücherausgabe tägl.
v . 2—7 Uhr. Beitrag sährl . 1 ^ Mit¬
glieder zahlen kein Lesegsld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich »
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Für Schweine und Geflügel
tat sich Dorschlebermehl "Witzals außerordentlichnahrhaftes und bekömmliches
Futtermittel erwiesen. — Gesunde Entwickelung , rasche Gewichtszunahme,
zartes , schmackhaftesFleisch.

Die Eierproduktion der Hühner wird an Quantum und Qualität
erheblich gesteigert. Preis SO Lg Mk. 11.— ; 2S Lg Mk. 6.— ; 5 Lg Mk. 1 .50.

In Oldenburg bei ilatr . Mslir -sns . In Elsfleth bei O . bCs ^ nslisr ' ,Mühlenwerk . In Dedesdorf bei V lSocks ; oder ftachtfrei direktab Fabrik.
Prospekte mit Analyse und Anweisung gratis.

Oslrak kisynabsr L Lo . , Geestsmünde u. Loxstedt.
Herrlichstes ^ » ,
Vergnügen!

MotMtirNer Lutomodilen WMer
von ^ 850 —800 . von ^ 250 » —10,060 . von ^ 80 —250.

Jeder wolle sich durch eigenes Anschauen von der Vorzüglichkeit und
Billigkeit in meinen mit reichster Auswahl versehenen Verkaufsräumen
überzeugen.

Vorführung der Motoyweirader und » »
Automobilen jederzeit ItoslSirLosill

Prospekte kostenlos! . ..
1. Aldenburg. Molorfahrzeugßaus

V. VsssvLv , Ülüöiiburg i. 6k.,
SaIn » I » oks1i ?assS 8.

_- - . - - - dSRLl
Livwvns' Lnskooder u»ä LovkMttsn.

ikatsnts in tust sllsn Ldaatsn angsmsläst.
LsäsüLH » Kr 6ss - und floklvnheirung , lLLävivannHit.

Lntalogs gratis unä kraoLo.
k ' rlsüi ?. Slsinsits , Dresden ü.

d^SALl

Laui
HioullivsvL
M « 8» i Irpl » tteir
bllas ^Va » cktll1 « 8« i»
> ( Livissiivr l 'abr .)
Lrvmer 1I « eei»
It » eli « 1eilp1t »tte»
OI »» II»0lt « 8t « LLV

tHl » 8 . VoirrvNrei»
VieNtrög « » « 8

!8nu >l8tt in u gl » 8
l8tvin « snlg

Holl Itn » !isitaimen
VnoklnIrSiivAeL
V vrdIei »tl8t « »Lv

!8el »v « » »« » 8tvtia«
Ei!o88VII8t « il »v
^ Irläntsr
8vilIlL888tvin « N8W.
8t » 1vi » u 8el »well « i»
8ivIiIvLl8tv1r »«
Mar » »arwar « i»

Serubard Sögl, Oläellburg . Ksststrssse.
Dildhauvrvl . ^ 8teinmstrgvsvhäft . Dsumatsrialisn.

Köiizliche BlliigeireMiiIe in Nieiidmg a. i>. Weser.
KoPkau - u . Hiefkauschuke

Beginn deZ Winterhalbjahrs am 18 . Oktober . Dk
kostenlos zugesandt.

Der Lehrplan wird
Die Direktion.

Ws'
8 8MM86de

S////F 4p /u-att/sob,
s/o§aot,

>»r tsc kidiü tic lg!, öiclis . »i»Il »!. ömr». iiittlsktniftii

MV L Lvlle». I

trüxt jvciss 61-üoIr.

IMM - klMM.
eo/r Lo/aev»päckebs laom

rn imtsrscben/«a.

PM " Vorrätig in OlllSritdur ' N bei : Hk . k'illLewii 'th,
L»r1 Alliier , DaoZestrasss 34 , ü . 8vdrsppvr.

MM ' In Oslsi ' nlbiH ' s bei ll . LisvLoL
Han NNt« »toi » vor vvlvn « » >ll LNnItoNon

Lttkvtton , In NNirII « I» « n Vorpavlronaon » na arVsstonIvLI » »« vN uZ»1vr
aonsvldvn » «nonnuii »«!» »navdotvi » vorNon , nnck torNerv treim Lu,,k
» » » LrNvIrllolLevk ^s Wä86k6 von ^8/L Ll! I >ok.

01äe»bvrgi8ede lLiule8bM^
« tt Filialen in Brake , Entin , Barel , Bechta und Wilhelm - Haben.

f6usrfs8l68 lag unö Naolil bevaoül68 kswölbv.
^ufdvvkakrung «ndVorhaltungvon^Veklpapieren

jeder Art ( otlöNö Ü6g0t8 ) unter verantwortlicher Kontrolle usw.
^ UtVkVkalU '

UNg von 6i7ls6S « ns1Ln «lSH jeder Art
in verschlossenen Paketen , kleinen « . großen Kisten, Koffern usw.

Vernietung vonLIakIiaeker '
n s- ge« . 8afe8 unter Mit.

Verschluß des Mieters.

Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengste»
Verschwiegenheit verpflichteten — Beamten.

Die näheren Bedingungen sind an unseren Schaltern , sowie bei unseren
Malen und Agenturen erhältlich und werden auf Wunschkostenfrei zugesandt,ViS VLi»vLLlLon.

LlSDLsl . lom VLsvL.

XrSuterwein „8slus" «^ 7
vvrLÜAlieli von (iesohmaeL , wirkt vermöge
seiuer Lestnudteile xrossllrtix nuk di « Vor-
damuixsorxsiie u »d Llllthildimx , ist sehr

krZLtjxeiid uuä spxetitori -oxeLä.
Die ^ro886 DI . N . 1 . 75, Lleine Di . LI. 1.25.

Lostünäteils : LLrrL80M »-Vortvs !n 33SS,0, Weingeist 160,0,
OLtrvQvuseL. S,6, kowsravLvllSvd . 8,0 , I'Ueäsr1,0, Lünullsl, Luis,
WLLLKoläsrlrl . 6s .rämdvHLäii :t62Lr ^ Losmarin , AsUsssudl . zs
0,75, ^ QAsUeL, LotiLir , ÖalgLQtv ., LaralUsudl ., Oorisnäer , VkeSsr-
IVÄQ2V1., Oanslll v,s , l)usväs1 0,25.

LL . ^ iSGLLSD.

„ Krsnö prix' pvis >S00.

L2NMVL.
knuMüec

mit
2!ugfs 0ki' - Vokkiolitung.

^ N8SSrAEÖdllIioÜ6
- Tvkonung äs8 Tugvisks

K uoä äer Iflssekins.
tL DrLälLat : „Zehn gut" cier D 6nt 80Üen DnQävirt3o1iLsts -6e8LlI-
* soüakt 1899 für bviclv knasmükvi ' Kr. 7 unkl Kr . 6.

^ löiodter unsi sekweror Lsuart,

^zr mit unli okns Kvbötüekvr.

^ Vlsls SDS1S 8laslKL »r '« 1ss.

r kläriance , platt L Lo..
5 ^ unop. Vsrtrotung:» >1 . f issmburg , ^ rtn8kok 34.

Zolinol
L7 ÜM Iiävll ÜN MM . ÄL7
Mt 8 o !taoI lLvktert wüll Lllsol

VQ ^ LMAS:
80HDs0I ^ 8itnt taäe1io8 ans D 0I2, D1360 , OIa8 und 8toin.
80DIMH flat sine Hobe IrooLenürntt , grosse flssi -te nufl Llsstürität.
80I .IX0I . I8t >rider3tan68tLdiA AkASn alle Willei 'iillKStzinüüssv, LdLodoI,

8iinreii , 8slrvvr>886r, dei88e 8oänlö8uu ».
80I,Di (1D IÜ88t sieft kür innere und rin88ere -4n8tl 'iei>6 al8 DukÜLvL

verwenden , reisst uieiit und bat einen dnnerdntttzll Noed-
Klnv2.

801,1^ 01 , 1ä88t 8ivü mit jeder Oelknrbe misvtien (M8ei >nnx8verkAtni8
V, Lx LllFeriedene Oelknrde NN 1 k » 8oI!»«I), Albt dis

beste und nuverndistliedste Lmnilleknrbe ; bei rvei - bis
dreiinaliAsrn Austrieb (dis letzten Austriebe rnit slnvns
lerpeutinöl verdünnt ) erböbt sieb dis DnItburLsit n . erbült
dis Drnnillekarbs sueb einen brillanten poraellnnnrtiAen
DoobAlanri . Diese Dmaillekarbs ist das Lests kür Lobikks-
anstriobe , DissnLonstrnLtionsn , Llnsobinen , LVnsob- und
Laderäuine , Lranereien , LVsAAons , 8tein - n . Tlementanstriobs.

80bIL0b ist ein brillanter Dnsstxxlen - und NebernnFsInvk kür
DinolenwbelaA.

80bIMb ist anvb als LVaAklllnek , küsenbalin -LVnAAOlllnek NU
smpkeblen , nnmal Lolinol ebenso bnltbar vie die evxli-
seben L^ SFenIaebe , dabei aber über 100 °/, billiger ist.

80bIX0b ist , da käst karblos , Aann besonders als lonlktvlr anek Kr
dis hellsten Darben rn verwenden.

80bM0b wird dnrob länAsres 8teben niemals unbrauchbar , da es,
kalls etwas sinAsdieLt und nivbt mebr AsnÜASnd klüssiA,
dnrob Terpentinöl verdünnt n . wieder brauchbar Aswaobt
werden bann.

801/IMb ist käst farblos und dosbalb anob mit Vorteil LN Ltells
von 8vbi1derlavk , Xopallaolr , Damarlaeb sto . nn verwenden,
nmsomsbr , da 8olino ! sieb voed bedeutend billiger stellt.

80bIMb verlünkt sebr svbSn und ist sebr ansAiebiA.

LDSlS VL? 6 MLSZ? L ^aVlL - I ^Lvl »LLL,
L . si ?vlrs ln L ^ brnsn.

Vvrbauksstellen in allen grösseren Ltädten Duropas , mi

L,okowob1Isll
bis 300 ? ksräostLrLsn , DWk

' V » MpLcki >v «vIii »»» 8«;I»1iivi »,
OvutrlLiiLNlViinipvii , Laiuplvtt « l? » u »vvr «rib « , Vart
prv « «« » nur Lsrstsllnux von krssstork nnä DorkbriLstt », und

2 i « LeIe 1 -12 iur 1 eIitunA 6 » Uvkert

Kauf - unll misivisvi8S mit VoDkaufsnsokI
Lrilst bslbseb , beer MriMgilj.

^ filials in vorlmunki.
Vt« » « r » 1v « rtr « 1vr äsr Urma : Helurtolr

l .oLomodll -I 'adriL in Hai »n1 »eLn ».

s Iiahrräd . r 10, ?r , sa , hochsei« SS, Ivo Ml. 1 Kohr Horootie . si »ck«i>iag«r,L »ppet-
- loikenlagerl Viele An «r»e« »miaen , Stutze gefahrene SS Mk. a».» SchlLuch«

^ L7S, SLS—4.S0. Laufdeckcn5.LS, S.7S, S.SO, TiSÜm>r charoutie . Fuhäumhen t .lv,
1 «rtra kork I .2S—1.SV. Radständer LOPsa . Schmieröl tOPsg . Acetyseir-Lalernen

L —,LSO, SM . Fretlausirän,c4Ml . Lausglocken75 Psg . »n. SearbeiteeeRotztrtl«
>u jedem System passend, staunend billig. Rahme » emal Liren S,SO. Mulkipler -Räder coulante Bedingung

VertreterkEtigs ketssM-
Hodsrüsdatt

krodbrades otmk VerpMovtuiig
»u»sonA«ndPsrlsfrei ! ILriltji-lex -^ Llir'i'rLit-LnÄnsPrle , LlsxLnririnsnrtr z-L

Lts § vl und Lalk.
Wir empfehlen unsere prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl . od. Dockenziegel , vor.
zügliche Drainröhren in allen ge.
wünschtenGrößen, Mauer - «. Dünge,
Kalk in bester Qualität und z»
billigsten Preisen.

MM- Vertreter überall gesucht,
l^ . D . Wörmrrs ! L Oo .,Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

IH v . Dr ». 8slL1L (39 Abbilds,
MB kür ^ 160 Lranbo. Lataloz

über interessante Lüohsi
Aratis . st . Osvbmann , flonstanr v 123

MÄUSr?LLGL -t
Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Krastpulver, Preisgekröltt
goldene Medaille Paris 1800 „ nd
Hamburg 1301 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Danb
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs,
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
Wwt 0 . k̂ anr81ein6n L Lg.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

Sllikl . BtiMM Mkl

für Herren und Damen . Speciah
Offerten vers . gratis u . franko

lff . K . stlielek , Drsnkfurt s . N.
im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver»
kauft werden. Näheres
Anton Trapp , Ham»
bürg 1, Holstenhof.

kreikssev stsmbllrg!
Aufsehen erregende Neuheit auf dem

Hamburger Tabaksmarkt.
Preiswerteste «nd feinste Cigarre

Hamburgs.
Nur allein echt zu beziehen durch

das renommierte
Import -Versaildh . joli8 . IVls88okn

etabliert 1875,
Hamburg , Paulinenplatz S.

Preise : Nr . 1 ^ 4.80, Nr . 2 ^ 5.50,
Nr . S ^ 6 .30 per 100 Stück.

Versand nach all . Plätz. Deutschs , unter
Nachnahme od . Vorhere 'ns. b. Betraa.

Lilligste und günstigste Serrigs
quelle für Wie-erverkäufer.

VlßLrrelldLlls » LMdurK
Paulinenplatz S.

Ständig . Lager ca. 4 Millionen«

Blutstockung beh . Niemann.
Hamburg , Ncumünsterstraße 26.

Friedrich MM
Achternstraße 4

Tapezier , Polsterer und Dekorateur
empfiehlt sich zum Aufpolstern und
Modernisieren aller Polstermöbel
«nd Matratzen in und außer de«
Hause. Anmachen sämtlicher Deko¬
rationen , Gardinen , Rouleaux»
Teppich-, Läufer- undLinoleumlegeu,
Tapetenankleben.

Echte

Vußarvvlllo
direkt bezogen , Dessert und Medizinal,
zu Engropreisen , auch im Detail«
verkauf zu haben bei

Vsore Soss,
Osternburg , Cloppenburgerstraße 86.

Bauernbutter
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jnhl Hnbber , Buttergroßhdlg.,
Hadersleben.

Wer KM
Auf Schuldschein, Wechsel , Möbel,

Kaut ., Hypothek, der schreibe sof . an
K. Schünemann , München Nr. 66.

SaimWem 6g pkg.
pr . Lfd . (gröbere zum Meißen). Schlachtfedern,
wie sie v . d . Gons faUen , mit aüen Dannen
M . 1 . 50 , füllfertiger Gänserupf M . 2 . 00,
bessere daunige lvaore M . 2 . 50 , 3 . 00 , beste
schneeweiße M . 3 . 50 , russische Daunen
M . 3 . 50 , weiße böhin . Daunen M . 5 . 00,
gerissene Federn m . 1. 50 , 2 . 00 , 2 . 50.
Prima gerissene M . 3 . 00 , 3 .50.

Versand gegen Nachnahme.
Oustsv Dustiz , ^ '

Berlin
^
s .̂

'
Erste Bettfedernfabrik m. elektrischem Be¬

triebe. Viele Anerkennungsschreiben.

« stWNmMch sbr PE A. .M4 W dm total« KM: Lbiktzl M Lrn P. ikolalisnödnM «nd jMiavD , Sch« c,
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In der Kngetsßucht.
Roman von Konrad Telmann.

jNachdruck verboten.)
58) (Fortsetzung.)

Ein paarmal hatte Erich in der Villa La Paix nach
Margot von Detten fragen lassen ; immer war die Nach¬
richt zurückgekommen , daß sie noch nicht bei klarer Be¬
sinnung sei, der Arzt aber die bestimmte Erwartung hege,
daß sie ohne ernstlichen Schaden in Kürze die schwere
Nervenerschütterung überwinden werde . Doktor Leuthold
hatte einmal sogar einen eigenhändig geschriebenen Zet¬
tel mitgesandt , worin er Erich versicherte , tzaß Mr die
Kranke alles geschehe, was ihr Zustand erfordere , und ein
Grund zur Besorgnis nicht vorliege . Durch denselben er¬
fuhr Errch auch, daß Harro von Detten , der seine Schwester
Lei der Rückkehr von Monte Carlo mit wachsender Angst
gesucht hatte , sie endlich in der Billa La Paix aufge-
fünden habe , und nun mit der Bergung der Habselig¬
keiten beschäftigt sei, welche die zusammengebrochenen
Mauern der Villa Erminia unter sich begraben hatten.

Am Abend des zweiten Tages kam Harro selber . Erich
hätte gerade den Transport einiger letzter Verwundeter
überwacht , die wieder in die Baracken des zu einem großen
Hospital umgeschasfenen Parkes seiner Besitzung gebracht
werden sollten , und ruhte , todmüde von allen seelischen
Erschütterungen und körperlichen Strapazen , nun mitten
im Getrümmer und Balkenwerk eines demolierten Hauses
im Armenviertel hingestreckt, seine erschöpften Glieder aus¬
ruhend , während seine Helfer um ihn her sich mit Brot
und Wein stärkten , als Harro , der sich unschwer bis zu
ihm durchgefragt hatte , in tiefer Bewegung vor ihm stand.
Erich wollte ausspringen , aber der ändere litt es nicht.
Eine Zeit lang hielten sie sich nur stumm bei den Händen.

„Worte dürfen Sie von mir nicht verlangen , lieber
Freund, " sagte Harro dann , „jetzt so wenig , wie neulich,
als uns

' allen zu unserer Beschämung klar wurde , unter
welchem Verdacht Sie schuldlos gelitten , ohne die Lip¬
pen zu einem ' erklärenden Bekenntnis zu öffnen . Was
Haben Sie für Margot getan ! Ich verdanke Ihnen das
Leben meiner Schwester , und weiß Ihnen doch nichts zu
sagen , als : möchte ich es Ihnen einmal im Leben vergelten
können .

"
Erich 'wehrte wehmütig , mit einer müden Handbewc-

gung ab.
„Ein glücklicher Zufall, " erwiderte er . „ Und Sic hat¬

ten ihn ebenso genützt wie ich —. Sie und jeder andere.
Und ich habe es für jeden anderen auch getan . Was
braucht es da Dank ? Lassen Sie uns hoffen , daß alles
glücklich vorübergehe . — Wie haben Sie Ihre Schwester-
verlassen ?"

Harro berichtete , daß Margot heute abend ihr Bewußt¬
sein zurückerlangt habe , und zwar noch sehr schwach und
reizbar sei, aber eine ernste innere Verletzung nicht da¬
vongetragen zu haben scheine. Sie wünsche lebhaft , so
bald als möglich fortzukommen , worin er mit ihr übsrnn-
stimme . Hier werde die Erinnerung an die überstand .men
Schrecknisse ihre Genesung verzögern , mnsomehr , als die
immer wiederkehrenden Erdstöße diese Erinnerung nur
allzu wach hielten und man jeden Augenblick den Boden
unter sich erzittern zu fühlen glaube . In Monte Carlo,
wohin er Margot zunächst bringen wolle , und wo auch
seine Braut werke , die er unmöglich in diese halb zerstörte
und verödete Stadt rufen könne, wo hundert Gefahren
lauerten , sei das alles ganz anders.

Nirgends werde das Auge dort an das unheilvolle
Naturereignis gemahnt , das Leben spiele sich ganz so ab,
wie wenn der tiefste Frieden herrsche . Die Erdstöße wür¬
den .freilich auch dort fühlbar , und einmal sei im lnauri-
schen Saale der große Kronleuchter sogar derart ins
Schwanken geraten , daß alles entsetzt ins Freie gestürzt
sei ; fünf Mrnuten danach sei aber das Spiel schon wieder
in vollem Gange gewesen . . Die Säle seien voller als je.
Das alles habe ja sicher einen Beigeschmack von Frivoli¬
tät , und geradezu wie ein Hohn erscheine es , daß diese
zauberumwobene Brutstätte gleißenden Lasters verschont
geblieben sei, wo rundum die Wohnstätten armer , arbei¬
tender Menschen in Schutt und Trümmer gefallen wären,
ihre Opfer unter sich begrabend . Man habe aber deshalb
noch keinen Grund , dies Eiland , das aus der allgemeinen
Sintflut ' herausrage , als vorläufige Zuflucht zu ver¬
schmähen . Reisefähig werde Margot nach Dr . Leutholds
Ausspruch noch längere Zeit hindurch nicht sein , aber
die Ueberführung der Kranken ! n,ach Monte Carlo hoffe
der Arzt bald erlauben zu können.

Erich hatte diesen Auseinandersetzungen schweigend zu¬
gehört , mit halb geschlossenen Augen zu Boden starrend,
und hin und wieder nur zuckte ein bitteres Lächeln um
seine Lippen.

„Ich begreife , Laß Fräulein von Detten hie Villa
La Paix so bald wie möglich zu verlassen wünscht," sagte
er jetzt.

„ Sie meinen , weil Sie ein Hospital daraus gemacht
haben ?" fiel Harro ein . „ Aber davon sieht und hört sie
ja dank Ihrer Fürsorge nichts . Und es würde ihre dank¬
bare Bewunderung auch nur erhöhen . Nein , nein , es
ist nicht das — auch nicht der ausgestandene Schreck allein
und die nervöse Angst . Margot hat Schweres innerlich
durchgemacht —"

Er blickte nachdenklich vor sich hin und ein ernster
Zug trat auf seiner Stirn hervor . Dann strich er sich
mit der Hand darüber hin und sagte plötzlich:

„Haben Sie irgendwelche Nachrichten über Arno von
Meyburg ?"

„Ich ?"
Erich sah ihn erstaunt an . Eine Fürche stand zwischen

seinen Brauen.
„Ja , ich glaubte — es hätte doch sein können — Herr

von Saldern behauptet nämlich — Sie müssen wissen, daß
Arno Meyburg seit jenem Unglückstage verschwunden ist.

"

Erich zuckte die Achseln, ohne seine Miene zu ver¬
ändern.

„Er wird geflüchtet sein, wie Tausende . Ase weichen

schon Nachrichten von ihm erhalten . Post und Telegraph
sind jetzt überall an d 'er Riviera in wirrer Unordnung.
Fräulein von Detten soll sich gedulden .

"
Harro überhörte den bitter - wehvollen Ton der letz¬

ten Worte und schüttelte den Kops. Er sah ehrlich beküm¬
mert aus.

„Nein , nein, " sagte er , „in Monte Carlo sind alle
seine Sachen zurückgeblieben . — Und es ist auch kein
Zweifel , daß er sich hier an den -Rettungsarbsiten be¬
teiligt hat —" '

„Der Baron Meyburg ?"
Erich stieß ein kurzes , spöttisches Lachen aus.
„Ich begreife , daß Ihnen das unglaublich erscheint,"

sagte Harro immer im gleichen Ernst , der .sein ganzes
Wesen jetzt gewandelt zu haben schien. „Und doch ist es
so . Herr von Saldern ist Zeuge dafür . Sie wissen nicht,
was alles in jener Unglücksnacht neulich vor sich ge¬
gangen ist . Vor Ihnen habe ich keine Geheimnisse mehr.
Erfahren Sie also , daß Saldern , der wohl selbst eine stille
Neigung für Margot gehegt , ihr den Beweis bringen
wollte , sie habe sich an einen Unwürdigen verschenkt, und
daß dieser Beweis ihm nur allzu gut gelang . Eine Her¬
ausforderung zum Duell zwischen den beiden war die
Folge . Saldern nahm an , obgleich er Arno Meyburg ge¬
genüber nicht dazu verpflichtet gewesen wäre , und man
vereinbarte sofort ein Rekontre , das am Morgen aus ei¬
ner abgelegenen Wiesenfläche im Westen von Nizza statt¬
finden sollte . Gerade als die Parteien hinausfahren woll¬
ten — die Beschaffung von Zeugen und Waffen hatte
einige Schwierigkeiten gemacht — ist das Erdbeben er¬
folgt ; die Kutscher haben sich geweigert , weiterzufahren,
der Arzt , den man mitgenommen , hat es für seine Pflicht
erklärt , sofort umzukehren , und Saldern selber hat Arno
Meyburgs Zeugen gegenüber seine Zusage zurückgezogen,
da es im gegenwärtigen Augenblick frivol sei , einen Ehren¬
handel Lum Ausdruck zu bringen , statt alle seine Kräfte
in den Dienst der werktätigen Nächstenliebe zu stellen.
Alle sind gleicher Ansicht gewesen — wohl mehr aus fei¬
ger Angst als aus Hilfsbereitschaft — man hat das Re¬
kontre vertagt , ist in die Stadt zurückgekehrt , und Saldern
hat sich alsbald tatkräftig an dem Rettungswerk beteiligt,
Er selbst ist dabei so erheblich verwundet worden , daß
er jetzt im Garten einer Strandvilla in ärztlicher Pflege
unter einem Zelt daniederliegt , und man ihn gern wei¬
ter transportieren möchte — vielleicht nach Cannes 'oder
Grosse, wo man das Erdbeben kaum gespürt hat . Er hat
eine Botschaft geschickt und ich habe ihn aufgesucht . Seine
erste Frage war nach Margot , seine zweite nach Arno Mey¬
burg . Er hat ihn zuletzt mitten unter den Trümmern eines
Hauses in der Rue de France gesehen — zu seinem eige¬
nen nicht geringen Erstaunen — Verwundete bergend . Tote
hinaustragend . In diesem Menschen scheint plötzlich dein
gewaltigen Elementarereignis gegenüber das Gute , das in
ihn: geschlummert hat , noch einmal erwacht zu sein , und
er hat ein Leben voller Schmach durch selbstlose Taten
wettmacheu wollen .

'Ein tüchtiger Kern war sicherlich in
ihm . Eine wahre Raserei der Opferwilligkeit scheint ihn
sogar ergriffen zu haben , denn Saldern hat sogar durch
Augenzeugen von den waghalsigen Rettungsversuchen ge¬
bürt , die er unternommen . Die Möglichkeit , daß er dabei
zugrunde gegangen , ist nicht ausgeschlossen . Jedenfalls
ist er spurlos verschwunden , und ich halte es für meine
Pflicht , nach ihm zu forschen, trotz allem , was er getan,
uns und anderen angetan . Dies ist keine Zeit , um da¬
rüber mit ihm zu richten . Heute gilt nur der Mensch den:
Menschen — das beweist ja "keiner glänzender als Sic-
Und ich dachte, Sie wären bei Ihren Bergungsarbeiten
und Spitälbesuchen zufällig auf Arno Meyburg oder auf
eine Nachricht von ihm gestoßen . ES ist doch seltsam , daß
inan nirgends etwas von ihm weiß . Ich habe überall ge¬
fragt und gesucht, aber nur immer ein Achselzucken zur
Antwort erhalten .

"
(Fortsetzung folgt . )
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Grotzh Ersparungskaffe z« Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. April 1903 1b,661,914 M . 43 Pfg
Im Monat April 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 190,401 „ 83 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 449,674 „ 66 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Mai 1903 . 18,602,641 „ 60 „

Bestand der Motivs (zinslich belegte
Kapitalien und Kasienbeständs re .) 19,805,602, 98,

Spiel- und Jätselecke.
Bilderrätsel.

Logogriph.
Tritt man 's , wirds wenig nur beachtet.
Trägt man's , ist man gesund nicht mehr.
Hegt man es ohne die zwei Ersten,
Verstößt man gegen Eilt ' und Ehr '.
Weh dem , der ganz darin versunken.
Fehlt er auch dann noch , drückt es schwer.
Und wenn auch dies den Kops verloren,
Schwankt es im Sturme hin und her.

Abteilrätsel.
« » * «4 § 4 * » » » ! * * <! * H* ! * * * * I * * * * s * * * * *

Die Buchstaben (y . Dv , 8888 , 8 . 8 , 8 , 888.
NN , IM , O, 8 , 8 , D, 88 sind derart zu ordnen, daß
sie nach obigem Muster abgelcilt sechs Wörter von folgender
Bedeutung ergeben: 1 . Preußische Provinz ; 2 . weiblicherVor¬
name ; 3 . künstlerischer Ausdruck; 4 . geographischeBezeichnung;
5 . Zahlwort ; 6 . Teil des Körpers . Wird der Teilungssttich
jedesmal um einen Buchstaben nach links vorgeschoben , nach
untenstehendem Muster , so müssen sechs neue Hauptwörter
entstehen, die nachstehende Bedeutung haben : 1 . Teil der
Feder ; 2 . kleines Werkzeug; 3 . weiblicher Vorname ; 4.
Soldat ; S. Teil des Hauses ; 6 . Bezeichnung beim Kartenspiel.

**** j ***** j ****** ! **** ! **** s ******

Quadraträtsel.
1 . Gehölz.

2 . Arzneipflanze.

3 . Vorname.

4. englischer Schauspieler.

In die Felder rorüeheuden Quadrat - sind die Buch¬
staben 88 88 8 , 8 , 00 . 8 , 88 , 8 derart ein-
zutragen , daß die vier wagerechten Reihen gleichlautend mit
den vier senkrechten sind und Wörter von der beigefügten
Bedeutung ergeben.

Logogriph.
Mit r dem Feino zur Wehr.
Muck ein Feind der Ehr '.

Auflösung der Rätsel in Nr . 125 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Stolz will ich den Spanier.
Des Pfingsträtsels : Waldmeisterbowle. «.Wald , meist , er,

Bowle.)
Des Sternrätsels:

8 L I 8 8
8 N 8 X 6- 8 8

l? 18IX « 8DL ! X
8 8 8 I 8 2

L L. V 2 8
8 8

X
Des Zahlenrätsels : Riestngebirge. (Ring , Birne , Geier,

Neger, Binse, Eber, Bier , Sieb , Geige, Eisen.)
Des Atutriibrätsels : Himmelfahrt.

Vexierbild.
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Leßrülläst 1851.
Kksilre »
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I 'tzrQsprevker 548.

Dsn ASkdrtsn Ds8uolisru dsr „Dandvirt8viiLftIivsiev ^ usstsHunA ", vslosts vom 18 .— 33 . lluni 1903 in Dnnnovsr awk dsr Frossea
Dvlt ststtkindst , empfehlen vir unser ^ ein- und Lier -ItssiourLnt . ^ nsrüannt Aiits Dualis . ^Veius erster Häuser . Dür Ossellsehnfteu
Klemers und grössere Liwwer . ^ nmeiduvAen erdeteu . Direkte Ltrosseuhahu -VsrdinduuA von und naest dom ^ usstelluvAspIatse.

..L .. ?<>
* » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » ^
» Wk8lf . ^ kMkni ^ Lk' kn - u . Kingofkn -Uki 'k k §

* o . HÜSL » N L Z^ s OLaLr »« , 6 m d tt . *
§ Burgsteinfurt, Alst, Schüttorf, Suddendorf, Emsdetten, Fürstenau. ^
H . DE ' ^ srnsnI - OoppsIkrrl ^ ^ isgsl . "MI ^
Hr Versand 1S02 ca. 1 '/ , Millionen . Lieferanten für die Rentengüter der Provinz H
H : Westfalen und für das Bauamt des Westfäl. Bauernvereins . H
H 12jährige Garantie für Dichtigkeit . H
H SLmlllvLs ^ srnsntvvnnSN : Rohre , Stufen , Fensterbän ke, H
He Flurplatten , Viehtröge re . in la Qualität WV zu billigen Preisen .

"Ml H
H : . _ Feinste Zeugnisse zur Verfügung.
« -
-»
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Feinste Zeugnijfe zur Verfügung. ^
Ringofen Alst bei Burgsteinfurt : Hots und gsllrs Vsndlondsr , H

SoolrvL o . ^ roLlststRRS , rots Onnirrr 'okli 's , t '/, —6 l W H
^ Ringofen Schüttorf : Hots SolRlsksnton - ksdlslstsins zuH
Hi Kaminen jeder Größe, 1 > otto1r —LIInLsr sto . H
He Lieferanten der roten Verblender für das Lehrerinnen- Seminar - ^
He Burgsieinsurt, Haus Loreto-Leer , Knaben - Erziehungsanstalt „ Haus Hall" bei H
He Wettringen usw. — Vertreter gesucht . — H
« » » » » » » » » » » » » . . « » » » » » » . » » » » » » » » » * » » » *

iroi ». Hsr -Iuncs,
Lvvmsn,

Pelzerstraße 12/13 . Pelzerstraße 12/13.
Lpoeialfadnilt mii Ki-aktbvtniöb

für Geldschrankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpressen.
l.ivfsrsni kivsigsr u. susväetigöe kstirmon,
Lvstördsn, 8pael<s88vn , Ksmeinds-Vsevalt.,

Kirvsivn , IndusieivIIoeu. vislse Lrivalv.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.Telephon Nr . 3977.

MHilöNtop ^ I
I>166üt MklllvLvr likILVL

sesiraak , veil
äi « ^ äsvds mekt mit

VN . ItwMP80N8 86lf6NPU >V6I'
mit dem

xervasobe » ist . vamil värs die lsVäseüs
dlendvad vtziss u . hätte «men krisekeu
keruok Zlan verianL « an überall!

«
Lliliieiiel

Kchell-Millz-Bier
Alkoholfrei, ärztlich empfohlen,

besonders für Kinder , Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen, liefert die Flasche für 10 ^
frei ins Haus

kl . LLoslSi ?i» »ai »nl,
kl. Bahnhofstraße 1.

- Fernsprecher 65. -

Zll verkaufen.
Wir sind nicht abgeneigt,

unsere in der Stadt Olden¬
burg an der Ateranderstraße
Sekegenen

beiden Weiden
(1 . Wodenkkasje) , reichlich 40
Scheffeksaat groß, Sei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

Kaufticöhaöer wollen sich
wenden an

Lax . källs,
Milchstraße 12a.

UI6L

kik8enDu8k8zlcrstt

«rl»«xt Lucll «isr sck« Si:KI. « vn8ct , üuroli
- n« si»Ig. cker M sei». Work enttillllton
„6skk>mnj88e INr . darnst 3"

»msriL. xreisssLi-. Rtkls! u. Moglljimok,^
Ilisriiu:

vislVunäer äsr inäiscbvn psldrs.
Die Keveiiiliiisseckss e«uoi'ieors»i's s»ä
gllllisniis, Liren, glliiieniis Ketilen ste.
ebne stell 2U vvrieLrsn reit dlosssn
_ NLollen »nriit»«, «».
DM- Von Isssemenn roteel surrnilllleon.
»i-nsottidenililins gi-örrts/iuirellsn 1
üreis mit Ullowxr. Nr. ^Lrnels u. ^ llk-
lllLruna Uder eia veitsres ^leioktLUs
« uniierbar « Irilsnitossrrtliell gspriittes
KM - ki'rkligling8 - ^Iiit8l

kspvütt u. In ssin . Vllvkung als vlnrlg
unkl unlibsrtk 'okisn llsstskene! sttsstlsrt
von StadsArrt vl' . ftl. lln . merl . VV. sonls

^ borlilimt. Lttiivtsn pp.
Lar gapanlisni Liodsren^

Lp»«ugung stkisi . tyiusksNcvskt
kstsr!c2,50 (koskLlixvsis ^. LrielmLrksii sv.
IlLviuiLtiiLs , slnrlg LN bsLieLvü änreü

n . NÜNI « , l8tr » l8LRiLa Xr - 516»
Nadorst. Ein u Oldenburgan

der Nadorsterstraße beleaenes, vor
einigen Ja ren neuerbautes

Wohnhaus
(n . Garten ) ist billig zu verkaufen.

Das Haus ist modern eingerichtet
und sind die Zimmer hell und ge¬
räumig . Der Ankauf dürfte nament¬
lich einem Privatmanne zu empfehlen
sein . _ D . G « Dierks.

Molm MllliM.
staatlichkonzessionierterHauptkollekteur

lHäönbui -
g , LiUigistr . Ä,

empfiehlt zu der im Juni d . I . stattfindenden

41
. KotilLkr M - liOttküs

V, V- Vi Vl ° Lose
zum Preise von 60 ^5. 15 6 5

K,e »tt. SSiWiM » 1SS OOO
Versand auch per Nachnahme.

Gleichzeitig empfehle auchKauflose zur 2. Klaffe der

8mi86k'Mr. 81aLtMM
in jeder Teilung.

Vtldelm SroädLvs.

fttillMMIlüI!«'

Lei 6«äart toräsrn 8is Zsü. ä . v
VvläsvLu 'Lllk - L'adrLK

I * . k ' avlsir,
O,

'iVsiinnsisbsrsbrsssv 14.
Qlstsrant üslssrl. LölliZI . Itsböräön n. orstsr

Lanüsn äss In- und .̂nslanäss.
Ltänäixss Qagsr in

6eId8vkränI (vn,Ks88si1ölni .Kopivi'pi '088vn
8kI^« « llr8i>Ilv unterLnveuaunxv . Ii . I-. ISZ0V7.
Lestsr und sied sin21 z bovübrsodsr 8ebnt2

asAvn das 8o1nnsl2pu1vsr Ivi -Mill ».
l̂ui dsr ^usstslluns 6ir k'susrsebuta will dsr

silbsrnvn Llsdsills xrämüsrt.

Olltenbui '^ ei ' Vank
Iri 1 . Oi ». ,

ssilialsn in ^ten8 - dio ^äenkam , velmenko ^ l , ttoksn-
liinoiikn , ^ even unä Veokta.

^ ir vergüten für Linlsgsn auf ganksesivin und Xonisdüvk:
bei gsnrjästi ' igöi' Kündigung : entveder fs8t . . . . 3 */, x . A.

oder 1/, "
/o unter dem jevei

'
Iitzfen Diskont der

L -eiebsbanü , rnindsstens 3 und böob8tens . 4
bei jisIbMrigsr Kündigung : entweder 1e8t . . . . . 3

oder */z o/o nnter dein jeveilizen Oisieont der
Reieb8bunir , rnind68ten3 2 ^/, und böebstsnZ 4

bei visistvIMriger I( ünl! igung . . . . 2 */,
bei Icurrvr Kündigung und ank Obvdc-Konto . . . . 2
umk fest « Termins nsotl Usbsrsinkunft je naeb der Höbe ds8 Neloivs

banstdislronts und der Duner der DinlaZe.

OlÜSnTrALvssv LanZL.
TLrsIiirslövsi ?.

7»
7°
7«
°/«
7»

MUstvm 's Soms - LssjA.
LrstLlblioü in allsn bssssrsn Lolonialvarsn -, Oslistatssssn- und

OroASN-LandlnnAsn.

LrllodLviävllüv ^«i
verlangt gratis und franko Broschüre über
Heilung von allen Arten Unterleibsbrüchen!

Tausende Dankschreiben, vom Fürsten bis zum Arbeiter, liegen zur
Einsicht vor.

vn . Ksimann8 , Vaikönber '
g kill . 627 , » oüanst.

Da Ausland , Briefe 20, Karten 10 ^ Porto ._
Äiadorst. Die Stelle des W.

Hagelmann am Scheideweg ist bis¬
lang noch nicht verkauft. Kauflieb¬
haber wollen sich ehestens mit dem
UnterzeichnetenVerkaussbevollmächtig-
ten in Verbindung setzen.

D . G. Dierks.

Verschiedene Besitzungen, belegen
in Nadorst, Etzhorn, Bornhorst,
Donnerschwee , Bürgerfeld und
Oldenburg » mit mehr oder weniger
Land , stehenbillig zum Verkauf.

Man wende sich an
D . <K. Dierks, Nadorst.

1 ^. vlllax.
Laxier vv xros.

Schreibmaschinen , nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Blickensderfer von

175.— an bis 525.—
für Underwood, Oliver 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle, bester amerik . Ver¬

vielfältiger , Folio ^ 33,—.
Schapirograph, Folio 17,—.
Schreibtische neuester Konstruktion

und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau « und
Kontor - Einr i ch tungen.

Geld- «. Bücherschränke , feuer-
und diebessicher, aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpresse« und Kopier¬

maschinen.
Lklbsttätioe Laden Kontroll - und ^

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed. Preise . Muster aus Lager.

I «. vlllax,
Oldenburg.

TAk" Filiale
Schüttingstratze 4.

Mittzeuleidellüsu
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlichmit, was mir v . jahre«
langen , qualvollen Magen « u . Ver»
daunngsbeschwerdengeholfen hat.
A. Hoeck, Lehredn, Sachsenhause«

b . Frankfurt a . M._
Killiicrlliilgell,

sonst 10—55
jetzt 9 — 50

Großart . Auswahl
Nur bestes Fabrik

Sportwagen
von 6 an.

Bettstellen und
Babykörbe.

Lehnstühlevon 5 an.
Verandamöbel in großer Auswahl
Reisekörbein ca . 15 versch. Größen.
Waschkörbevon 1,75 an.
Alle Sorten Körbe u . Korbware «»
Sämtliche Ersatzteile für Kinder¬

wagen, sowie Neuaufarbeiten ders.
Reparaturwerkstattfür alle Korb¬

waren.
Fr. Lehmann , Korbm ., Gaststr . 10.

Größte Auswahl , billigste Preise.
Donnerschwee . Empfehle neue

und gebr. Klappwagen , Phaetons»
Selbstfahrer, Poniwage«, 'VVM
Gabrioletts, Ackerfeder- «. Acker¬
wagen zu billigsten Preisen.

Peter Strahl.

D Speeial -Gnmmiwaren-Hans ^
8LmtI . VmllwiVMil
I I ^ollsi Sc Os . , S
g ir ^vlin v . , Rosmthalerstr . 44. *D

MU " D1 s rr » i » ü i - "MS
D . R . G . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für EierverkausS-
genoffenschaften , Kolonialwaren«
Händler, Hotels und Bäckereien»
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen NachnahmevsN
Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.

WiederverkSufern Rabatt.
Rastede ._ 8 . SaKoa

»« «mtwvruiL krLtISO ».ud LLLSS L-c. L. Lch : pp- p« L«U L» «o» L-aull M Le» L» j»« « tSlr «. Siasomsks, SiotatioMivü mwEL » « . SLni.
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